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Anfang gut , alles gut ?
Meldung des DNB .

— Nom , 5. Jam .

Die erſte Unterredung Matſſoliwi⸗Lawal hat über

Eineinhalb Stunden gedauert . Der fran⸗

zöſiſche Außenminiſter traf mit einiger Verſpätung

erſt kurz vor 12 Uhr im königlichen Schloß ein .

Ueber den Verlauf der Unterredung mit Muſſoltni

iſt nichts bekannt . Auch iſt es noch fraglich , ob eine

Mitteilung darüber ausgegeben wird .

Zaval iſt am Freitag abend auf der franzöſt⸗

ſchen Botſchaft über die letzten Beſprechungen

mit dem Palazzo Chigi genau unterrichtet worden .

Nach der Dauer der erſten Unterredung darf an⸗

genommen werden , daß ihr bereits der Charakter

einer eingehenden Ausſprache über die Hauptfragen

zukommt .

Die römiſchen Morgen⸗ und Mittagsblätter lege⸗

übereinſtimmend den Nachdruck darauf ,

daß man zu einer Zuſammenarbeit zwiſchen
den Staaten mit allgemeinen eurvopäiſchen

Intereſſen kommen müſſe .

„ Tevere “ erinnert daran , daß die Außenpolitik Muſ⸗

ſolinis immer die Annäherung zwiſchen den für die

europäiſche Ordnung hauptſächlich verantwortlichen

Mächten erſtrebt habe . Das Ergebnis der franzöſiſch⸗

italieniſchen Ausſprachen werde ſicherlich in gleichem

Maße alle Staaten intereſſieren , die allgemeine In⸗

tereſſen in Europa zu gewährleiſten haben , England

und Deutſchland inbegriffen .

Ohne Deutſchland geht es nicht

Drahtmeldung unſ . Pariſer Vertreters

y Paris , 5. Jan .

Im Zuſammenhang mit der Romreiſe Lavals

haben ſich in franzöſiſchen politiſchen

Kreiſen merkwürdige Gerüchte verbreitet .

Dieſes Geraune dreht ſich in der Hauptſache um die

Haltung Deutſchlands . Wieder wurde in ge⸗

wiſſen Kreiſen behauptet , daß Deutſchland inzwiſchen

einen zweiten Schritt in Rom unternommen habe ,

um jede Mitwirkung an einem etwaigen Garantie⸗

pakt für Oeſterreich ſcharf und endgültig abzulehnen .

Im Gegenſatz dazu aber veröffentlicht der „ Tem p 80

in ſeinem Leitartikel einen Appell an Deut ſch⸗
land , worin er zwar nicht gerade freundlich , ober

doch immerhin deutlich genug Deutſchland zur

Mitwirkung an dem römiſchen Friedenswerk

auffordert . Der „ Temps “ beginnt dabei mit

der Verſicherung , daß die franzöſtſch⸗italieniſche An⸗

näherung keine Spitze gegen Deutſchland

habe . Im Gegenteil , Laval ſei ebenſo wie Muſſolini

davon überzeugt , wie unumgänglich notwendig die

Mitarbeit Deutſchlands ſei . „ Dieſe Worte “ , ſo heißt

es , „ müſſen unbedingt in Berlin gehört und mit der

ganzen Aufrichtigkeit , mit der ſie geſagt wurden , auch

verſtanden werden . Deutſchland wird nur dann aus⸗

geſchloſſen werden , wenn es ſich ſelbſt ausſchließt . “

Zum Schluß erklärt der „ Temps “ auch noch , er

glaube zu wiſſen , daß die Reichsregierung den

römiſchen Verhandlungen „ viel aufmerkſamer und

aufgeſchloſſener “ gegenüberſtehe , als man es nach
der Haltung der deutſchen Preſſe ahnen könnte .

Eden gegen das Kriegsgerede
Meldung des DNB .

— London , 5. Januar .

In einer Rede in New⸗Caſtle erklärte Lordſiegel⸗

bewahrer Eden , daß jeder Ausbruch grö⸗

ßerer Feindſeligkeiten für die Welt

verhängnisvoll ſein müſſe und zwar in

gleichem Maße für den Sieger wie für den Beſiegten .

Der Tag , an dem es eine internationale Luftſtreit⸗

kraft gebe , die in der ganzen Welt Polizeidienſte ver⸗

ſehe , werde vielleicht noch kommen , wenn auch nicht

ſchon jetzt . Eden wandte ſich dann gegen das

Kriegsgerede und ſagte , daß die letzten Wochen
des alten Jahres eine entſchiedene , ja ſogar auf⸗

ſehenerregende Verbeſſerung der internationalen

Lage gebracht hätten . Zwei Fragen , von denen jede

geeignet geweſen ſei , die guten Beziehungen zwiſchen

den Staaten Europas ernſtlich zu untergraben , ſeien

in Genf in einer Weiſe geregelt worden , die gute

Ausblicke auf eine befriedigende Schlußlöſung er⸗

öffne . Es handele ſich um die Saarabſtimmung und

den Streit Südſlawiens und Ungarns .

Beſichtigungsreiſe Weygands nach Korſika

— Paxis , 4. Jan . Der ſtellvertretende Vorſitzende

des Oberſten Kriegsrates und Generalinſpekteur des

franzöſiſchen Heeres , General Weygand , wird ſich

von Toulon aus an Bord eines Torpedoboots⸗

zerſtörers nach Korſika begeben , um die dortigen

Truppen und Befeſtigungen zu beſichtigen .

interredung

Engliſch - iriſches Handelsabkommen
Bemerkenswerte Wirtſchaftsverſtändigung zwiſchen den beiden Staaten

( Funkmeldung der RM )

O London , 5. Januar .

Ein neues engliſch⸗iriſches Abkommen

tber den gegenſeittgen Warenaustauſch von Kohle
und Vieh beſchäftigt die engliſche Preſſe und Oef⸗

fentlichkeit in ſtarkem Maße . „ Daily Mail “ er⸗

klärt , daß nunmehr auch die Regelung der politiſchen
Streitigkeiten zwiſchen beiden Ländern diesſeits und

jenſeits des iriſchen Kanals die Köpfe ſehr ſtark be⸗

ſchäftige . Der engliſche Dominienminiſter Tho⸗
mas erklärte , er wünſche , daß der iriſche Frei⸗

ſtaat ſeine Rolle als Mitglied des eng⸗

liſchen Weltreiches erfülle . Er ſei über⸗

zeugt , daß de Valera das neue Abkommen genau

einhalten werde . Er wiederhole noch einmal ſeine

frühere Erklärung , daß die Türen für eine Bei⸗

legung des engliſch⸗iriſchen Streites nach wie vor

offen ſtünden .

Die Hoffnung auf Verſöhnung
( Von unſerem Vertreter in London )

8 London , 5. Januar .

Die Meldungen über eine engliſch⸗friſche Wirt⸗

ſchaftsverſtändigung werden jetzt ſowohl von der eng⸗
liſchen wie auch von iriſcher Seite offiziell beſtätigt .
Wenngleich ſich nicht alle in den letzten Tagen ver⸗
breiteten Gerüchte beſtätigen , ſo bleibt doch die Tat⸗

ſache beſtehen , das mit dem jetzt zwiſchen London und
Dublin erreichten Gentleman agreement eine ent⸗
ſcheidende Breſche in das Syſtem des

Handelskrieges geſchlagen worden iſt .
England hat ſich in dem neuen Abkommen zu

einem 33½prozentigen Anſteigen ſeiner Viehein⸗

aus Englamd zu beziehen . Die iriſche Viehein⸗

fuhr nach England ſoll zu einem ſpäteren Zeitpunkt ,
der im Augenblick aber noch nicht feſtſteht , nicht mehr
den Sonderzöllen unterliegen .

Die iriſche Verpflichtung , in demſelben Grade ,
wie England Vieh von Irland , Kohlen von England

zu kaufen , wird den Kohlenexport Englands be⸗

trächtlich heben .
Man glaubt in England , daß Irland künftig

ſeinen ganzen Kohlenbedarf in Eng⸗
land decken wird . Durch die jetzt faſt 3 Jahre
währenden Einfuhrbeſchränkungen iſt der engliſche
Kohlenexport nach Irland von normalerweiſe 2,5
Millionen Tonnen auf nicht ganz eine Million Ton⸗
nen zurückgegangen . England hofft , dieſen Rück⸗

gang jetzt völlig aufzuholen .
Ob ſich die politiſchen Hoffnungen , die man in

England an das Abkommen knüpft , erfüllen , bleibt

abzuwarten . Es iſt kaum anzunehmen , daß de Va⸗
lera ſein Beſtreben auf eine iriſche Republik , ö. h.
auf einen aus dem Verbande des engliſchen Empire
ausgelöſten Staat , aufgeben wird . In einer Er⸗

klärung legt der iriſche Miniſterpräſident großen
Wert darauf , feſtzuſtellen , daß das jetzige Ab⸗
kommen rein wirtſchaftlicher Natur iſt .
Er hofft , daß auch noch andere wirtſchaftliche Fra⸗
gen geregelt werden , vermeidet es aber , auf poli⸗
tiſche Probleme einzugehen .

In den Londoner politiſchen Kreiſen wird die
neue Handels vereinbarung außer⸗

ordentlich begrüßt , weil man hofft , im Laufe
der Zeit doch wieder zu normalen Beziehungen mit
Irland zu kommen . Insbeſondere die Kohlenindu⸗
ſtrie von Südwales und die Arbeiterſchaft ſparen nicht
mit Lob für das neue Abkommen . Weniger erfreut
iſt man dagegen in land wirtſchaftlichen Kreiſen , die

fuhr aus Irland verpflichtet , während Ir⸗ in der iriſchen Vieheinfuhr eine Benachteiligung
land ſich in dem gleichen Grade verpflichtet , Kohlen ! wittern .
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Prinz Löwenstein aus dem Gaargebiet ausgewieſen
( Funkmeldung der N MZ )

O Saarbrücken , 5. Jauuar .

Der berüchtigte deutſche Emigrant Prinz Huber⸗
tus Löwenſtein , der kürzlich ausgebürgert wurde , iſt
durch ein perſönlich vom Präſideuten Kuox unter⸗

zeichnetes Schreiben angewieſen worden , das Saar⸗

gebiet binnen 48 Stunden zu verlaſſen .

Dieſe Ausweiſung des Prinzen Löwenſtein iſt

darauf zurückzuführen , daß er ſich ſeit einiger Zeit
als Hauptdrahtzieher des Separatismus im Saar⸗

gebiet betätigt und ſomit als Emigrant eine unſtatt⸗

hafte politiſche Tätigkeit ausübte .

Prinz Löwenſtein verſuchte heute vormittag ver⸗

geblich , gegen die Maßnahme des Präſidenten zu pro⸗

teſtieren und ſich auf ſeine von ihm erworbene neue

tſchechoſlowakiſche Staatsangehörigkeit zu be⸗

rufen .

Die franzöſiſche Spitzelarbeit
an der Saar

Meldung des DNB .

— Saarbrücken , 5. Januar .

Die Tageszeitung „ Deutſche Front “ veröffentlicht

heute auf zwölf Zeitungsſeiten aufſehenerregende

Schriftſtücke . Es handelt ſich um zum größten Teil

in Falſimile veröffentlichte politiſche Akten

der Bergwerks direktion , die den lückenloſen

Beweis dafür erbringen , daß die franzöſiſche Berg⸗

werksdirektion alle ihr zur Verfügung ſtehenden

wirtſchaftlichen Machtmittel in der brutalſten und

rückſichtsloſeſten Weiſe im Sinne der franzöſiſchen

Löſung , des Status quo , einſetzte .

Zu dieſem Zwecke hat ſie einen bis

organiſierten , ſchnell und zuveräſſig arbeitenden

Nachrichtendienſt richtiger geſagt : Spitzel⸗

dienſt — geſchaffen . Er überwacht , wie aus dem

gleichfalls veröffentlichten Aufbauplan dieſer Orga⸗

niſation hervorgeht , nicht nur alle Arbeiter und An⸗

geſtellten der Gruben . Der von der Gemeral⸗

ins kleinſte

direktion der franzöſiſchen Gruben auf⸗

gezogene Spitzelapparat erfaßt das ganze öffentliche
Leben des Saarvolkes .

Nach den Vorſchlägen des ſattſam bekannten Herrn

Roſſenbeck , eines Spezialiſten im Spitzelweſen ,
iſt dieſer Apparat eingerichtet worden .

Ein weibliches Mitglied der Saarabſtimmungs⸗
kommiſſion 4

iſt die Amerikanerin Miß Wambaugh , die der Kommiſ⸗
ſion als techniſche Beraterin angehört . Sie ſtammt aus

Cambridge im Staate Maſſachuſetts .
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Auszeichnung für deutſche Lebensretter

— Oslo , 5. Jan . Im heutigen Staatsrat beim

König beſchloß die norwegiſche Regierung ,

der geſamten 11 Mann ſtarken Beſatzung

des Rettungsbootes des Hapag⸗Dampfers „ New⸗

york “ , das die Schiffbrüchigen des norwegiſchen

Dampfers „ Siſto “ aus Haugeſund kurz vor Weih⸗

nachten rettete , die höchſte Auszeichnung hier⸗

für , die „ Medaille für edle Tat “ in Golo ,

zu verleihen . Dieſe Auszeichnung iſt ſelten und in

den letzten 30 Jahren nur 8 Norwegern und keinem

Ausländer zuteil geworden . Den Kapitänen der vier

anderen am Rettungswerk beteiligten Schiffe „ Eu⸗

ropa “ , „ Geroldſtein “ , „ Mobil Oil “ und „ Aurania “
ſollen ſilberne Erinnerungsſtücke überreicht werden .
Außerdem hat der norwegiſche König dem Kapitän
der „ Newyork “ , Kommodore Kruſe , zum Komman⸗
deur 2. Klaſſe des St . Olaf⸗Ordens ernannt .

Ein boſonders kritiſches Jahr ? “
* Mannheim , 5. Januar .

Das erſte Wochenende im neuen Jahr . Die Zeit

vergeht , „ als flögen wir davon . “ Wo werden wir

ſtehen , wenn erſt auch dieſes Jahr wieder vorbei⸗

gerauſcht iſt ? Eine Frage an das Schickſal . Niemand

kann ſie beantworten . Doch wir alle ſind tief von

dem Bewußtſein durchdrungen , daß dieſes Jahr

wirklich das Schickſals jahr ſein wird . Für

ganz Europa . Die betriebſame Geſchäftigkeit und das

nicht minder eifrige Kuliſſenſpiel in der Machtpolitik
der Völker hat ſolche Ausmaße angenommen und

ſpielt gleichzeitig auf ſo vielen Schauplätzen , daß

ſelbſt der Berufspolitiker kaum noch durchblicken
kann . Man ſteht da oft wie inmitten grauer Nebel⸗

ſchwaden , und dementſprechend iſt den Leuten dann

auch zumute . Täuſchungsmanöver aller Art ſcheinen
in der „ großen “ Politik jetzt noch mehr als je zuvor
ein beliebter Maßſtab für die Fähigkeiten der inter⸗

nationalen Diplomatie zu ſein . Es wird gelogen ,

geheuchelt und intrigiert , daß der Teufel ſeine Freude

daran haben muß . Die klaren Erkenntniſſe der Ver⸗

nunft und der wirtſchaftlichen Notwendigkeiten

ſcheinen gar zu oft nur dazu da zu ſein , daß man ſich

blindwütig und hohnlachend darüber hinwegſetzt . So

ſchlimm iſt das zuweilen , daß man an einer beſſeren

Zukunft der Menſchheit ſchier verzweifeln könnte .

Ob das neue Jahr die von allen friedlichen Völ⸗

kern der ganzen Welt ſo heiß erſehnte Entſpan

nung bringen wird ? Ob die Regierungen
überall nicht nur über das ehrliche Wollen , ſondern

auch über das erhebliche Können verfügen , um die

den Weltfrieden allenthalben drohenden Klippen und

Gefahren zu meiſtern ? Sicher iſt , daß wir noch lauge

nicht über dem Berg ſind und daß wir noch dauernd

auf verhängnisvolle Ueberraſchungen und Zwiſchen⸗

fälle gefaßt ſein müſſen . Kaum , daß wir in den Ta⸗

gen um Weihnachten ein wenig aufgeatmet und mit

freudiger Genugtuung einige Anzeichen von Gnt⸗

ſpannung feſtgeſtellt hatten , wurden wir wieder deut⸗

lich auf den fortdauernden Ernſt der Lage hingewie⸗
ſen . Niemand konnte überſehen , wie ernſt bei dem

Neujahrsempfang des diplomatiſchen Korps durch
den Reichskanzler der Nuntius Orſenigo von „ den

ſchweren Sorgen der gegenwärtigen
Stunde “ und von „ oͤenſehr ernſten Hinder⸗
niſſen “ ſprach , die „ dem Weltfrieden noch
im Wege “ ſtünden . Unterſtrichen wurde dieſer Ernſt

noch durch die zwei Tage ſpäter ganz überraſchend
erfolgte Kundgebung der deutſchen Füh⸗
rerſchaft , die offenbar dringend notwendig gewor⸗
den war als Abwehr einer neuerlichen deutſchfeind⸗

lichen Lügen⸗ und Verleumdungsflut im Ausland .

Daraus muß man leider entnehmen , daß wir von
einer Verſtändigung mit den anderen Völkern , die

uns zeitweilig ſchon ſo nahe gerückt ſchien , noch weit

entfernt ſind . Auf alle Fälle empfiehlt es ſich, wach⸗
ſam auf dem Poſten zu ſein und ſich daran zu grin⸗

nern , daß wir ſoeben in das Jahr hineingetreten
ſind das von Muſſolini bereits vor fünf Jahren
als „ das beſonders kritiſche Jahr “ bezeich⸗
net wurde .

Der ſogenannte Zufall fügt es , daß gleich zu Be⸗

ginn dieſes angeblich ſo verhängnisvollen Jahres
die Blicke der ganzen Welt nach Muſſolinis Regie⸗
rungsſitz Rom gerichtet ſind . Die heute beginnende

Ausſprache zwiſchen dm italieniſchen Regierungs⸗
chef und dem franzöſiſchen Außenminiſter Laval

ſteht im Brennpunkt der weltpolitiſchen Erörterun⸗

gen . Worum geht es ? Die geſchäftige Stimmungs⸗
mache der ausländiſchen Preſſe kann den Rahmen
der Verhandlungspunkte nicht weit genug ſpannen .
Es ſoll ſogar unter dem Stichwort „ Friedensſiche⸗
rung “ von der Ermöglichung des berüchtigten Oſt⸗

paktes geſprochen werden und von neuen zuſätz⸗
lichen Sicherheitsgarantien , die Frank⸗
reich von den Oſtmächten verlangt , falls ihm zu⸗
gemutet werden ſollte , auch Deutſchland ein gewiſ⸗
ſes Maß von Verteid ' , ungswaffen zuzugeſtehen .
Dem Duce werden freilich andere Angelegenheiten
mehr am Herzen liegen . Zunächſt wird es ihm dar⸗
auf ankommen , unter dem Vorwand einer Garan⸗

tieerklärung der Großmächte für die Unabhän⸗
gigkeit Oeſterreichs ſeiner zielbewußten
Donauraum⸗Politik auch weiterhin die Wege zu
ebnen . Alle kriegeriſchen Demonſt rationen ſind ihm
offenbar ſo verhaßt , daß er nicht nochmals ſich der
Verlegenheit ausſetzen will , zum Schutze der Unab⸗
hängigkeit Oeſterreichs ein italieniſches Heer am
Brenner zu konzentrieren . So erleben wir denn
das groteske Spiel , öͤaß die von niemand mehr in

Frage geſtellte Unabhängigkeit Oeſterreichs heute
von den ſrüher mit Oeſterreich verbundenen und
nach dem Weltkrieg ſelbſtändig gewordenen Staa⸗
ten garantiert werden ſoll . Oeſterreich will das gar
nicht , doch es muß wollen , wenn es nach den ehr⸗
geizigen Plänen ausländiſcher Machtpolitiker geht .

Als Sündenbock muß wieder einmal Deutſch⸗
land herhalten . Während man uns einerſeits o
gering einſchätzt , daß gewiſſe Völker noch immer

glauben , uns die volle Gleichberechtigung , die man
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ſonſt ſelbſt jedem Kleinſtaat ohne weiteres zublüligt,
vorenthalten zu können , überſchätzt man uns anderer-
ſeits maßlos . Man fürchtet nicht nur , daß wir trotz
unſerer iſolierten Lage und unſerer im Vergleich zu
den anderen Großmächten gar ſo geringen Macht⸗
mittel eine Kriegsdrohung für ganz Europa fein
könnten , ſondern man glaubt auch , daß unſere
Diplomatie überall im Ausland ihre Hände im
Spiel habe . Auch daran , daß der Beſuch Lavals bei
Muſſolini im letzten Augenblick beinahe noch ge⸗
ſcheitert wäre , ſollte Deutſchland ſchuld ſein .
Der deutſche Botſchafter in Rom ſollte das gegen⸗
ſeitige Liebeswerben der lateiniſchen Schweſtern
voller Eiferſucht durchkreuzt haben . Nur gut , daß
die Beiden jetzt doch noch zuſammengekommen ſind ,
weil ſich die ganze Enttäuſchung ſonſt wieder auf
Unſerem Rücken ausgetobt hätte . Jetzt kann man
wirklich geſpannt ſein , wie Laval und Muſſolini ber⸗
ſuchen werden , ihren fremdländiſchen politiſchen An⸗

hang zufriedenzuſtellen und die gerade in der Donau⸗
raumpolitik gegeneinander ſtehenden Beſtrebungen
und Intereſſen unter einen Hut zu bringen . Wem
es da gelingt , eine dauerhafte Brücke zu bauen , ſoll
neidlos auch von uns als Meiſter der politiſchen
Kunſt bewundert werden .

Nicht minder wichtig als die unter dem Begriff
Oeſterreich und der Donauraum fallenden politiſchen
Fragen , iſt Muſſolini zweifellos der italieniſche
Appetit auf Abeſſinien . Die Zeiten , wo man

ſich mit öͤieſem Appetit gründlich den Magen ver⸗
dorben hat und ſich ( kim Jahre 1896 bei Adua ) eine

blutige Niederlage holte , ſind offenbar längſt ver⸗
geſſen . Mit Heißhunger geht man nun von neuem
an den fetten Biſſen heran . Aus den Berichten der

letzten Tage geht hervor , daß der italieniſche Ein⸗

marſch in Abeſſinien zielbewußt andauert . Muſſo⸗
ini iſt offenbar gewillt , ſich in der Erreichung der
hier geſteckten Ziele durch nichts und durch nieman⸗
den beirren zu laſſen . Daß Italien erſt vor weni⸗

gen Jahren mit Abeſſinien einen Nichtangriffs⸗
palt und Freundſchafts vertrag geſchloſſen
Hat , iſt für wahrhaft große Geiſter offenbar nicht
ſtörend . Auch daß Abeſſinien als Mitglied des Völ⸗
kerbundes ſchon wiederholt dringende Hilfe⸗
rufe nach Genf geſchickt hat , wird dort zwar als
einigermaßen peinlich , doch keinesfalls als zwingen⸗
der Grund zum ſofortigen Einſchreiten empfunden .
Man will es dort mit den großen Herren nicht gerne
verderben und man weiß in dieſem beſonderen Fall ,
daß gerade mit Muſſolini nicht gut Kirſchen eſſen
iſt . So macht man nach bewährtem Rezept ſeinem
Unmut denn nach der Seite Luft , wo man den ge⸗
ringſten Widerſtand zu finden glaubt . Sogar eng⸗
liſche Zeitungen laſſen ſich aus Genf melden , es ſei

Streit dieſer Art
Völkerbund ver⸗

der Sagrabſtimmung
alle Hände voll zu Und man fügt hinzu ,
wenn auch die S. keiten in Abeſſinien viel⸗

leicht auf Fehler der Leute an Ort und Stelle zu⸗
rückzuführen ſeien , „ ſo würde es das Selbſtge⸗
fühl der italieniſchen Regierung ihr

Praktiſch doch unmöglich machen , die von ihr einmal
eingenommene 1 tellung aufzugeben , ſelbſt wenn
e ſachlich unhaltbar ſei . “

bedauerlich , daß ein internationaler
gerade in einem Augenblick an den

dieſerwieſen werde , wo mit

Eine ſolche Aufſaſſung ſpricht Bände für die Ver⸗

logenheit wie ſie in der „ großen “ Politik heutzutage
offenbar gang und gäbe iſt . Wer alſo jetzt immer

noch glauben möchte daß es auch in der Politik zur
Wiedergutmachung offenkundig begangener Fehler
nie zu ſpät ſei und daß es auch den Politiker in den

Augen aller rechtlich denkenden Menſchen nur ehren

kann , wenn er ihm unterlaufene Irrtümer als ſolche
erkennt und richtig ſtellt , der iſt kein Real⸗

politiker . Gerade darauf aber kommt es heute
in unſerer ſo grauſam nüchternen Zeit mehr als je

Man muß alſo damit rechnen , daß denzuvor an .

Amerikas ſoziales Reformprogramm
Rooſevelts Neujahrsbotſchaft vor dem Kongreß

Meldung des D NB .

— Waſhington , 5. Januar .

Präſident Rooſevelt verlas vor beiden Kam⸗

mern des Kongreſſes , die im Repräſentantenhaus zu

einer gemeinſamen Sitzung verſammelt waren , ſeine

Jahresbotſchaft über die Lage der Vereinig⸗

ten Staaten . Sie beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich
mit dem großen

Programm der Sozialreformen ,

das Rooſevelt bereits im vorigen Jahre ankündigte .

Im einzelnen führte Rooſevelt über die Beformen

aus : Die Regierung und der Bundeskongreß haben

vom amerikaniſchen Volk den Auftrag erhalten , die

alten Ungleichheiten wegzuräumen und den Zuſtand

zu beſeitigen , bei dem wenige Reiche in privaten

und öffentlichen Dingen allein zu befehlen hatten .
Wir wollen keine ſchematiſche Gleich⸗

macherei oder Verteilung des Nationalvermö⸗

gens an alle zu gleichen Teilen . Wir erkennen auch

die Tatſache an , daß manche infolge größerer Fähig⸗

keiten mehr verdienen können als andere . Wir wol⸗

len niemanden das Recht auf angemeſſenen Gewinn

für ſeine ehrliche Arbeit ſtrittig machen , aber

jedermann hat einen Anſpruch auf ſoziale

Sicherheit , und zwar nicht nur für ſich , ſon⸗

dern auch für ſeine Familie .

Daher müſſen 1. die Bodenſchätze zur Sicherung des

Lebensunterh zaltes beſſer ausgenutzt werden ; 2. eine

Sicherheit gegen Schickſalsſchläge geſchaffen werden

und 3. eine anſtändige Behauſung gewährleiſtet wer⸗

den . Den infolge der nationalen Wirtſchaftskriſe

geſtrandeten Amerikanern müſſen wir Arbeit geben .

Ferner iſt Sorge zu tragen für eine Arbeits⸗

loſenverſicherung , für Altersrenten ,

für die Wohlfahrt der Kinder , der Mütter und der
werdenden Mütter , für Kranke und für Arbeits⸗

unfähige .

Es iſt , ſo fuhr Rooſevelt fort , mein feſter Ent⸗

ſchluß , daß die Bundesregierung mit der Unter⸗

ſtützung der fünf Millionen Perſonen ,

die auf den Liſten der Bundeswohlfahrt ſtehen , mit

Geld und anderen Mitteln Schluß machen muß ,

da dadurch dieſe Almoſenempfänger die Achtung vor

ſich ſelbſt und den Willen zur Arbeit ver⸗

lieren . Von dieſen fünf Millionen müſſen die 1,5

Millionen , die früher von den Gemeinden betreut

wurden , wiederum in die Obhut ihrer Gemeinden

genommen werden , ſoweit ſie arbeitsunfähig ſind .

Den Gemeinden wird die Bundesregierung durch

entſprechende Berückſichtigung in der ſozialen Geſetz⸗

gebung dabei helfen müſſen .

Für die übrigen 3 Millionen , die durch die

Wirtſchaftskriſe ihre Stellungen verloren

haben , muß die Bundesregierung Arbeit

ſchaffen ,

und zwar Arbeit konſtruktiver Natur , die möglichſt
viel Handarbeiter beſchäftigt und möglichſt wenig mit

privaten Unternehmungen in Wettbewerb ſteht . Die

Entlohnung bei dieſen Arbeiten muß höher ſein als

die bisherigen Almoſen , ſie muß aber unter den von

Privatbetrieben gezahlten Löhnen liegen , damit nicht

wie im vorigen Jahre Leute private Stellen auf⸗

geben , um auf Koſten des Bundes eine höhere Be⸗

zahlung zu erhalten .

Rooſevelt verſicherte , daß dieſes große Programm

den Kredit der Vereinigten Staaten

nicht gefährden werde . Einzelheiten wolle er

in ſeiner Botſchaft über den Bundeshaushalt , die er

am Montag bekanntgeben werde , mitteilen

Die Außenpolitik

ſtreifte Rooſevelt nur ganz kurz . Er bedauerte , daß

„ die internationalen Beziehungen ſich nicht gebeſſert

hätten und die alten Eiferſüchteleien , ſowie das Stre⸗

ben nach Macht und Rüſtung in mehr als einem Land

ihre häßlichen Köpfe erhöben “ . Hinſichtlich Amerika

verſicherte er der Nation und der ganzen Welt , daß

es mit keiner Nation andere als friedliche Be⸗

ziehungen ſuche . Er hoffe , ſo ſchloß Rooſevelt , daß

die außerordentlichen Rüſtungen bald durch inter⸗

nationale Abmachungen über Beſchränkung der Rü⸗

ſtungen eingedämmt würden .

Völkerbundskreiſen jetzt mehr daran gelegen iſt , das
italieniſche Preſtige in Watte zu packen , als ſich auf

ſeine Pflicht der ganzen Menſchheit gegenüber zu be⸗

ſinnen , die dem Vökerbund durch Artikel 11 der Völ⸗

kerbundsſatzung vorſchreibt , bei drohender Kriegs⸗

gefahr alle Schritte zu unternehmen , die zur Erhal⸗
tung des Friedens geeignet erſcheinen .

dem Völkerbund

noch etwas mehr
Man kann nur hoffen , daß

ſchließlich ſein eigenes Preſtige doch

wert iſt , als das eines einzigen Landes . Eben erſt

war der Völkerbund ſo ſtolz auf die ſehr notwendige

Stärkung ſeines Anſehens durch die gelungene Bei⸗
legung des ſüdflawiſchen Streites mit Ungarn und

durch die Beſtellung eines internationalen Truppen⸗

kontingents für das Sgargebiet . Nun ſcheint er das

alles wieder dadurch in Frage ſtellen zu wollen daß

er aus un verantwortlicher Kurzſichtigkeit das Selbſt⸗

gefühl eines einzigen Landes mehr in den Vorder⸗

grund ſeiner Erwägungen zu ſtellen ſcheint , als das

Anſehen der „Geſell 1
775 der Nationen “ , zu der

immerhin doch 64 Staaten gehören . . . Auch ſo

betrachtet , kann Muſſolini ſelbſt mittelbar dazu bei⸗

tragen , daß das Jahr 1935 „ ein beſon ders kri⸗

tiſches Jahr “ wird .

IH. K Meiner

Duell im Tunnel 1 Eine Erzählung von Erich Tüllner

„ Na , Sepp , wo gehſt hin heut ' abend ? “ fragte der

Kofler⸗Karl , als ſie den Tunnel verließen und die

Augen einkniffen im Sonnenlicht .

„ Hä “ , murrte der Kofler unwillig , als hätte er

Grund , es zu verheimlichen , „ auf Wangen zu — da

iſt heut ' Tanz ! “

„ Aha “ , ſchmunzelte Sepp , „ auf Wangen ! Und zum

Tanz ! Na gut — alſo grüß Gott ! “

Damit trennten ſie ſich am Kreuzweg , und lange

noch pfiff der Kofler zurück . „ Was will der beim

Tanz ? “ fragte Sepp die Berge . „ Hab ' ich ihn ſchon

jemals hopſen ſehen , den ſchweren Kerl ? Und geh '

doch zehn Jahre mit ihm Tag um Tag in den Tun⸗

nel . “
Sinnend trottete er den Waldweg hinunter . Aber

ſo vergnügt er auch wax , wollte ihm doch die Laune

des Kofler 791 in den Sinn .

Zehn Jahre lang begingen ſie den Tunnel , der ſich

wie eine ſchwärende Wunde in den Berg gefreſſen

hatte . Manchmal waren ſie beiſeite geſprungen , wenn

der Expreß fauchend durch die ſchwammige , ſtaub⸗

geſchwängerte Erddämmerung geraſt war , oft hatten

ſie ur mit einem tollkühnen Satz dem bröckelnden

Geſtein entgehen können . Aber niemals , weiß Gott ,

hatte der Kofler⸗Karl vom Tanzen geſprochen .

Sepp machte größere Schritte , denn ſchon ſah er

die Häuſer des Dorfes durchs Dickicht leuchten . Als

er ins Zimmer trat und ſich ' s bequem machen wollte ,

empfing ihn die Mutter mit den Worten : „ Ach , Sepp

— eilſt dich wohl , weil ' auf Wangen willſt . “

„ Herrgott “ , rief der Junge ungeduldig , was ihr

alle habt ! Was ſoll ich ſchon in Wangen ? “

Die Mutter lächelte , gut und ſpitzbübiſch wie da⸗

mals , als er noch an ihrer Schürze gehangen hatte .

„ Ich denk , die Lieſl wird da ſein ! “

Sepp fuhr auf : „ Die Lieſl ?

Wagen ? “
„ Danzen ! “

„ Verdammt — da geh '

er das Eſſen hinunter , als

den Haxen , und ging .

Als er nach Wangen kam , ſpielte die Muſik ſchon ,

und die Mädchen juchten . Er ſchlich ſich langſam

durch die end Geſellſchaft , als müſſe er etwas
Schrecklichem mit Vorſicht begegnen . „ Ah , der Sepp ! “

rief einer oder der andere ihn an ; er aber antwortete

micht und ſuchte weiter.
Plötzlich ſtutzte er: da ſaß die Lieſl in einer däm⸗

merigen Ecke , und neben ihr ſaß der Kofler⸗Karl und

hatte den Arm um ihre Schultern gelegt .

„ Alſo das iſt der Tanz in Wangen ! “ knirſchte

Sepp und ging auf die beiden zu . Die fuhren ausein⸗

Was macht die in

ich auch ! “ Und ſo ſchlang
ſäße ihm der Teufel auf

ander und ſtarrten ihn ſchweigend und erſchrocken an .
Er aber ſtand vor ihnen , breit und wuchtig wie ein
Mann , der ſeinen Beſitz zu verteidigen hat , und
lächelte kalt und unerbittlich .

Zuerſt ſand Lieſl die Sprache wieder : „ Schön ,
Sepp , daß d' auch noch kommſt ! “ lachte ſie , ſo gut es
ihr eben gelang . „Hier , ſetz dich her . “

Sepp knurrte : „ Freu dich nur recht ! “ Dann tat er
langſam und ſchleppend die drei Schritte , die ihn von
den beiden trennten , und ſagte mit tiefer „ rauher
Stimme : „ Karl ! Weißt doch , daß die Lieſl mir ge⸗
hört ! “

Der Kofler nickte .
„ Alſo ! “ befahl Sepp .

8 8 Kofler ſprang auf : „ Wenn die Lieſl aber mit
mir zum Tanz gehn wollt ! “

„ So haſt du verdammt ihr den Kopf zurechtzuſetzen,wenn du mein Freund ſein willſt . “ Komm — Feig⸗
ling , du ! “

Aber der Kofler kam nicht und tat nur , als ſei das
alles nicht für ihn beſtimmt . Da 1 80Sepp ſich
verächtlich ab , ſpuckte aus , und ging in die warme ,
gelbleuchtende Nacht hinaus .

N.

Die Sonne ſtand über den Bergen wie eine große
breumende Kugel . Zwiſchen den Gipfeln hing ein
dichter Wolkenſchleier , und weither durchdrang das
Bellen eines Hundes die ſchwere , laſtende Einſam⸗
keit .

Schweigend paſſierten Sepp und Karl den Tun⸗
neleingang . Das ſteinerne Gewölbe widerhallte von
ihren Schritten . Als ſie die ſchmale , in den Fels ge⸗
ſprengte Plattform erreichten , die ihnen den einzig
ſicheren Schutz bot , hielten ſie an . Sepp warf den
Ruckſack ab , ſtreifte die Aermel auf und griff nach
der Klopfſtange . Dann ſetzte er ſich umſtändlich in

e um die Arbeit zu beginnen .
„ Du — Sepp ! “ fing plötzlich der Kofler⸗Karl zu

reden an .
„ Was ? “ brummte Sepp .
„Ich hab ' dir was zu ſagen ! “

So ? “„

„ Ja ! Du haſt mich geſtern Feigling genannt . Ich
will ' s dir vergeſſen — aber es war nicht recht von
dir . Und weil ich mir gedacht hab ' , daß wohl nur
einer von uns das Mädel lieben darf , hab ' ich ſie zu

morgen um oͤrei in den Tunnel beſtellt und hab ' ge⸗
ſagt , daß ſie ſich da den tapferſten von uns ausſuchen
ſoll ! “

Sepp ſtand ſchweigend . Seine Arme hingen in
ungewohnter Schlaffheit zu ſeiten der Schenkel nie⸗

der , und es ſchien , als ginge ſeine Bruſt in heftigen

Gefängnis für Frantois Marſal
Meldung des DN VB.,

— Paris , 5. Januar .

Strafgericht verurteilte den ehe⸗
Miniſterpräſi⸗

wegen Vertrau⸗

Gefängnis

Das Pariſer
maligen franzöſiſchen
denten Frangois Marſal
ensmißbrauchs zu 18 Monaten

und 20 000 Franken Geldſtrafe . Fraugois Marſal

hatte in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Auf⸗

ſichtsrats der Weſtäafrikaniſchen Handelsgeſellſchaft
( Société Commereielle de ' Queſt Africain ) die ihm

anvertrauten Gelder dazu benutzt , eine andere Ge⸗

ſellſchaft zu unterſtützen , um aus deren Gewiunen

an der Börſe Nutzen zu ziehen . Der ehemglige frau⸗

zöſiſche Miniſterpräſtdent wurde jedoch vom Gericht
nicht als der Hauptſchuldige betrachtet . Man warf

ihm aber vor , als Vorſitzender des Aufſichtsrates

nicht die genügende Ueberwachung des Geſchäftsgan⸗
Geſellſchaft durchgeführt zu haben .

ö Im Alter von 102 Jahren geſtorben
— Huſum , 5. Jan . Die älteſte Einwohnerin der

Stadt Huſum , die Witwe Ralf , iſt im Alter von

faſt 102 Jahren geſtorben . Am 15. Februar hätte ſie

ihren Geburtstag gefeiert .

ges der

Merantwortlich für Politik : Hans Alfred Meißner Handelsteil:
Lokalen Teil

Der Memelländer Prozeß
— Kowno , 5. Januar .

Die Vernehmung der Angeklagten im
Memelländer Prozeß geht allmählich ihrem Abſchluß
entgegen . Zum 7. Januar ſind bereits die erſten

Zeugen zum Verhör geladen . Da noch etwa 40 An⸗

geklagte bis zu dieſem Tage zu vernehmen ſind , hat
das Gericht auch am Freitag eine Abendſitzung ab⸗

gehalten .
In der Freitagſitzung wurden lediglich die Ange⸗

klagten der Jugendgruppen befragt , die in der

Anklage als militäriſche Organiſation hingeſtellt
werden . Alle Angeklagten verneinen entſchieden , daß
ihre Jugendvereinigungen auch nur im geringſten
ein militärähnliches Gebilde geweſen ſeien .

Sodann erſchien vor Gericht ein Schwer⸗
kriegsbeſchädigter auf Krücken , ein Lehrer ,
dem der rechte Fuß abgenommen und der linke ver⸗
wundet worden iſt , der ferner einen Lungenſchuß er⸗
halten und ſpäter einen Rippenbruch erlitten hatte .
Er ſtellte dem Gericht anheim , zu beurteilen , was

für ein Aufſtändiſcher er ſein könnte . Die Anklage
beſchuldige ihn , an militäriſchen Uebungen auf dem

Felde teilgenommen zu haben . Das ſei vollkommen

ausgeſchloſſen , da er ſich in ſeinem Fahrſtuhl kaum

auf ebener Erde bewegen könne .
Ein weiterer Angeklagter , ein Tanzlehrer ,

der ebenfalls der Teilnahme an militäriſchen
Uebungen beſchuldigt wirö , erklärte , ſeine Kom⸗
mandos beim Tanz glichen tatſächlich militäriſchen
Kommandos . Er habe immer mit eins , zwei , drei den
Takt des Tanzes kommandiert , aber auch die litaui⸗

ſche Geheimpolizei habe an ſolchen „ Uebungen “ teil⸗

genommen .

Raubmord im Kaſſenraum des Breslauer

Domkapitels
— Breslau , 5. Jau . Hinter den Schalter⸗

gittern der Kaſſe des Breslauer Domkapitels wurde
heute früh um . 45 Uhr der Rendaut Richard Malich
erſchoſſen aufgefunden . Wie feſtgeſtellt wurde , hat
der 57jährige Mann einen Herzſchuß durch eine
kleinkalibrige Waffe erhalten . Die Telefonleitung
war durchſchnitten . Wie hoch der geraubte Geldbetrag
iſt , muß die Unterſuchung ergeben . Der Tat dringend

verdächtig ſind drei junge Leute Mitte der
20er Jahre , die geſehen worden ſind , als ſie die

Kaſſe verließen .

Fuhrwerk von einem Zug überfahren
— Kattowitz , 5. Jan . An einem Bahnfübergang

in der Nähe von Biala im Teſchener Schleſten er⸗
eignete ſich ein ſchweres Unglück . Ein mit vier

Perſonen beſetztes Fuhrwerk eines Bauern fuhr auf
der Heimfahrt vom Bialaer Markt über den offenen

Bahnübergang , obwohl das Lichtwarnſignal auf
„ Halt “ ſtand . Als ſich der Wagen auf den Schienen

befand , brauſte ein Perſonenzug heran und fuhr in
den Wagen hinein , der vollſtändig zertrüm⸗
mert wurde . Eine Bauersfrau wurde auf der
Stelle getötet , die anderen drei Perſonen wurden

lebensgefährlich verletzt . Das Pferd konnte ſich los⸗

reißen und raſte mit einem Teil des Wagens davon .
Es blieb unverletzt .
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Schriftleitung

Atemzügen auf und ab . „ Um drei , ſagſt du ? “ fragte
er heiſer .

„ Ja , um drei ! “ anwortete der Kof

„ Um drei paſſiert der Expreß den Tunnel !

du das ? “

„ Ich weiß es ! “

„ Und du willſt ? “ fragte Sepp abermals ungläubig .
„ Ich will — Auf Leben und Tod ! “

Gedankenlos und ohne ſich vor den niederpraſſeln⸗
den Brocken zu ſchützen , klopfte Sepp prüfend das
Geſtein ab . Endlich fragte er : „ Und du haſt das der

Lieſl erzählt ? “

ler tonlos .
Weißt

„ Nein ! “ ſagte der Kofler ruhig und ſchlicht . „ Ich
hab ' ihr erzählt , daß wir ringen werden — mehr

nicht ! “
Die Schatten der beiden Männer bewegten ſich ,

wuchſen und ſchrumpften wie Weſen mit eigenem Le⸗
ben . Die Lampen , die den Tunnelſchlund in eine ge⸗
ſpenſtiſch flackernde Dämmerung tauchten , erhellten
den Weg nur ſchwach . Sie Geiſterworte gellten die
Stimmen durch die unterirdiſchen Höhle .

„ Alſo morgen ! “ ſprach⸗ Sepp vor ſich her . „ Mor⸗

gen — auf Leben und Tod ! “ Und dann ſchrie er auf :
„ Aber wir ſind doch Freunde , Karl ! “

Eine Minute verging , eh ' der Widerhall dieſer
Worte gebrochen war . Und als gäben die Berge
ſelber Antwort , kam die Stimme des Kofler⸗Karl
fremd und dunkel aus dem Abgrund der letzten Er⸗
kenntnis : „ Darum eben , Sepp ! Weil wir Freunde

ſind ! “
*

Um Mittag des nächſten Tages ſtiegen die drei ,

Sepp , Karl und Lieſl , bergwärts dem Tunneleingang
entgegen . Sie ſetzten die Füße zaghaft voreinander ,
als verſänke der Boden unter ihnen , und ſchwiegen .
Was ſollten ſie auch ſagen , da ſie doch ſelbſt ſich dem

Gericht des Zufalls überantwortet hatten und ſich

ſelbſt betrogen , indem ſie es Gottesurteil nannten !

Die grelle Deutlichkeit des Tages wurde abgelöſt vom
Halbdoͤunkel der unterirdiſchen Region . Nach einer

halben Stunde erreichten die drei den ſchmalen Zu⸗

fluchtsort der Tunnelgänger .

Sepp und Karl legten die Joppen ab und ſtanden
einander gegenüber .

„ Nun , ihr Ritter ! “ lachte das Mädchen , „ kämpft

um mich ! “
Die beiden duckten ſich unter den Schlägen der

grauſam ahnungslos geſprochenen Worte . Sepp ſah
auf das leuchtende Zifferblatt ſeiner Uhr : noch eine

Minute !

„ Ueberlegt ihr ' s euch noch ? “ fragte Lieſl heraus⸗

fordernd .
Da drang ein leiſes Rauſchen an ihre Ohren ,

ſern und erregend wie das Brauſen des Meeres .
Als die beiden es vernahmen , ſtürzten ſie ſich auf⸗

einander . Aber weil ſie ſo lange Freunde geweſen

waren , vermochten ſie auch jetzt nicht einander Leid

anzutun , und ſo ſtanden ſie wie mit ſtählernen Klam⸗
mern reglos an den felſigen Schotter geſchmiedet .

Das Mädchen betrachtete das ſeltſame Paar mit

glühenden , eitlen Augen . Indeſſen wuchs das ferne
Brauſen an und vertauſendſachte ſich im Gewölbe
des Tunnels zu unterirdiſchem Donner .

Jetzt brach ein Licht aus der Tiefe : ſchwach erſt ,
dann aber wachſend , bis es die drei Verlorenen in

gelbe , quälende Helligkeit tauchte .
Der Zug !
Plötzlich verſtand das Mädchen , worum dieſer

Zweikampf ging , und warf ſich mit einem gellen⸗
den Schrei zwiſchen die beiden Männer . Die aber

wichen nicht , ſondern verharrten wie erſtarrte Ko⸗

loſſe geblendet im Lichtkegel der Zuglaternen .
Da wuchs die Kraft des Mädchens an ihrer Anaſt

ins Ungemeſſene . Sie ſpannte ſich mit beiden Beinen

zwiſchen die Schienen — warf die beiden in den Hohl⸗
raum der Tunnelwandung — und ſank dann wider⸗

ſtandslos vor die mahlenden Räder des Zuges .
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Abermals gingen Sepp und Karl den Tunnel ab ,

und Tag für Tag bekreuzigten ſie ſich vor dem Stein⸗
mal , das ſie der Toten errichtet hatten . Je öfters ſie
aber an jene Stunde dachten , um ſo gewiſſer wurde

ihnen , daß Lieſl ſich aus freiem Willen für ſie ge⸗
opfert hatte . Und am Ende ſchien es ihnen ſo , als

hätte das Mädchen ſterben müſſen , um die Freund⸗
ſchaft der beiden Männer , die ſie durch ihre Liebe zer⸗
ſtört hatte , urch ihr Blut zu erneuern .

Nationaltheater Mannheim . Heute abend im
Nationaltheater „ Carmen “ . Morgen nachmittag
„ Aſchenbrödel “ . Abends : Erſtaufführung der
Oper „ Was ihr wollt “ von Arthur Kuſte⸗
rer . Das Werk , das inzwiſchen auch von den Opern⸗
häuſern in Stockholm , Zürich, Stuttgart und Lübeck
erworben wurde , erſcheint in Mannheim in der In⸗
ſzenierung von H. C. Müller und unter der muſi⸗
kaliſchen Leitung von Dr . Cremer . Bühnenbild :
Hans Blanke . Techniſche Einrichtung : Walter Hoff⸗
mann . Der Komponiſt iſt perſönlich anweſend .
Im Neuen Theater „ Straßen muſik “ , das er⸗
folgreiche Luſtſpiel von Schurek , das bei der Erſt⸗
aufführung ſtarken Beifall fand . — Es wird noch⸗
mals darauf hingewieſen , daß die Garderobegebühr ,
die bis jetzt im Roſengarten erhoben werden mußte ,
von jetzt ab im Eintrittspreis inbegriffen iſt , ohne
daß dieſer ſich dadurch erhöht hätte .

Die Gyethemedaille für Proſeſſor Bodo Eb⸗
hardt . Der Führer und Reichskanzler hat dem Ge⸗
heimen Hofbaurat Profeſſor Bodo Ebhardt
auf der Marksburg bei Braubach am Rhein in An⸗
erkennung ſeiner Veröienſte um die Erforſchung , Er⸗
haltung und Wiederherſtellung deutſcher Burgen die
vom Reichspräſidenten von Hindenburg geſtiftete
Goethemedaille für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen .
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Mannheim , den 5. Januar .

Kleine Dreikönigstagselegie
Der Dreikönigstag beſchließt ſo recht eigentlich

erſt die zwölf Tage der Weihnachtszeit . Und von
früher Jugend her iſt er als ein Tag in der Erin⸗

nerung lebendig , dem man freudig und unfreudig
zugleich entgegenſah . Er ſetzte den Schlußpunkt
hinter die Weihnachtsferien , von denen damals
Schlittenfahren und Schlittſchuhlaufen nicht zu tren⸗
nen waren . Und gleich nach dem Dreikönigstag ging
die Schule wieder an . Aber vorher gab es noch
einen letzten , fröhlichen Weihnachtstag , einen letzten
Nachgeſchmack der ſüßen Leckereien . Am Dreikönigs⸗
tag wurde der Chriſtbaum geleert . Während die
dürrgewordenen Nadeln zu Boden rieſelten , hob
man die Lichterhalter ab , löſte man die ſilbernen
Drähtchen , an denen die Eiszapfen hingen ; die ver⸗
goldeten Nüſſe und die glitzernden Tannenzapfen
wurden in ihre kleinen Schachteln getan bis übers
Jahr . Und dann ging es daran , raſch vor den nei⸗
diſchen Geſchwiſtern die Dinge zu ergattern , die als

eßbar noch in den oberen Zweigen hingen . Die
unteren nämlich , in Reichweite der kindlichen Arme ,
trugen nichts mehr . Es halfen keine Verbote . Da
verſchwanden heimlich ſtill und leiſe ſo leckere Dinge
wie zierliche Würſte aus Quittenmark , oder knuſper⸗

undbraune Gänſekeulchen aus Marzipan , rote
grüne Ringe , die mit einer an Punſch gemahnenden
Flüſſigkeit gefüllt waren , Tiere aus Fondant und
Schokolade , rote Erdbeeren aus Dragant . Ach , es
waren köſtliche und ſo beſcheidene Genüſſe , die uns
damals ſelig machten . Und wir waren doch ſchon ſo
viel anſpruchsvoller geworden als unſere Eltern ,
wenn wir bedenken , daß an ihren Jugendchriſt⸗
bäumen die Großmutter Herzen aus Buttergebäck ,
mit Hagelzucker beſtreut , oder Springerle und rot⸗
backige Aepfel an einem ſchwarzen Leinenfaden auf⸗
hängte , womit ſie bei uns nur noch wenig Eindruck
machte . Aber vielleicht hat die gute alte Großmutter
doch recht gehabt , daß ſie den Baum nicht ſo üppig
behängte . Denn iſt uns vielleicht der Baum des
Lebens ſpäter je ſo reich und bunt behängt geweſen
wie die Weihnachtstanne unſerer Jugendtage ? Und
haben wir ihn je ſo fröhlich plündern dürfen an
irgendeinem Dreikönigstag des Lebens , wie wir es
damals tun durften an einem Tag , der vor dem
Schulwiederbeginn lag ?

Und an dieſem Tag wanderte der Baum zerſägt
und zerhackt in den Herd , wo ſeine Aeſte und Nadeln
knackten und praſſelten . Mit ein wenig Holzrauch
zog dann noch ein letztes Mal Nadelduft durch die

Wohnung , und wie der Weihrauch der Heiligen Drei
Könige vor dem Kindlein in der Krippe verwehte
ein Harzgeruch in unſer Kinderzimmer , aus dem
die ſüße Unordnung der Ferienſpieltage weggeräumt
war und wo die bitteren Myrrhen in Form von
franzöſiſcher Grammatik und algebraiſchen Aufgaben
ſich breitmachten . Es hatte alſo doch etwas auf ſich
mit den Gaben der drei aus dem Oſten : Weihrauch
und Myrrhen . Nur vom Golde merkten wir nichts ,
auch wenn da und dort am Teppich noch ein paar
Fäden Engelshaar haften geblieben waren . Wir
waren ja ſelbſt ſo reich im Beſitz unſerer goldenen
Jugendzeit . s .

An alle Volksgenoſſen !
Gemeinſchaftsempfang zur Saarkundgebung
Am Sonntag , dem 6. Jannar , wird die Rede des

Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , ſowie
des Saarbevollmächtigten , Gauleiter Bürckel ,
öffentlich übertragen . Die Uebertragung dauert von
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bis 22 Uhr . Sie findet an folgenden Plätzen

att :

1. vor dem Roſengarten ( für die Orts⸗
gruppen : Deutſches Eck , Strohmarkt und
Oſtſtadt

2. am Zeughausplatz ( für die Ortsgruppen :
Friebrichspark . Jungbuſch , Lindenhof

3. auf dem Meßplatz für die Ortsgruppen :
Neckarſtadt / Oſt und Humboldt

Volksgenoſſen , beteiligt euch an dieſen Kund⸗
gebungen , die den letzten Appell der geſamten Oef⸗
fentlichkeit vor dem Tag der Abſtimmung darſtellen .

Achtung , Altveteranen !

Der Unterverband Mannheim ( früher Rhein⸗
Neckar⸗Militär⸗Gauverband ) des Kyffhäufer⸗
bundes veranſtaltet am Samstag , dem 19. Januar ,
im Nibelungenſaal des ſtädtiſchen Roſengartens ſeine
übliche Reichsgründungsfeier . Wie in den früheren
Jahren , ſo ſoll auch in dieſem Jahr vor der Feier
ein Treffen aller noch lebenden Altveteranen aus den
Kriegen 1864 , 1866 , 1870/1 ſtattfinden .

Alle Altveteranen , die zu dem Treffen und der
Reichsgründungsfeier erſcheinen können , wollen

ſpäteſtens bis Mittwoch , 9. Januar , dem Schrift⸗
führer des Unterverbandes Mannheim ,
Voigt , S 6, 43, ihre Anſchrift bekanntgeben .

Polizeibericht vom 3. Januar
Verkehrsvorſchriften beachten ! Geſtern ereigne⸗

ten ſich zwei Zuſammenſtöße zwiſchen Kraftfahrzeu⸗
gen , wobei größerer Sachſchaden entſtand . Bei beſ⸗
ſerer Beachtung der Verkehrsvorſchriften hätten
wohl beide Zuſammenſtöße vermieden werden kön⸗
nen .

Betrunkener Radfahrer .

Wilhelm

In vergangener Nacht
mußte ein betrunkener Radfahrer , der mit einem un⸗

Eine ſeltſame Kumpanei iſt das , die ſich in deut⸗
ſchen Heimatlanden auf Dreikönig ein Stelldichein
gibt : geradewegs von Bethlehem kommen Kaſpar ,
Melchior und Balthaſar gezogen . Sie haben
Kronen aus Goldpapier auf den ſtruppigen Buben⸗
köpfen ; ſie tragen die Laken aus Mutters Weißzeug⸗
ſchrank gar kunſtvoll drapiert um die Schultern ; ſie
behängen ſich mit bunten Bändern und führen auf
einer Stange den langgeſchweiften Kometen oder
auch ein einfaches Sternlein mit , wie es ihren bibli⸗
ſchen Vorfahren einſt den Weg zur Krippe zeigte .
Das ſind die Sternſinger , die mit unzweiden⸗
tigen Aufforderungen der Bäuerin ihre letzten „ Leb⸗
zelten “ aus dem Kaſten locken , dafür aber auch gern
mit einem ſchönen Hochneujahrsſpruch auf⸗
warten :

„ Wir wünſchen dem Mann einen goldnen Wagen ,
An allen vier Rädern mit Golde beſchlagen .
Wir wünſchen der Frau einen goldenen Tiſch ,
An allen vier Ecken einen gebratenen Fiſch .
Wir wünſchen der Tochter ein goldnes Geſpann ,
Uebers Jahr einen jungen Bräutigam . “

Denn nach uraltem Volksglauben , der weit bis in
germaniſch⸗heidniſche Vorſtellungen hinabreicht , iſt
erſt mit dem Ende der zwölf Nächte die Weihnachts⸗
zeit endgültig vorüber und das neue Jahr kann
ſeinen Anfang nehmen . Heilige Nächte ſind das ge⸗
weſen , in denen die Natur aus ihren Schranken tritt
und der Geiſterwelt zur Nachfeier der Geburt Chriſti
beſondere Freiheiten verſtattet bleiben . Drum
dürfen ſich während dieſer kurzen Friſt auch die vom
Chriſtentum verdrängten Geſtalten wieder hervor⸗
wagen , die dem Germanen einſt Buſch und Hain be⸗
„ völkerten .

„ Hörſt du den Wilden Jäger Hudada rufen ? “
fragt jenſeits des Rheines wohl heute noch die Mut⸗
ter ſo ein kleines Pälzer Kriſcherle , wenn es über
dem Sauſen des Windes in der „ Fetten Rauh⸗
nacht “ nicht einſchlafen will . Und während man
vorn in der Stube den Sternſingern ihren Tribut
zahlt , ſchließt hinten im Hof der Knecht ſorgſam die
Stalltüren zu , damit der „ Helljäger “ dem Vieh keinen
Schaden tut .

Auch Perchta , die Frau Holle des deutſchen
Märchens , will in der Nacht vor Dreikönig geehrt
ſein , weil Fruchtbarkeit und Feldſegen in ihren
Händen ruhen . So wurden denn noch vor wenigen
Jahrzehnten beſonders in den Alpengebieten während
der „ Perchtennacht “ feierliche Umzüge abgehalten ,
bei denen es wie an Faſtnacht allerlei Mummenſchanz
mit kunſtvoll geſchnitzten Larven und tief bedeut⸗
ſamen Verkleidungen gab . Dämonen und elbiſche
Weſen ſind es natürlich , die etwa der Tiroler „ Zott⸗
ler “ mit lautem Peitſchenknall vertreiben wollte .
Und wenn manchen Orts am Dreikönigsabend der
fromme Hausvater nach wie vor mit geweihter
Kreide die Buchſtaben O r M B an die Außen⸗
ſeite jeder Türe malt , ſo möchte er mit dieſen
myſtiſchen Zeichen nicht allein die heiligen drei Schutz⸗

patrone gegen jegliche Leiden des Leibes und der
Seele für ſich und die Seinen anrufen , ſondern auch
alle böſen Geiſter , Feuersbrunſt und Zauberei
bannen .

Wie innig ſich gerade an Epiphanias Chriſt⸗
liches und Vorchriſtliches miteinander miſchen , geht
auch aus einer anderen Sitte hervor , die beim
Sternſingerſpiel der Dorffugend nicht nur einen
Mohrenkönig kennt , ſondern für alle drei
Buben rußgeſchwärzte Geſächter ver⸗
langt . Denn Schwarz iſt die Farbe der fruchtbaren
Mutter Erde ; und ihre noch ſchlummernden Kräfte
ſind es , deren man ſich an der Schwelle des auf⸗
kommenden Jahres mit Bitte und Beſchwörung , mit
Dank und Opfergabe verſichern will .

Eines luſtigen Familienbrauches ſoll endlich noch
gedacht werden , da er in unſerer Gegend und zu mal
oͤrüben in der Pfalz eine große Rolle geſpielt hat :
das iſt oͤſe Wahl des Bohnenkönigs beim
Mittageſſen am Dreikönigstag . Was etwa die
Maler des Speyrer Domes nur für einen harmloſen
Scherz gehalten haben mögen , als Anno 1847 Meiſter
Schraudolph durch Auffinden der eingebackenen
Bohne im Dreikönigsbuchen billigerweiſe zu ihrem
König erklärt wurde — das hat jedoch ſeinen Ur⸗
ſprung in denſelben geheimnisvollen Quellen des

J Brauchtums , wie die Heiſchegänge der Weiſen aus

fuhr und durch ſein Verhalten den Verkehr gefähr⸗
dete , bis zur Erlangung der Nüchternheit in den
Notarreſt gebracht werden .

Gelbe Armbinde kein Bettelausweis

Die zuſtändigen Reichsminiſter teilen den Lan⸗
desbehörden mit , daß die gelbe Armbinde mit drei
ſchwarzen Punkten , die als Verkehrsſchutzabzeichen
für Körperbehinderte geſchaffen wurde , verſchiedent⸗
lich zum Betteln und ſonſtigen Mitleiderregen miß⸗
braucht worden ſei . Um die aufgetretenen Miß⸗
ſtände zu beſeitigen , ſollen die Landesregierungen
unter anderem anordnen , daß in Zukunft dieſe Bin⸗
den von der Ortspolizei abgeſtempelt werden müſſen .
Die Ausgabe der Binde und Ausweiskarte ſoll durch
die in Betracht ommenden Reichsverbände oder die

Wohlfahrtsämter erfolgen . Für Kriegsbeſchädigte
bleibt es dagegen bei den bisherigen Beſtimmungen .

e Ernannt wurde der Aufſeher bei den Gefan⸗
genenanſtalten Mannheim , Jakob Lampert , zum

Sandhoferbeleuchteten Fahrrad durch die Straße Oberaufſeher .
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Von den Weiſen aus dem Morgenland bis zum Pfälzer Bohnenlied

dem Morgenland . Deun auch die Bohne it eln
Sinnbild der Fruchtbarkeit und unzerſtörbaren de⸗

benskraft ; ſie ſchützt vor böſen Geiſtern , bringt Gluck

im Alltag wie in der Liebe . Drum war mam ihr gn
Ehren bei dieſer Gelegenheit oft ſo vergnügt , daß

ſelbſt mancher alte Mannheimer ſich vielleicht noch
einer Redensart erinnert , die da von einer beſon⸗
ders gelungenen feucht⸗fröhlichen Geſelligkett meint :

„ Das geht ja ſchier übers Bohnenliebd ! “

Wie dieſer zündende Sang gelautet hat , vermoch⸗
ten wir leider nirgends zu ergründen . Das Man⸗
nemer Bohnenlied iſt allem Anſchein nach ver⸗
lorengegangen . Vielleicht — daß freundliche Stern⸗

ſinger oder Faſchingsdichter uns bald ein neues

beſcheren

Dreikönigstag

Anbelung des ſesuskindes
durch die Heiligen Drei Könige

Kaspar , Melchior und Balthasar

ein Gemälde des niederländischen

Meisters van der Goes ( 1440 1482 )

Die heiligen drei Könige
mit item Stern

„ Wir heiligen drei König mit unſerm Stern ,
Wir wollen jetzt ſingen und Jeſum verehr ' n .
Wir finden ein Kindlein , nackend und bloß
Und legen ' s Maria , der Mutter , in Schoß .
Herodes ſchaut zum Fenſter gericht ' t :
„ Was iſt denn das für a ſchwarz Geſicht ?
Das ſchwarze Geſicht iſt uns wohl bekannt ,
Es iſt ein König aus Mohrenland .
Itzt iſt ' s halt ' ſungen , itzt iſt ' s halt gar ,
Itzt wünſchen wir a neu ' s glückſeliges Jahr .
Glückſelig ' s neu ' s Jahr iſt a fröhliche Zeit ,
Die gibt Gott Vater , Gott Sohn und GottGeiſt .—
Ich hab ſchon ' hört an Schlüſſel klingen ,
Man wird uns bald zwei , drei Kreuzer bringen ,
Zwei , drei Kreuzer ſein no nit gnua ,
Es ' hört a Stuck Zelten und an Schnaps dazua .
Es fliegt a Vögele über ' s Feld ,
Mir nehmen nix als Fleiſch und Gelb ,
Mir nehmen kein Mehl , mir haben kein Sack ,
Und die heiligen drei Könige haben nie kein Pack “

2
( Altes Sternſingerlied der Bauernbuben

aus dem Inntal )

—
* Verſetzt wurde Oberwerkführer Wilhelm

Link bei den Gefangenenanſtalten Mannheim zu
den Gefangenenanſtalten Freiburg i. Br .

* Zur Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung an
den Straßenkreuzungen hat die Stadtverwaltung die

Anbringung von elektriſchen Lampen beſchloſſen . Zu⸗
nächſt hat man begonnen , ſolche Lampen in dem
Straßenzug von IU und K anzubringen . Andere
Straßen werden folgen , ſo daß beſonders gefährliche
Zonen des Straßenverkehrs auch in den Spätabend⸗
ſtunden erhellt ſein werden .

* * Von der Alt⸗Katholiſchen Kirche . Anläßlich
des Heimgangs von Biſchof Moog übermittelten die
Behörden des Reiches und der Länder , der Führer
voran , der alt⸗katholiſchen Kirche ihr Beileid . Die
Beſtattung fand in Wiesbaden ſtatt . Es hatten
ſich hierzu die Geiſtlichkeit und Vertreter der Ge⸗
meinden und Aboroͤnungen aus den alt⸗katholiſchen
Kirchen des Auslandes eingefunden . Nach der kirch⸗
lichen Handlung wioͤmete der Regierungspräſident
von Köln dem Biſchof namens der Regierung einen

Nachruf ; ein Vertreter des Reichsminiſters Frauk
legte einen Kranz nieder . Biſchof Berends

Deventer ſprach für den Erzbiſchof von Utrecht und
die Biſchöfe Stadtpfarrer Dr . Stein wachs⸗
Mannheim ſchloß mit Worten der Trauer und des
Dankes im Namen der Geiſtlichkeit .

en Eine La⸗Baſſee⸗Gedenkfeier veranſtalten am
10. Januar in der Bäckerinnung die Vereine der
ehemaligen 112er , 142er , 169er und 170er , die ruhm⸗
voll an den Kämpfen beteiligt waren , die die gelbe
Brigade und die 84. Brigade bei La Baſſee um
die Ziegelhaufen , den Prellbock , den Eiſenbahnkörper
und den Kanal gegen Franzoſen und Engländer
führten . Mitkämpfer werden an dem Gedenkabend
Einzelſchilderungen vortragen .

ae Nach dem Geſetz über die Fortbildungsſchulen
ſind Knaben drei Jahre und Mädchen zwei Fahre
lang nach ihrer Entlaſſung aus der Volksſchule
fortbildungsſchulpflichtig . Mannheim hat die Fort⸗
bildungsſchulpflicht für Mädchen auch auf drei
Jahre ausgedehnt .
erläßt dazu eine Anordnung , die

Ausgabe
von ] Arbeits⸗ und Lehrherren wendet .

Das Stadtſchulamt Mannheim
in der heutigen

ſich an Eltern ,veröffentlicht wird und

Nervoſität und Schlafloſigkeit
ſind die häufigſten Folgeerſcheinungen des modernen Haſtens und Jagens , der

übermäßigen Inanſpruchnahme der Nerven im beruflichen und ſonſtigen Leben .

Nervöſe Perſonen altern vor der Zeit , ſie werden launiſch , unberechenbar und

widerſpruchsvoll in allen ihren Handlungen ; dazu kommt die große Zahl der
auf allgemeiner Nervoſität beruhenden Schwächezuſtände , wie Anluſt zur Arbeit ,
leichte Ermüdbarkeit , Gedächtnisſchwäche , Unruhe und dergl . mehr . Darum iſt

Nervenpflege ein Gebot der Stunde .

Wer gut nährt , heilt gut , ſagte der berühmte , verſtorbene Kliniker Prof . Dr .

ſchöpfung .

o. Leyden . Und ſo gilt es auch hier , den Nerven demjenigen Nährſtoff wieder
zuzuführen , deſſen ſie zu ihrer Kräftigung und Auffriſchung bedürfen .
Ein ſolcher Nerven⸗Nährſtoff iſt Biocitin , hergeſtellt nach dem Verfahren von
Prof . Dr . Habermann . Biocitin pflegt , nährt , ſchützt die Nerven vor Er⸗

Biocitin verſchafft guten Schlaf , beſſeren Appetit und

ein ftiſches Ausſehen .

Apotheken und Drogerien . Ausführliche
Druckſache nebſt Koſtprobe verſendet die

Biocitinfabrik , Berlin SW29/57 , koſtenfrei .

In Pulverform von 3,20 Mark an , in Tablettenform zu 1,70 und 3,20 Mark in

BIO CixriN
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Die „ Libelle “ im Januar
Ein neues , buntes Programm

Mit dem neuen Jahr ſind in die „ Libelle “ neue
Künſtler eingezogen , die ſich um ein Gelingen des
Programms lebhaft bemühen . Da iſt zuerſt Erich
Röpnack , dem das nicht leichte Amt des Anſagers
und Plauderers geworden iſt . Er weiß mit Witz
allerlei zu erzählen , was das für eine gute Stim⸗
mung erforderliche Gelächter erzeugt . Wenn auch
nicht alles mehr funkelnagelneu iſt , was er ſerviert ,
ſo hat er doch gut den „ Bogen ' raus “ , ſein Völkchen
angenehm zu unterhalten . — Eliſabeth Endres
iſt zwar noch ein Kind , aber ſie iſt eine tänzeriſche

Begabung, die beſonders auf dem Drahtſeil ebenſo
ſicher wie elegant zu arbeiten verſteht . —Die immer
wieder mit Vergnügen aufgenommene Zirkus⸗
nummer vom wilden Zebra und ſeiner Herrin wird
uns hier mit Elſe Kathert beſchert . — Mal als
Schwarzwälder — mal als rheiniſche Mädels ſingen
die örei Schweſtern Pretſch mit gutem Stimm⸗
material Volks⸗ und Heimatlieder . — Kapitän
Alſon , den wir ſchon wiederholt kennenlernten ,
zeigt ſich wieder als ein Kunſtſchütze von Format ,
vor dem es ſelbſt einem Winetou Angſt geworden
wäre . Er ſchießt aus jeder Entfernung auf alle mög⸗
lichen und unmöglichen Gegenſtände , zielt durch einen
Spiegel — und knallt nie daneben . — Die g Elſys
ſind ebenſo gewandte wie luſtige Jongleure , die man
gerne ſieht , und das Trio Shyretto , die Glauz⸗
nummer des Abends , erlebt einen heftigen Beifalls⸗
ſturm : Zwei Kavaliere und eine ſchlanke , ſportliche
Frau fahren auf ihren kleinen und rieſengroßen
Rädern „ hohe Schule “ . Beſonders gefällt eine
Schwipsſzene auf dem Rieſenrad . — Egon Haſecke
und ſeine wackere Schar iſt wie immer damit be⸗
ſchäftigt , alle Tanzluſtigen auf das Parkett zu locken
und die Darbietungen geſchmackvoll muſikaliſch zu
umrahmen . Wk .

n Die Prüfung der Bilanzbuchhalter . Die Reichs⸗
berufsgruppen der Angeſtellten in der DA ß ſtellen
mit Genugtuung feſt , daß die für bilanzſichere Buch⸗
halter eingerichteten Prüfungen ſich ſteigender Be⸗
teiligung erfreuen . Dieſe Prüfungen , die bisher nur
in Berlin und Hamburg durchgeführt wurden , ſollen
bei einer entſprechenden Beteiligungszahl im Früh⸗
fahr auch in Süddeutſchland und zwar in Stuttgart
oder Mannheim durchgeführt werden . Bei der
hieſigen Geſchäftsſtelle der Reichsberufsgruppen hat
ſich eine Anzahl Buchhalter zur Prüfung angemeldet .
Die Prüfung ſelbſt iſt nicht leicht ; auch ein im land⸗
läufigen Sinne bilanzſicherer Buchhalter bedarf einer
mehrmonatigen Vorbereitungszeit zur reſtloſen

Beherrſchung buchhalteriſcher und betriebswirtſchaft⸗
licher Fragen in den verſchiedenſten Betriebsarten .
Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt , daß von
den ſich Meldenden rund zwei Drittel die als Vor⸗
prüfung geſtellten Aufgaben richtig löſen . Die Er⸗
gebniſſe der dann abgelegten Hauptprüfungen zeigten
bisher , daß etwa 75 v. H. der Teilnehmenden das
Schlußzeugnis erhalten konnten . Wer dieſes Ziel
exreicht hat , wird an keiner Aufgabe , die ihm eine
auch noch ſo umfangreiche Buchhaltung in Handel
oder Induſtrie ſtellt , ſcheitern .

Copyright 988 by August
Scherl G. m. b. . , Berlin

72 h , dla Piss
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Was Ludwig aus dem Inſtrument herausholte ,
war nur eine kleine Melodie , ein Stück aus einem
neuen beliebten Tanzſchlager . Und dieſe kleine leicht⸗
ſinnige Melodie — nicht viel mehr als ein paar Takte
— bekam durch den beſonderen Klang des Inſtru⸗
ments etwas Rührendes , Wehmütiges , was zu ihrer
Frivolität in einem packenden , erregenden Wider⸗

ſpruch ſtand . Zweimal wiederholte ſie Ludwig , dann
aber ſiegte der Rhythmus . Die begleitenden Akkorde

mit ihrem betonten Takt und ihren Synkopen dräng⸗
ten ſich immer ſtärker hervor , und die kleine leicht⸗
ſinnige Melodie flatterte nur noch ſchwach darüber

hin , wie ein gefangener , trauriger Vogel .
Thiele wanderte langſam um den ganzen Tiſch ,

der ſeiner Muſik zuerſt Beifall klatſchte , dann aber

ihrem lauten , mitreißenden Rhythmus unterlag .
Paar um Paar erhob ſich und begann zu tanzen , bis
der ganze Saal vom Drehen , Wenden und Gleiten
der Tanzenden erfüllt war . Die Tafel ſtand plötzlich
leer . Denn wer nicht tanzte , zog ſich in die Ecken zu⸗
rück , wo Seſſel und kleine , niedere Tiſche mit

Schnäpſen und Rauchzeug bereitſtanden .
Thiele , der ſich wie ein befriedigt ſchmunzelnder

Rattenfänger durch die tanzenden Paare ſchob , lan⸗
dete wieder an ſeinem früheren Platz und brach mit⸗
ten in einer marſchartigen Variation ſeines Themas
ab . Er löſte den Lederriemen der Harmonika von
ſeiner Schulter und reichte das Inſtrument dem

Bildhauer Martin hin .
„ Spiel du weiter , Franz ! “ rief er ihm zu , und

von allen Seiten flogen die gleichen Rufe der Paare
herüber , deren Bewegung durch das plötzliche Ver⸗

ſtummen der Muſik gelähmt war .
Martin hing ſich die Harmonika um und zog neue

Töne heraus . Nicht mehr ſo rein und ſicher wie

Thiele , aber taktfeſt genug , um das Vergnügen der

Tanzenden in Gang zu halten . Ludwig faßte ſeine

Frau um die Schulter und zog ſie mit ſich fort bis an
die Flügeltür im Hintergrund des Saals die auf die

Terraſſe führte , jetzt aber geſchloſſen und verhängt
war . Er ſchlug den Vorhang zurück und öffnete ſie

Halb , da die Luft im Saal dicht und ſchwer geworden
war . Die Nachtluft , die hereinwehte , war für die

Jahreszeit auffallend lind und weich .
Beide ſahen einen Augenblick ſchweigend in die

Nacht hinaus .
„ Warum haſt du ſie eingeladen ? “ fragte Eliſabeth

zögernd .
„ Muß ich das erklären ? Ich kann es nicht

Als ſie zu mir in die Garderobe kam , hatte ich das

Gefühl : Auch das gehört noch dazu . Weißt du , ſo ,
als ſei auch ſie ein Teiſ meines Erfolges . Auch ſie

kommt jetzt zurück um alles wieder gutzumachen , was

ſte mir einmal angetan hat . Mir und dir . Und mein

Freund zu ſein und zu bleiben . Irgendwie gehört

ſie ja auch zu mir , wie die andern Freunde . Kannſt

du das nicht verſtehen , Liſa ? “ d

Snarſonderzüge zur Volksabstimmung
Zur Volksabſtimmung im Saargebiet fahren aus

Baden oͤrei Sonderzüge :
Zug 45 ab Heidelberg , Transportleiter : Ober⸗

poſtſekretär Kilian Simon , Mannheim ,

Speyerer Straße 21 ;
Zug 49 ab Freiburg , Tvansportleiter : Karl

Oeſterle , Ingenieur , Karlsruhe , Zährin⸗
gerſtraße 63 ; 5

ab Freiburg , Transportleiter : Fr . Mei⸗

ſer , Verwaltungs inſpektor , Freiburg i. Br . ,

Komturplatz 6;
läuft ab Heidelberg - ⸗Mannheim - Saarbrücken
nach Mettlach ;

Zug 49 läuft ab Freiburg Karlsruhe Zweibrücken .
Saarbrücken nach Brebach ;

Zug 57 ebenfalls ab Freiburg Karlsruhe HKaiſers⸗
lautern - Homburg ( Saar ) nach Merzig .

Die fahrplanmäßigen Abfahrts⸗ und Ankunfts⸗
zeiten ſind aus den untenſtehenden Fahrplänen der

Sonderzüge erſichtlich . Mit dem Verſand der Fahr⸗
ſcheine wurde begonnen .

Wer von den Abſtimmungsberechtigten bis zum
5. Januar 1935 noch nicht im Beſitz des Abſtim⸗

Zug 57

Zug 45

Zug 45 von Heidelberg
über Homburg
nach Mettlach

am 12. Jaunar 1935

Geſamtteilnehmerzahl 842

Bahnhöfe Fahrpl . Bahnhöfe Fahrpl .
( Ein⸗ u. Aus ſte gebahn⸗ ( Ein⸗ u. Ausſteigebahn⸗

höfe ſind fettige ruckt) an ab höfe ſind ſetigedruckt ) an ab

Heidelberg Hbf . . 30 Dudweiler 12. 30 12. 32
Mannheim Hbf . 49 . 55 Saarbrücken Hbf . 12. 99 12. 45
Ludwigshafen . 03 . 04 Saarbr . ⸗Burb . 12. 49 12. 51
Kalſerslautern 10. 25 10. 36 Völklingen 18. 01 13. 03
Bruchmühlbach 10. 59 11. 00 Bous 13. 10 13. 11
Homburg Hbf 11. 22 11. 37 Saarlouis 13. 20 18. 22
Bexbach 11. 47 11. 48 Dillingen 13. 28 13. 30
Neunkirchen 11. 57 12. 03 Beckingen 13. 87 13. 39

Erzedrichstal 12. 19 12. 20 Merzig 18. 48 13. 50
Sulzbach 12. 25 12. 26 Mettlach 13. 59

Zug 49 von Freiburg ( Brsg ) Hbf
über Einöd

nach Brebach

am 12. Jaunar 1935

Geſamtteilneh merzahl 574

Bahnhöſe Fahrpl . Bahnhöſe Fahrpl .
( Ein⸗ u. Ausſteigebahn⸗ ( Ein⸗ u. Ausſteigebahn⸗

höfe ſind feitgedruckt ) ah höfe ſind fetigedruckt ) ab

Freiburg ( Brog ] Hbf . 10 Graben - Neudorf . 20
Deuzlingen . 20 Philippsburg ( Bad . . 31
Emmendingen . 29 Germersheim . 42
Orſchweier . 49 Landau ( pf ) Höf . 12
Lahr⸗Dinglingen . 59 Zweibrücken . 49
Offenburg . 20 Eindd . 10
Appenweier . 81 Bierbach . 17
Achern . 44 Lautzkirchen . 20
Bühl ( Baden ) . 34 Würzbach . 87
Sinzheim b. Bühl . 09 Kaſſel . 45
Baden⸗Baden Weſt . 10 Nohrbach . 52
Raſtatt . 21 St . Ingbert . 00
Ettlingen Reichsb . . 39 Biſchmisheim . 10
Karlsrnhe Hbf . 53 Saarbrücken Hbf . 29
Hagsfeld . 01 Brebach an . 30
Blankenloch . 08

„ Doch — Und ich weiß , daß das wahr iſt , ſoweit
es dich betrifft . Sie aber iſt ganz anders . Sie iſt
weder gut , noch wird ſie jemals dein Freund ſein .

Sie hat Abſichten , böſe Abſichten . Glaub mir das ,
Ludwig ! “

„ Die fürchte ich nicht mehr . “
Eliſabeth ſchüttelte zweifelnd den Kopf . „ Manch⸗

mal kommſt du mir vor wie ein Schlafwandler . Bis⸗

her biſt du immer wieder auf die Füße gefallen . Aber

es kann einmal anders kommen .

„ Haſt du wirklich Angſt um mich , Liſa — oder um

dich ? “ fragte er nach einer Pauſe .
„ Nur um dich . Ich weiß längſt , daß ich mit mir

allein fertig werden muß , und bin es auch immer

geworden . Jetzt habe ich ja noch einen ſo ſchönen
und feſten Halt . “

Ludwig legte den Arm enger um ihre Schulter
und zog ſie weiter durch die halboffene Tür bis auf
die Terraſſe , wo ſie allein waren . Dort küßte er ſie
auf den Mund .

„ Unſer kleiner Prinz ! “ ſagte er und ſchob ſeine

rechte Hand behutſam über die Seide ihres Kleides .

Die Hand , die jetzt auf Eliſabeths Leib lag , war
die gleiche , die noch vor kurzem Miras abwehrende ,
haßerfüllte Gedanken beſchäftigt hatte . Sie war auch

jetzt , trotz der Dunkelheit , in ihren Umriſſen klar zu
erkennen . Die Finger waren ein wenig geſpreizt und

nach innen gebogen , als umfaßten ſie etwas Kleines ,
Weiches , Rundes . Aber ihr Ausdruck war von einer

ſtarken , ſchützenden Männlichkeit . Sie hatten nichts
mehr von der ſchweren und plumpen Lebloſigkeit , wie

noch vor kurzem . Ihre Ungepflegtheit erſchien jetzt
als das , was ſie in Wirklichkeit war : einfach und

ſebſtverſtändlich , und ihre helle Haut blutvoll , durch⸗
pulſt von Wärme und Zärtlichkeit .

Er löſte den Arm von ihrer Schulter und deutete
in die Nacht hinaus , irgendwohin in die Richtung
nach dem See . „ Jetzt können wir es kaufen , das

Haus dort öͤrüben , das wir uns ſchon lange ausge⸗
ſucht haben . Jetzt laſſen wir es uns herrichten , ganz
wie wir wollen . Für uns und für den Prinzen . Bis
er da iſt , wird alles fertig ſein . “

„ Glaubſt du wirklich , daß wir das alles kaufen
können ? “

„ Henſchke murmelte neulich etwas von hundert⸗
tauſend Dollar , die ſie mir drüben für die drei Filme

zahlen wollen . Das wird doch für viel mehr reichen . “
„ Das ſcheint mir phantaſtiſch , Ludwig . . “
„ Aber er blieb dabei , als ich ihn ernſthaft zur Rede

ſtellte . . . Wir werden alſo das Haus kaufen , ſowie
ich unterſchrieben habe . Und alles , was dazu gehört .
Du wirſt alles haben , wenn es ſo weit iſt mit dem

Prinzen . “
„ Nur dich nicht . Denn da wirſt du drüben ſein . “
„ Ja “ , ſagte Thiele gedehnt , „ daran habe ich noch

nicht gedacht . “

„ Du haſt recht damit , da es ja nicht zu ändern iſt .

Ich werde ſchon zurechtkommen — allein , wie ich dir

vorhin ſchon ſagte . Das darf dich nicht bekümmern ,
vor allem nicht heute . “

„ Nein ! “ antwortete er verändert , in ſeinem alten ,
übermütigen Ton . „ Heute nicht und auch ſpäter nicht !
Komm , Liſa , du kannſt oͤich erkälten . Jetzt wollen
wir tanzen . Schade , daß der Franz ſo jämmerlich
ſpielt . Aber er wird es nie richtig lernen . Dazu
muß man an Bord geweſen ſein . — Komm ! “

„ Laß mich weg ! Ich werde jetzt hinaufgehen und

mich hinlegen , ohne daß es jemand merkt . Ich bin

mungsſcheines iſt , wende ſich ſofort an ſeine An⸗

ſchrift im Saargebiet ( Verwandte , Bekannte ,
Deutſche Front oder direkt an den betreffenden

Gemeindeausſchuß ) .

Außerdem werden ſämtliche Saarländer , die noch

nicht der Organiſation des Saarvereins (Ortsgrup⸗
pen oder Stützpunkte ) angehören und ſich auch bis

jetzt noch nicht gemeldet haben , gebeten , die Fahr⸗

ſcheine umgehend von den zuſtändigen , obengenann⸗
ten Transportleitern anzufordern . Ebenſo

wende man ſich in allen anderen Transportfragen

nur jeweils an den zuſtändigen Transportleiter .

Die Ortsgruppe Karlsruhe verſammelt ſich

am Samstag , den 5. Januar , abends 8 Uhr , im

Friedrichshof zur Entgegennahme der Fahrſcheine

und Bekanntgabe ſonſtiger Abſtimmungsfragen .

Wer ſelbſt verhindert iſt , wird gebeten , einen Ver⸗

treter mit Ausweis zu entſenden . Der Abſtim⸗

mungsſchein iſt vorzulegen oder die Benachrichtigung ,

daß man in die Abſtimmungsliſte eingetragen iſt .

Nachſtehend die Abfahrtszeiten und Ankünfte der

drei Sonderzüge :

Zug 57 von Freiburg ( Brsg ) Hbf
über Homburg
nach Merzig

am 12. Januar 1935

Geſamtteilnehmerzahl 510 i
Bahnhöfe Fahrpl . Bahnhöfe Fahrpl ·

( Ein⸗ u, Ausſteigebahn⸗ ( Eiv- us Ausſteigebahn⸗
höfe ſtnd ſettgedruckt ) ab höfe ſind fettgedruckt )

Freiburg ( Brsg ) Höf . 0 Germersheim ( Pf Hbf
Denzlingen . 39 Landau ( Pf ) Hbf
Emmendingen . 46 Neuſtadt ( ) Hbf
Teuingen⸗ Mundingen . 51 Kaiſerslautern
Kenzingen . 00 Bruchmühlbach
Orſchweier . 10 Homburg Hbf

Lahr⸗Dingliugen . 10 Bexbach 8.
Frieſenheim ( Baden ) . 20 Neunkirchen . 48

Offenburg . 44 Friedrichstal . 05

Appenweier . 55 Sulzbach . 11

Achern . 08 Dudweiler . 17
Bühl ( Baden ) . 18 Saarbrücken Hbf . 33
Baden⸗Baden Weſt . 34 Saarbr . ⸗Burb . . 39
Raſtatt . 44 Völklingen . 51

Malſſch . 54 Bons . 59
Ettlingen Reichsb . 05 Saarlouis 10. 10
Karlsruhe Hbf . 36 Dillingen 10. 18

Graben⸗Nen dorf . 57 Beckingen 10. 27
Philippsburg ( Baden ] . 08 Merzig an 10. 36

Saarverein , Landesgruppe Baden ,

Hans Neurohr ,
Landesgruppenleiter , Karlsruhe , Wilhelmſtraße 13,

Tel . 2863 .

zw Die Beförderungsprüfung ( Prüfung B)

die Krankenkaſſenangeſtellten der Orts⸗ und In⸗

nungskrankenkaſſen wird vorausſichtlich im Laufe
des März abgehalten werden . Zulaſſungsgeſuche

find bis zum 27. Januar durch die vorgeſetzte Dienſt⸗

ſtelle des Bewerbers unter Anſchluß der Perſonal⸗

für

akten an die Geſchäftsſtelle des Prüfungsausſchuſſes
im Miniſterium des

reichen .

Innern in Karlsruhe einzu⸗

zum Umfallen müde . — Was jetzt noch kommt , weiß

ich ja . Ich fürchte , es iſt zuviel Wein da . Er wird

wohl bis fünf Uhr reichen . Aber ich muß auch ein

wenig an den Prinzen denken , und du ſollteſt noch ein⸗

mal mit dem Direktor ſprechen ! “

„ Du haſt recht , wie immer ! “ ſagte er , küßte ſie

nochmals , bevor er allein in den Saal zurückkehrte .

Eliſabeth aber ging raſch um das Haus herum
und trat durch die vordere Tür in den Vorplatz , von

dem eine breite Treppe nach oben zu ihren Zimmern

führte .
14

Im Saal hatte man die ganze Tafel beiſeitegerückt
bis an die eine Längswand , um größeren Raum zum
Tanzen zu ſchaffen . Die Harmonika hatte ein blut⸗

junger Schauſpieler übernommen , der ausgezeichnet

ſpielte und über ein mannigfaltiges Repertoire ver⸗

fügte .
Erſt nach einigem Suchen entdeckte Thiele Mira

von Alten in einer Ecke des Saals , wo ſie den Mit⸗

telpunkt einer Gruppe bildete , die ſich aus Steinlen ,
Grolman , dem Journaliſten Ollendorf und Gerda

Diemer zuſammenſetzte . Der platinblonde Filmſtar

ſchäumte innerlich vor Wut , daß Steinlen gerade in

dem Augenblick , in dem ſte ſich dem Direktor Grol⸗

man mit ihrem bezauberndſten , oft photographierten
Lächeln nähern wollte , dieſe Frau von Alten heran⸗
führte , an die ſich ſofort der Journaliſt mit ſeiner
„ intereſſanten “ Freundin anſchloß . Man konnte nicht
in Abrede ſtellen , daß Grolman ein gewiſſes Intereſſe
für die beiden Brünetten zeigte , die ſogar eine ent⸗

fernte Aehnlichkeit miteinander aufwieſen , eine

Aehnlichkeit , auf die Gerda Diemer beſonders ſtolz

zu ſein ſchien . Denn ſte fing ſofort an , Geſten und

Sprechweiſe Frau von Altens zu kopieren . Aber noch
gab die blonde Schönheit nicht alle Hoffnungen auf ,
ſondern verſuchte , ſo gut es ging , ihre Wut zu ver⸗

bergen . Sogar zu einem kurzen Tanz ließ ſie ſich

überreden , von ihrem ſtändigen Begleiter , dem Re⸗

dakteur , der ſchon ſtark angeheitert war .

In der gegenüberliegenden Ecke ſaß Doktor Hartl
allein , nüchtern und beobachtend , in einem niedrigen

Seſſel . Thiele ſteuerte auf ihn zu und ließ ſich bei

ihm nieder , doch ſo , daß er Mira im Auge behalten
konnte . Er brachte ſeinen Pokal mit und zwei Fla⸗

ſchen Wein .
„ Wo iſt Liſa ? “ fragte Hartl , nachdem Thiele ihm

und ſich eingeſchenkt hatte . „ Ich ſehe ſie ſchon ſeit
geraumer Zeit nicht mehr . “

„ Wir haben ein wenig friſche Luft geſchöpft . Jetzt
iſt ſie ſchlafen gegangen . Sie muß ſich ein wenig
ſchonen . “

„ Iſt etwas nicht ganz in Ordnung mit ihr ? “

„ Ich kann mir denken , was du damit meinſt , Otto ,
und kann dich beruhigen . Sie iſt weder böſe mit mir
wegen Mira , noch krank . Ich habe ihr ſoeben alles
erklärt . — Es iſt etwas ganz anderes , etwas Schönes ,
Gutes ſogar ! “

„ Was alſo ? “
Ludwig beugte ſich zu ihm vor und ſah ihm in die

Augen . Der Widerſchein der tiefen Bewegung , die

ihn ſveben auf der Terraſſe durchſtrömt hatte , lag

5 über ſeinem breiten Geſicht . „ Sie erwartet ein
ind . “

„ Iſt das wahr ? “ fragte Hartl beinahe beſtürzt und
erſtaunte innerlich ſelbſt , daß die Tatſache ihn ſo ſtark
erregte , und zwar zunächſt gar nicht froh , ſondern
angſtvoll und ablehnend . Gleichzeitig ſchalt er ſich
wegen dieſer unverſtändlichen Regung , ſo daß ſte
langſam einem warmen Mitgefühl Platz machte .

*

flir das I V . O. Iser

Keine Einmiſchung in den

Verwaltungsbetrieb

Im Hinblick auf verſchiedene Vorgänge hat der

Reichsinnenminiſter einen neuen Erlaß über das

Verhältnis der Fachſchaften und Leiter der

Betriebszellen zu den Behörden heraus⸗
gegeben . Es wird nochmals feſtgeſtellt , daß die Be⸗

lange der Beamtenſchaft durch den
Staat ſelbſt wahrgenommen werden und

daß Eingaben und Anträge von Beamtenorganiſatio⸗
nen über Fragen der Beſoldung uſw . nicht nur un⸗

nötig , ſondern auch unzuläſſig ſind . Insbeſondere
müßten Eingaben und Vorſtellungen , die auf eine
Kritik an Vorgeſetzten und damit an der
allein verantwortlichen Staatsführung hinauslaufen ,

unbeoͤingt unterbleiben . Die NS⸗Fachſchaften
hätten ſich jeder Einmiſchung in Angelegenheiten der

Staats⸗ oder Gemeindeverwaltung zu enthalten .

Auch den Obmännern und Amtswaltern der NSBO

ſtehe eine Einwirkung auf dienſtliche Angelegen⸗
heiten nicht zu . Zur Klärung von Zweifeln ſtellt
der Miniſter ſeſt , daß der „ Reichsbund der deutſchen
Beamten “ die Aufgabe habe , ſeine Mitglieder zu
vorbildlichen Nationalſozialiſten zu ſchulen und zu

erziehen , das nationalſozialiſtiſche Geoͤankengut in⸗

nerhalb der Beamtenſchaft zu pflegen und zu verbrei⸗

ten , die Regierung in der Durchführung ihrer

beamtenpolitiſchen Maßnahmen zu unterſtützen , die

Selbſthilfeeinrichtungen der Beamten zu unterhalten
und ausbauen , ſowie die Berufsausbildung der Be⸗

amten zu fördern . Auf die Tätigkeit in dieſem

Aufgabengebiet hätten ſich die Amtsträger des

Reichsbundes zu beſchränken .

„ Das ſcheint dir ja eher Sorge zu machen , alter

Freund ? Ueberlaß das gefälligſt mir ! “ lachte Lud⸗

wig .
Da griff Hartl nach ſeiner Hand und hielt ſie feſt .

„ Verzeih , wenn ich es nicht gleich ſo erfaßte , wie

ihre beide erwarten konntet ! Ich bin ein bißchen
ſchwerfällig geworden in meinem Empfinden , weißt
du . . . Und dann der Gedanke : du und ein Kind ,
Ludwig ! . . . Bei Eliſabeth iſt das etwas ganz ande⸗
res . . . Daß ich mich von Herzen mit euch freue ,
brauche ich nicht erſt zu betonen . Aber das Ganze
ſcheint mir ein bißchen kompliziert . “

„ Du wirſt immer der vorſichtige Skeptiker bleiben ,
der alles auf unnötge Weiſe ſchwer nimmt . Kompli⸗
ziert ! Was iſt daran kompliziert ? Ein Kind iſt eine

einfache runde Tatſache , ein Naturereignis , ein Wun⸗
der , wenn du willſt . Aber davon kannſt du nichts
wiſſen , alter Einſiedler . Ich geb ' dir zu , daß ich bis⸗

her auch nicht geahnt habe , was das eigentlich be⸗
deutet . “

„ Auf deinen Sohn , Ludwig ! . Es wird doch
ein Junge werden ? “ Hartl hob mit einem Lächeln
ſein Glas und ſtieß mit ihm an .

„ Natürlich wird es ein Junge ! Aber im
Grunde iſt das gar nicht ſo wichtig . Ein Mädel iſt
mir genau ſo lieb . “

„ Hör mal , Ludwig . . begann Hartl nach einer
kleinen Pauſe vorſichtig : „ Was ſoll das jetzt mit die⸗

ſer Frau von Alten ? Man könnte eigentlich anneh⸗
men , daß du genug mit ihr durchgemacht hätteſt vori⸗

ges Jahr . Und Liſa auch ! “
„ Ach , das verhält ſich ganz anders ! Das hab ' ich

auch Liſa eben erklärt , und ſie hat mich verſtanden .
Mira gehört eben auch zu mir . Das iſt alles . Was

ſoll denn daran ſo gefährlich ſein , wenn ich mit ihr be⸗

freundet bleibe ? Ich finde eher das Gegenteil un⸗
natürlich . Und was geſchehen iſt , iſt geſchehen . “

„ Ich glaube faſt , du betrügſt dich ein wenig “
„ Aber verſteh mich doch , Otto ! Du als Mann

wirſt das doch noch viel beſſer können als eine Frau .
Du weißt , wie ſehr ich Eliſabeth liebe , an ihr hänge .
Sie iſt der einzige feſte Punkt , um den ſich bei mir
alles dreht . Ich brauche das , habe es eigentlich im⸗
mer gebraucht und ſchließlich bei ihr gefunden . Ich
ginge ja ſonſt vor die Hunde . . Sie iſt glücklich da⸗
bei und ich auch . Das hat ſich ſeit langem erwieſen
in den ſchwierigſten Lagen . Aber das ſchließt nicht
aus , daß ich noch andere Menſchen um mich brauche ,
Männer und auch Frauen . Sieh mal , Otto es
iſt vielleicht merkwürdig ... aber das iſt mir heute
aufgegangen , als ich ſie wiederſah nach ſo langer Zeit :
Ich kann eher auf alle anderen Frauen verzichten
was ich ja auch tue .. auf ſie kann ich nicht verzich⸗
ten und will es auch nicht ! Das iſt gar nicht ſo ge⸗
meint , wie du vielleicht glaubſt . Sie iſt eben für mich
der Inbegriff von all dem Weiblichen , was Liſa nicht
hat oder nur in geringerem Maße . Wie ſoll man das
genau bezeichnen ? Sie hat das Fremde , Unbekannte ,
Undurchdringliche . .. Du kannſt es vielleicht auch
oberflächlich , unbeſtändig oder böſe nennen Für
mich hat ſie eben etwas Unerreichbares , Koſtbares ,
das mir fehlt , wenn ſie gänzlich aus meiner Nähe ver⸗
ſchwunden iſt , ſelbſt wenn ich gar nicht an ſie direkt
denke , wie es in dieſer letzten Zeit tatſächlich der Fall
war Du kannſt jetzt ſagen , alles , was ich da zu⸗
ſammengeſchwatzt habe , ſei albernes , überſpanntes
Zeug , oder ich ſei reichlich betrunken und das mag
auch von deinem nüchternen , fachlichen Standpunkt
aus richtig ſein . . . Trotzdem iſt es ſo , wie ich ſage . “

( Fortſetzung folgt . )
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40 Jahre Mannheimer Schifferverein
Ein kleiner Streifzug durch die Vereinsgeſchichte

Schon in den Jahren vor der Reichsgründung
1871, als die Rheinſchiffer noch mit den alten Beurth⸗
ſchiffen , hölzernen Nachen , Stückgüter beförderten ,
trafen ſie ſich in Mannheim zu einem winterlichen
Tanzvergnügen , deren letztes 1868 ſtattfand . Erſt
im Jahre 1885 am 3. Februar gab es wieder einen
Schifferball im Badiſchen Hof . Inzwiſchen waren
gewaltige Veränderungen ſchifſbautechniſcher und

wirtſchaftlicher Art vor ſich gegangen , und die Rhein⸗
ſchiffahrt , wie die Binnenſchiffahrt überhaupt , hatte
großen Aufſchwung genommen und große Bedeutung
gewonnen . Was lag näher , als ſich zuſammenzutun ,
um die Belange der Schiffer gemeinſam zu ver⸗
treten und über die Pflege geſelligen Verkehrs hin⸗
aus wirtſchaftlichen Fragen ſeine Aufmerkſamkeit zu⸗
zuwenden . Aber der rechte Zuſammenſchluß ſollte
noch nicht ſo bald kommen . Zunächſt wurde

im Jahre 1885 ein loſes Komitee

von Rheinſchiffahrtsintereſſenten gebildet , das in
Mannheim alle Schiffer der weiteren Umgebung und

auch des Niederrheingebietes unter ſeine Obhut
nahm und zu regelmäßigen Winterveranſtaltungen
zuſammenführte , die mit einer Ausnahme im Ba⸗

diſchen Hof abgehalten wurden . Die Chronik ver⸗
zeichnet , daß bei einem dieſer Bälle einmal ein
Saalbrand ausbrach , bei dem es notwendig wurde ,
die Schiffsfahnen , mit denen der Raum geſchmückt
war , mit dem zu löſchen , was zur Hand war : mit
Wein und Selterswaſſer ! Dieſem Komitee ſtand
Melchior Stammel vor , deſſen Biloͤnis heute im
Nebenzimmer der Rheinluſt hängt , wo der heutige
Schifferverein zu ſeinen Führerſitzungen zuſammem⸗
kommt . Neben ihm wirkten mit der Wirt Franz
Sohr , Tilman Hufen , Georg Hummel , Baſtian Page ,
Leopold Sänger , Wilhelm Brenner und Kapitän
Joſeph Bornhofen . Da zu dieſer Mamnheimer loſen
Vereinigung , der erſten am Rhein , auch die aus⸗

wärtigen , damals noch nicht zu örtlichen Vereini⸗

gungen zuſammengeſchloſſenen Schiffer gehörten ,war
es nicht verwunderlich , oͤaß man bei dem notwendig
werden engeren Zuſammenſchluß eine ſehr ſtatt⸗

liche Mitgliedſchaft im

Internationalen Schifferverein

zählen konnte , der im März 1894 gegründet wurde .

Zu den Gründern und tatkräftigen Förderern gehörte
auch der Reichstagsabgeordnete Ernſt Baſſermann .
Dieſer nicht ins Vereinsregiſter eingetragene Ver⸗
ein ſah bald ſchon andere Aufgaben vor ſich als das
alte Komitee . Den Vorſitz hatte Melchior Stam⸗

mel , den zweiten Vorſitz Joſeph Bornhofen ,
Kaſſier war Hubert Ley , Schriftführer war der

Schriftleiter des „ Rheinſchiffs “ Friedr . Siebeneck ,
das ſchon damals im Verlag der heutigen „ Neuen
Mannheimer Zeitung “ erſchien und im nächſten
Jahre 50 Jahre beſteht . Das erſte öffentliche Auf⸗
treten des neuen Vereins mit Fahne , Muſik und
etwa 200 Perſonen geſchah bei der Einweihung des
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I . im Schloßhof , im

Jahre 1895 . In den folgenden Jahren beteiligten
ſich die hiffer regelmäßig mit einem Wagen an
den Faſchingsumzügen des „ Feuerio “ , und ſeinen
Winterbällen wohnte auch Oberbürgermeiſter Beck

bei , der viel Verſtändnis für die Schiffer hatte . In⸗
zwiſchen waren aber in den verſchiedenen Rhein⸗ und

Neckarorten , an denen zahlreiche Schiffer anſäſſig
ſind — der Neckarort Haßmersheim z. B. iſt das

größte Schifferdorf Deutſchlands —, örtliche Vereini⸗

gungen entſtanden , die ͤͤie Belange der Schiffsbeſitzer
und Schiffer überhaupt vertraten . In Mannheim
ſelbſt , deſſen Häfen einen kaſchen Aufſchwung ge⸗
nommen hatten , waren die eigentlichen Schiffer
in der Minderzahl , die an der Schiffahrt inter⸗
eſſierten Kreiſe der Spediteure , Reeder und ſo weiter
überwogen . Damit bekam der Verein einen
etwas veränderten Charakter , und ſo entſchloß man

ſich , dieſer örtlichen Eigenart Rechnung zu
tragen , um gleichzeitig ein breiteres Wirkungsfeld
zu bekommen . Am 18. März 1911 wurde auf einer
außerordentlichen Mitgliederverſammlung in der

„ Hoffnung “ die Umwandlung des Vereins in den

Mannheimer Schifferverein

beſchloſſen , als deſſen erſter Vorſitzender im Hinblick

auf die rechtlichen und verwaltungsmäßigen Fragen

Rechtsanwalt Möckel gewählt wurde . Zweiter

Vorſitzender wurde der bisherige erſte Vorſitzende
des alten Vereins , Kapitän Born hofen . Zum
Kaſſier wurde Oberbauinſpektor Amann beſtimmt .

Der 1. Januar 1914 brachte eine Erinnerung ,
die der ſtets bewahrten und bewährten Zuverläſſig⸗
keit und Tüchtigkeit der Mannheimer Schiffer ein

ehrendes Zeugnis ausſtellte . Zur Erinnerung an

den Uebergang der Ruſſen über den

Rhein unter General v. Sacken , der Armee Blüchers

zugeteilt , bei Mannheim weihten die militäriſchen
Vereine Mannheims einen Gedenkſtein im Hafen⸗

gebiet . Eine Schiff brücke konnte erſt geſchlagen
werden , nachdem Mannheimer Schiffer , Fährleute

und Brückenmeiſter jene Truppen übergeſetzt hatten ,
die den Feind aus der Schanze am linken Rhein⸗

ufer warfen . Unter den wackeren Mannheimern be⸗

fand ſich der Rheinſchiffer Zöller . Sein Urenkel ,

Mitglied des Schiffervereins , Jean Zöller , iſt

bei der Gedächtnisfeier beſonders geehrt worden . Er

iſt ein Jahr darauf als tapferer Pionier im Welt⸗

krieg gefallen .

Mit dem Weltkrieg begann auch für den

Schifferverein , der viele ſeiner Mitglieder meiſt als

Pioniere an die Front entſandte , eine ſchlimme Zeit .

Für den Geiſt guter Kameradſchaft zeugt ein mäch⸗

tiges Album , in dem die Dankesgrüße der Mitglie⸗

der aus dem Feld geſammelt ſind , denen ſtändig Lie⸗

bespakete als Zeichen heimatlicher Treue zugingen .

Die Herrſchaft der Franzoſen auf dem Rhein , die

Beſetzung des Mannheimer Hafengebietes , die wach⸗

zende Inflation — Hemmungen über Hemmungen

legten ſich auch über die Tätigkeit des Vereins , der

am 8. Inauar 1920 im Friedrichspark mit einem
Winterball

das 25jährige Beſtehen

ohne beſonders große Feierlichkeit beging . Im
Jahre 1923 legte RA Möckel ſein Amt als Vorſitzen⸗
der nieder und wurde zum Ehrenvorſitzenden er⸗
nannt . Ihm folgte Herr Stachelhaus , neben
dem als zweiter Vorſitzender zunächſt Kapitän Wil⸗
helm Boßmann , dann Peter Kühnle tätig

war , deſſen Vater ſchon , aus Haßmersheim ſtam⸗
mend , eines der erſten Mitglieder der Schiffer⸗Ver⸗
einigung geweſen war .

Herr Kühnle iſt heute der tatkräftige und

rührige Führer des Vereins . Sein Stellver⸗
treter iſt Herr Heckler , Schriftführer iſt Herr Klein
fun . , Kaſſierer Herr Klank . Zur Seite ſteht dem Füh⸗
rer der Führerring , beſtehend aus den Herren Bret⸗
zel . Jooſten , Dr . Morgenroth , Reibel , Schömbs und

Stachelhaus . Der Mitgliederſtand hat die Zahl 140
erreicht , nachdem im vergangenen Jahre ein ſtarker
Zugang zu verzeichnen war .

Der Verein tritt nicht viel an die Oeffentlichkeit ;
wer aber glauben wollte , daß ſich ſeine Tätigkeit in

den Monatsverſammlungen , einem

Herrenausflug und dem traditionellen

erſchöpfte , wäre auf falſchem Wege .

Die Aufgaben des Schiffervereins
ſind ſehr vielſeitig . Sie gehen weit über den Rah⸗
men der geſellſchaftlichen und fachſchaftlichen Zuſam⸗
menfaſſung hinaus . In erſter Linie werden natür⸗

lich örtliche Schiffahrts⸗ und Hafenfragen be⸗
handelt und gefördert . Daher beſteht eine enge Zu⸗
ſammenarbeit mit dem Rheinbauamt und dem baye⸗
riſchen Hafenamt in Ludwigshafen und natürlich
auch den großen zentralen Vereinigungen der Bin⸗
nenſchiffahrt und der Rheinſchiffahrt im beſonderen .
Oberrheinfragegn , die einer raſchen Erledi⸗

gung bedürfen , werden faſt immer von hier aus be⸗
arbeitet , ohne daß andere Stellen bemüht werden .
Für Mannheim kommen in erſter Linie Dinge in
Betracht , die den Hafen angehen . So die Einteilung
der Bezirke etwa , die Schaffung von Trinkwaſſer⸗
brunnen für die Schiffer , die Herbeiführung günſti⸗
ger Straßenbahn verbindungen . Dann befaßt man

Familien⸗ und

Schifferball

ſich mit Hinderniſſen , die der Schiffahrt Schwierig⸗

Flußlauf ,keiten bereiten , ſeien es Kiesbänke im

ſeien es wilde Paddler . Der Verein iſt aber neben

Erledigung dieſer und mehr wirtſchaftlicher Fragen

eifrig beſtrebt , durch ſchiffsbautechniſche Vorträge

das Wiſſen der Mitglieder zu bereichern und ſie mit

Neuerungen bekanntzumachen . In dieſer Richtung

liegt es auch , wenn er ſich jetzt wieder erneut mit

Nachdruck für die Wiedereröffnung der

Schifferſchule einſetzt , die früher auf ſein Be⸗

treiben als Abteilung der Gewerbeſchule eingerichtet

war . Das Ziel geht dahin , den erfolgreichen Beſuch

obligatoriſch und davon die Erteilung der Patente

abhängig zu machen . Man will alſo bewußt Kön⸗

nen und Leiſtung der Schiffer fördern . Die Ein⸗
richtung von Schifferkinderheimen hat ſich

als dringend notwendig erwieſen , da viele Mütter

auf den Schiffen mitfahren und die ſchulpflichtigen
Kinder zurücklaſſen müſſen . Durch die ſegensreiche

Tätigkeit dieſer Heime iſt den Kindern wenigſtens

teilweiſe die Familie erſetzt , vor allem aber iſt in den

letzten Jahren dadurch der kommuniſtiſchen Propa⸗

ganda unter den Jugendlichen vorgebeugt worden .

So kann der Mannheimer Schiffer⸗Verein auf
ſeine Tätigkeit mit Genugtuung zurückblicken und

mit gutem Gewiſſen ſein 40 jähriges Beſtehen

feſtlich begehen . Der neue Staat und die Wie⸗

dererſtarkung der deutſchen Wirtſchaft werden ihn

vor neue , vielleicht größere Aufgaben ſtellen , die er

gewiß ebenſo meiſtern wird wie die der Vergangen⸗

heit . Denn in ihm lebt ſeit Geſchlechtern ein zäher ,
ausdauernder und ſtandesbewußter Geiſt , der ſich
von keiner Not und Gefahr unterkriegen läßt . hs .

Sinkonie der Schiffahrt im Mannheimer Hafen Feierabend an Bord

Eingeſandt

Oeffentliche Warnung !

Der Leiter der Ortsmuſikerſchaft in der Reichs⸗
muſikkamer iſt verpflichtet , die Beſtimmungen des
Reichskulturkammergeſetzes genaueſtens durchzuſüh⸗
ren und die 1 der Beſtimmungen nach⸗
zuprüfen . Er handelt alſo in ſtaatlichem Auftrag .
Seine Tätigkeit wird von den durch die einſchneiden⸗
den Geſetzesbeſtimmungen Betroffenen oft falſch be⸗
urteilt , zu Unrecht angegriffen und durch unſachliche
Oppoſition erſchwert . Schuldhafte Verletzung der
ſtrengen Vorſchriften über Ausübung des Muſiker⸗
und Muſikerzieherberufes , über Zugehörigkeit zur
Reichsmuſikkammer und Anmeldung von Verauſtal⸗
tungen vier Wochen vorher , über Löſung der Tages⸗
ausweiſe kann polizeiliche Vernehmung , Strafanzeige ,
ſelbſt Unterbindung jeder Muſikbetätigung zur Folge
haben .

Im Zuſammenhang mit unliebſamen Vorkomm⸗
niſſen in Mannheim bittet uns der Leiter der Orts⸗
muſikerſchaft um Veröffentlichung folgender Zuſchrift :

Es werden hier Gerüchte ausgeſprengt , ſowohl
über mich als Ortsmuſtkerſchaftsleiter wie über meine

Mitarbeiter , die Fachſchafts⸗ und Pflegſchaftsleiter
der Ortsmuſikerſchaft , Kreis Mannheim⸗Weinheim .

Namentlich die erſteren werden , wie auch ich, in un⸗

verantwortlicher Weiſe herabwürdigend kritiſiert hin⸗

ſichtlich ihrer Tätigkeit . Wir ſtellen feſt , daß dieſe ſo⸗

wohl von der Reichsleitung wie von der Landeslei⸗

tung vollundganz anerkannt wird . Unterm
29. Dezember 1934 wurde uns der Glück⸗ und Segens⸗

wunſch für unſre Arbeit im neuen Jahre übermittelt

und „aufrichtigſter Dank für die im vergangenen
Jahre geleiſtete treue Mitarbeit , deren Größe und

Auswirkungen nur der ermeſſen kann , der von An⸗

fang an in der Organiſation an verantwortlicher
Stelle tätig iſt “. Unſre Arbeit iſt ( bis auf die gering
abgelohnte des Geſchäftsführers ) eine rein ehren⸗

amtliche , die nicht einmal Erſatz aller Baraus⸗

lagen in ſich ſchließt und einen Idealismus und So⸗

zialismus der Tat vorausſetzt , den wir als Erfüllung
des vom Führer Gefopderten bei den Widerſachern ,
wenn auch nur bruchteilweiſe , zu ſehen wünſchten .

Die in gewiſſenhafteſter Weiſe gemäß den reichs⸗

geſetzlichen Charakter tragenden Verordnungen der

Reichsmuſikkammer von uns durchgeführten Maß⸗

nahmen wurden nachweislich bewußt entſtellt und

ſo anderweitigen Stellen bzw . deren Trägern wei⸗

tergegeben . Traurig genug , daß ſich Männer , die

wir gerne reſpektierten , ohne Prüfung ſolchen Ein⸗

flüſterungen und Einflüſſen hingeben und ſich z. T.

verleiten ließen zu mündlichen und ſchriftlichen

Aeußerungen , die ſie noch bereuen und gerade ſo

zurücknehmen werden , wie es bereits in einem Falle

offiziell geſchehen mußte .
Die Auswirkungen nötigen leider , dies in aller

Oeffentlichkeit ſugen zu müſſen . Durch ſolches Ver⸗

halten haben nämlich alle die Betreffenden dazu bei⸗

getragen , die Autorität der Reichsmuſtkkammer und

deren zur Entwicklung wahrhafter Muſikkultur , wie

zut organiſchem Aufbau des Berufsſtandes der Mu⸗

ſiker notwendigen , wenn auch einſchneidenden Maß⸗

nahmen zu ſchädigen .

Da man nun gegen die Inſtitution des Dritten
Reichs ( die für gewiſſe Herrſchaften äußerſt unbe⸗

quem , ja läſtig iſt ) nichts zu unternehmn wagt , ſo
ging man gegen deren örtliche Amtswalter , inſonder⸗
heit gegen den Gauleiter , perſönlich vor . Kein
Mittel war zu niedrig dazu . Man ſcheute vor Ver⸗
leumdungen und Verdächtigungen nicht zurück , ja
Todesdrohungen können wir dokumentariſch nach⸗
weiſen . Daß wir da bei eidgemäßer ſtrikter Durch⸗
führung der Verordnungen zur Bereinigung und
Umfriedung des Muſiklebens bei ſolchen Erfahrungen
und angeſichts der grenzenloſen Not beſter frei⸗
ſteender Muſiker gegenüber Unverſtändnis , Tarnung
und Sabotage konzeſſionslos , „ taktlos “ , vor nieman⸗
den uns beugend vorgingen — das wird uns kein
Aufrechter verübeln ! Das verlangte unſre Ehre ,
amtlich wie perſönlich geſehen .

Wir ſind daher nicht gewillt , uns dieſe verun⸗
glimpfen zu laſſen , noch uns um dieſer Arbeit willen
beſchuldigen zu laſſen , wir ſeien die Störenfriede
oder uns gar ſonſtwie ͤͤrohen zu laſſen .

Im Namen der Geſamtmuſikerſchaft ,
der Ortsmuſikerſchaft Mannheim⸗Weinheim , wie für
mich als deren Leiter , gebe ich Obiges als Erklärung
ab und warne hiermit öffentlich , ſolchen Gerüchten
Glauben zu ſchenken oder gar ihnen Vorſpanndienſte
zu leiſten durch Annahme und Weitergabe mündlicher
oder ſchriftlicher Art . Wir werden rücksichtslos
jeden uns bekannt werdenden neuen Fall durch Er⸗
greifung geeigneter geſetzlicher Maßnahmen verfol⸗
gen und jeden , wer es auch ſei , voll zur Verantwor⸗

tung ziehen .

Der Leiter der Ortsmuſikerſchaft Mannheim⸗Weinheim
Reichsmuſikerſchaft i. d. Reichsmuſikkammer

gez . Profeſſor Karl Anton .

Sonntagsdienſt
der Mannheimer Aerzte und Apotheken

Da die wöchentlichen Veröffentlichungen des

Sonntagsdienſtes der praktiſchen Aerzte zu Mißver⸗
ſtändniſſen und Mißhelligkeiten Veranlaſſung gegeben
haben , wird auf Wunſch der Mannheimer Aerzte⸗
ſchaft von einer weiteren Veröffentlichung in Zukunft
abgeſehen . Der ärztliche Sonntagsdienſt an ſich
bleibt nach wie vor beſtehen . Bei den jeweils an⸗

gerufenen Aerzten kann und wird Auskunft erteilt ,
welcher Arzt Sonntagsdienſt hat .

Zahnärzte : Dr . Altpeter , Augartenſtraße 21,
Tel . 438 85. 1

Dentiſten : Joſef Hug o, O 7, 24, Tel . 300 72.
Apotheken : Bahnhof⸗Apotheke , L. 12, 6, Tel . 311 24,

Engel⸗Apotheke , Mittelſtraße 1, Tel . 520 88, Hirſch⸗
Apotheke , Seckenheimer Straße 41, Tel . 428 76, Peli⸗

kan⸗Apotheke , Q 1, 3, Tel . 277 64, Schwan⸗Apotheke ,
E 3, 14, Tel . 304 25, Stephanien⸗Apotheke , Lindenhof ,
Tel . 312 32, Marien⸗Apotteke , Neckarau , Marktplatz ,
Tel . 48403 , Waldhof⸗Apotheke , Waloͤhof , Oppauer

Straße 6, Tel . 594 79.

Sonntagsdienſt der Heilpraktiker

Heilpraktiker Müller , Meßplatz 1, Tel . 532 64.

Was hören wir ?
Montag , 7. Januar

Reichsſender Stuttgart
. 15: Gymnaſtik . — . 00: Frühkonzert . — . 15: Gymna⸗

ſtik . — . 30: Frauenfunk . — 10. 00: Nachrichten . — 10. 15:
Altdeutſche Minnelieder . — 10. 30: Klavierſonate von Mo⸗
zart . — 10. 40: Meiſterwerke aus der Zeit vor 50 Jahren .
— 11. 15: Funkwerbungskonzert . — 11. 45: Wetter , Bauern⸗

funk . — 12. 00: Mittagskonzert . — 13. 00: Saardienſt , Nach⸗
richten . — 13. 15: Mittagslonzert . — 15. 15: Tante Näle
erzählt . — 15. 30: Weihnachtsbaum a. D. Hörſpiel . — 18. 00:
Schmuck .. . Kunſt ? — 18. 10: Sozialreferentin . — 18. 30:
Siebenbürger Lieder . — 18. 45: Sport . Bunter Abend .
20. 00: Nachrichten . — 20. 10: Volk und Wirtſchaft an der Sogar .
20. 30: Heitere Muſik am Abend . — 22. 00: Nachrichten . —
22. 30: Unterhaltungskonzert . — 24. 00: Nachtkonzert . —
. 00: Nachtmuſik . N

Aus Manuheim über Stuttgart
16 . 00 —18 . 00 : Unterhaltungskonzert des Philharmoni⸗

ſchen Orcheſters . Leitung : Helmut Schlawing .
Deutſchlandſender

. 35: Frohes Schallplattenkonzert . — . 40: Hauswirt⸗
ſchaftlicher Lehrgang . — 11. 40: Bauernfunk . — 12. 00: Mit⸗
togslonzert . — 13. 00: Mittagskonzert . — 15. 15: Mädel ent⸗
decken den Winter . — 17. 30: Die kleinen Freuden . — 18. 10:
H. Baſſermann ſpielt . — 18. 45: Zeitfunk . — 19. 00: Eis⸗
walzer . — 20. 15: Neue deutſche Unterhaltungsmuſik . —
21. 30: Szenen aus neuen dramatiſchen Werken . — 29. 090:
Unterhaltungskonzert .

Schneebericht
vom 5. Januar

Schwarzwald :

Belchen : ſtarker Schneefall , — 4 Grad , Schneehöhe 50
Zentimeter , davon 25 Zentimeter Neuſchnee , Pulverſchnee ,
Schi ſehr gut . b

Wiedenereck : ſtarker Schneefall , — 4 Grad , Schneehöhe
50 Zentimeter , davon 25 Zentimeter Neuſchnee , Pulver⸗
ſchnee , Schi ſehr gut . 5

Kandel : ſtarker Schneefall , — 4 Grad , Schneehöhe 40
Zentimeter , davon 20 Zentimeter Neuſchnee , Pulverſchnee ,
Schi gut .

Breitnau : leichter Schneefall , — 1 Grad , Schneehöhe
20 Zentimeter , Neuſchnee , Schi gut .

Todtnauberg : ſtarker Schneefall , — 2 Grad , Schneehöhe
30 Zentimeter , davon 20 Zentimeter Neuſchnee , Pulver⸗
ſchnee , Schi ſehr gut .

Muggeubruun : ſtarker Schneefall , — 2 Grad , Schnee⸗
höhe 30 Zentimeter , davon 20 Zentimeter Neuſchnee , Pul⸗
verſchnee , Schi ſehr gut .

Höchenſchwand : bewölkt , — 2 Grad , Schneehöhe 15 Zen⸗
timeter .

Hinterzarten : bewölkt , — 2 Grad , Schneehöhe 20 Zenti⸗
meter , Pulverſchnee , Schi ſehr gut .

Schönwald : ſtarker Schneefall , — 2 Grad , Schneehöhe
30 Zentimeter , Schi gut .

Schonach : ſtarker Schneefall , — 2 Grad , Schneehbhe
30 Zentimeter , Schi gut .

Furtwangen : bewölkt , — 1 Grad , Schneehöhe 10 bis
15 Zentimeter , Schi ſehr gut .

St . Georgen : leichter Schneefall , 0 Grad , Schneehöhe
8 Zentimeter , Schi gut .

Ruheſtein⸗Hundseck : leichter Schneefall , — 2 Grad
Schneehbhe 20 —50 Zentimeter , Pulverſchnee , Schi ſehr gut .

Bühlerhöhe⸗Plättig : Regen , — 1 Grad , Schneehöhe
10 —15 Zentimeter , Neuſchnee , Schi und Rodel gut .
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Aus Baden

Ferntransportfahrer tagten
in Gaggenau

O Gaggenau , 4. Jan . Eine Veranſtaltung un⸗

gewöhnlicher Art , die nach außen hin wenig von ſich
reden machte , war der erſte Kameraödſchaft,s⸗
abend der Ferntransportunternehmer
Badens und Württembergs am vergan⸗

genen ' ' ' ' ' ag . Daß gerade Gaggenau als

Ort für dieſe Veranſtaltung gewählt wurde , zeugt

von der Bedeutung , die unſere Stadt in den Kreiſen

der Fernfahrer Südweſtdeutſchlands genießt , was

denn auch der Vertreter des Verbandes , Herr Lowack

aus Ettlingen , zum Ausdruck brachte . In ſeinem

Jahresrückblick gedachte er auch der Opfer , die Gag⸗

genau dieſem neuen Transporigebiet ſchon gebracht

Hat .

Brief aus Bammental
L. Bammental , 5. Januar . Ratſchreiber Lorenz

Lauer konnte dieſer Tage ſein 40 jähriges

Amts jubiläum begehen . Seine Lehrzeit machte
der Jubilar in Kirchheim bei Heidelberg durch , ſpä⸗

ter war er auf den Notariaten in Heidelberg und

Mannheim tätig . Am 15. Dezember 1894 wurde er

als Ratſchreiber und Grundbuchhilfsbeamter in Bam⸗

mental verpflichtet . Während des Krieges verſah er

auch die Ratſchreiberdienſte in Wieſenbach mit . Wegen
ſeiner angegriffenen Geſundheit trat der wohlver⸗
diente und allſeits geſchätzte Jubilar , der ſich mit

Rat und Tat ſtets für die Allgemeinheit einſetzte , am

1. Januar in den Ruheſtand .

L. Walldorf , 5. Jan . Im Krelſe ihrer zahlreichen

Kinder und Enkel konnten hier die Eheleute Land⸗

wirt Eduard Heß und Frau das Feſt der golde⸗

nen Hochzeit begehen . Der Jubilar war in

jüngeren Jahren lange als Gemeinderat tätig und

gehörte ehemals auch dem katholiſchen Stiftungsrat

an . Beide Jubilare , die im 75. Lebensjahre ſtehen ,

find geiſtig und körperlich noch rüſtig .

g. Nußloch , 5. Jan . Der Gemeinderat hat

einen außerordentlichen Holzhieb in Höhe

von 100 Feſtmeter zur Abgabe an einheimiſche Hilfs⸗

bedürftige gegen Erſtattung des Holzmacherlohnes
bewilligt . — Mit Rückſicht auf die geſtiegene Schü⸗

lerinnenzahl hat der Gemeinderat das Haushaltgeld

der Mädchenfortbildungsſchule um monatlich 5 Mark

erhöht . — Die Waaggebühren der Gemeindebrücken⸗
waage wurden neu geregelt . Gemeinderat Stefan

Sattler wurde zum ſtellvertretenden Waagmei⸗

ſter für die Brückenwaage ernannt . — Für einige

gemeindeeigene Dammſtücke wurde Pachtübertra⸗

gung genehmigt . — Es wurde feſtgeſtellt , daß die

beim Bau der Waſſerleitung im Jahre 1894 verwen⸗

deten galvaniſierten Rohre der Hauszuleitungen an

vielen Stellen undicht geworden ſind . Sobald die

finanzielle Lage es ermöglicht , ſoll mit dem Ausbau

der alten Rohre begonnen und dafür Gußrohre ein⸗

gebaut werden . 5
* Steinach , 5. Jan . Das 4 %jährige Söhnchen des

Arbeiters Michael Ketterer fiel in den Gewerbe⸗

kanal und ertrank . Die Leiche konnte geborgen

werden .

* Niederhof ( Hotzenwald ) , 4. Jan . Der Brand

des Wohnhauſes des Landwirts K. Böhler iſt durch

glühende Aſche verurſacht worden . Das In⸗

nere des Wohnhauſes hat durch Waſſerſchaden ſehr

gelitten . Die Futtervorräte konnten noch rechtzeitig

aus der Scheune in Sicherheit gebracht werden . Die

Staatsanwaltſchaft hat eine genaue Beſichtigung der

Brandſtelle vornehmen laſſen .
* Freiburg , 5. Jan . Feſtgenommen wurde ein erſt

vor kurzer Zeit aus dem Gefängnis entlaſſener jun⸗

ger Mann von auswärts wegen Herſtellung und Ver⸗

ausgabung von Falſchgeld . Er hatte ſeit Ende

November in ſeiner Wohnung hier falſche Fünfmark⸗

ſtücke hergeſtellt und einige davon in den Verkehr ge⸗

bracht . Die Stücke ſind aus Zink , tragen die Jahres⸗

zahl 1931 , Münzzeichen E, ſind nicht verſilbert und

als Falſchſtücke leicht kenntlich .

Villingen , 5. Jan . Die ſeit drei Wochen wegen

Schar lach⸗ un d Diphteriegefahr geſchloſ⸗

ſene Knaben⸗ u. Mädchenvolksſchule , welche am Frei⸗

tag ihre Pforten wieder öffnen ſollte , muß den Unter⸗

richt weiterhin auf unbeſtimmte Zeit ausſetzen .
* Todtnau , 3. Jan . In das hieſige Stations⸗

gebäude der Nebenbahn Zell Todtnau ſtieg in der

noxletzten Nacht ein Dieb ein , indem er das gegen

die Güterhalle gelegene Feuſter eindrückte . Er fand

aber nur einen kleineren Geldbetrag vor , den er mit⸗

gehen ließ . Nach dem Einbrecher wird gefahndet .

Kind ſtürzt aus dem Eilzug
* Hofheim ( Ried ) , 5. Jan . Nahe beim Wärter⸗

poſten 6 der Strecke Bensheim Worms ( Provinzial⸗

ſtraße Hofheim Bobſtadt ) ſtürzte am Donnerstag

abend kurz vor 7 Uhr ein g9jähriger Junge aus dem

fahrenden Eilzug 178 Frankfurt —Pirmaſens Der

Junge , der mit ſeiner Tante reiſte , wollte den Abort

aufſuchen und geriet an die Abteiltür , wo er dann
hinausftel . Bei dem Sturz trug er nur geringe Haut⸗
abſchürfungen an den Händen und im Geſicht davon .

Der Bahnwärter verbrachte den Jungen zum Arzt ,

der die leichten Verletzungen verband . Der Knabe

wurde mit einem nachfolgenden Zug nach Worms

gebracht , wo ihn die Tante erleichterten Herzens wie⸗

der in Empfang nahm .

* Bruchmühlbach , 4. Jan . An der Zollſtelle Bruch⸗

mühlbach wurde ein 32jähriger deutſcher

Staatsangehöriger aufgegriffen , der ohne

Paß über die Grenze nach Frankreich wollte .

Er war als läſtiger Ausländer aus Frankreich aus⸗

gewieſen und hielt ſich inzwiſchen bei Verwandten
in der Vorderpfalz auf .
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Nach dem Muſter dieſes Wahllokals , das ſich in Saarlouis bei Saarbrücken befindet , werden alle Wahl⸗
lokale in den einzelnen Wahlkreiſen des Saargebietes gebaut . Rechts iſt die Wahlzelle , dahinter die Urne .
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Schwarzwals - Hochſtraße wird Reichsstraße
Auch die Zubringerſtraßen werden im Rang höher rücken

ro . Freiburg , 5. Jan .

In dem gewaltigen Vorwärtsdrängen des Stra⸗

ßenbaus und der Verkehrsförderung , wie man es im

Jahre 1933/34 im Schwarzwald erlebt hat , eine Ent⸗

wicklung , deren Ausmaß man nur mit dem einen

Namen „ Schwarzwaldhochſtraße “ feſtzuhalten braucht ,

um vollkommen im Bilde zu ſein , wird das neue

Jahr 1935 einen weiteren wichtigen Abſchnitt voll⸗

enden , wenn die bisherigen Informationen zutreffend

ſind . Es iſt nichts geringeres im Spiel , als die

Schwarzwaldhochſtraße , die in ihrem Nord⸗

ſtück Baden⸗Baden — Bühlerhöhe — Hundseck — Un⸗

terſtmatt — Mummelſee — Hornisgrinde — Ruheſtein

fertig iſt , und deren Fortführung weiter nach Süden

kommen wird , in den Rang einer Reichsſtraße

zu erheben und damit in die vorderſte Klaſſe der

Verkehrs verbindungen zu ſetzen .
Was das bedeutet , bedarf wohl keiner großen Er⸗

läuterungen . Nicht nur daß die Pflege der Straße

an oberſte Stelle übergeht , auch die ganze Auswir⸗

kung der Werbung , die in dieſer Verkehrsſchöpfung

liegt , läßt ſich weſentlich verſtärken , wenn ein ſolcher

Weg einen Stern mehr erhält . Ein Uebergang dieſer

Straße an die höchſte Verwaltungsſtelle wird auch für
die Art der Ausbauarbeiten nach Süden nicht ohne

Einfluß bleiben können , ein Ausbau , für den ja

ſich unter Umſtänden darum handeln , inwieweit näm⸗

lich der Charakter der weiteren Hochſtraße als einer

Ausſichtsſtraße ohne Rückſicht auf einen wirtſchaftlich
orientierten Anſchlußgedanken an ein beſtehendes

Zwiſchennetz von Straßen gewahrt werden wird .

Weiter iſt im Zuſammenhang damit von Belang ,

daß auch die Zubringerſtraßen von Oſt und

Weſt zur Schwarzwaldͤhochſtraße im Rang höher
rücken werden . Sie ſollen als Staatsſtraßen be⸗

trachtet und demgemäß ausgebaut werden . Das be⸗

deutet wiederum einen gewaltigen Schritt vorwärts .

Unterbindet er doch eine bisher wegen verſchieden⸗

artiger Gebietszugehörigkeit noch auftretende Riva⸗

lität zwiſchen etlichen Zugangsſtraßen . Noch iſt nicht

endgültig bis ins Letzte bekannt , welche Zufahrts⸗

ſtraßen hierfür in Betracht kommen werden , es

dürfte ſich aber um die Weſtzugänge von Bühl und

Achern und die Oſtzugänge von Forbach und Rau⸗

münzach in erſter Linie handeln . Ob darüber hin⸗

aus noch mit weiteren Möglichkeiten zu rechnen iſt ,

ſteht im Augenblick noch nicht feſt , weil durch den

Landesgrenzenverlauf ſich die Vorausſetzungen unter

Umſtänden auch etwas verſchieben können . Das ſpielt
aber auch zunächſt gar keine Rolle und verſchwindet
als nebenſächlich in dem großen Werk der Tat ,
das hier vorliegt , zum Nutzen deutſchen Verkehrs

mehrere Möglichkeiten geboten ſind . Es wird ] und damit deutſcher Wirtſchaft .
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Saar - Treuebekenntnis bei der 56 . Jarben
r. Ludwigshafen , 5. Jamuar .

Die NS⸗Kulturgemeinde in der NS⸗Gemein⸗

ſchaft „ Kraft durch Freude “ bei der JG . Farben⸗

induſtrie forderte die Werksangehörigen auf , im

großen Vereinshausſaal

ein Treuebekenntnis zur Greuzmark im Weſten

abzulegen . Gilt es doch , wie der Verſammlungslei⸗

ter einleitend betonte , unſern Brüdern an der Saar

den Rücken zu ſtärken , da Frankreich wieder ein⸗

mal auf die alte Uneinigkeit der Deutſchen hofft .
Wie dieſe Vorſtöße des weſtlichen Nachbarn das

Saarland ſeit bald drei Jahrhunderten in ſeiner

Zugehörigkeit zum Reichsverband bedrohten , zeigte

Dr . Gruber ⸗ Mannheim in einem aufſchlußrei⸗

chen Vortrag . In Lichtbildern , die leider für den

weiten Raum etwas zu klein waren , führte der Red⸗

ner zunächſt kirchliche und weltliche Bauſchöpfungen

des Mittelalters vor Aug und Ohr der Hörer . Die

Verwandtſchaft dieſer Architektur mit derjenigen des

benachbarten Rheinlands : des alten Trier , Aachen

und Köln , wurde eindeutig bewieſen . Auch die Land⸗

karte verdeutlichte , daß

das Saargebiet im ganzen Mittelalter nie⸗

mals Grenzland geweſen

iſt ! Erſt als es dem unabläſſigen Vorprellen Frank⸗

reichs gelang , den größten Teil Lothringens und des

Elſaß von Deutſchland loszureißen , ſuchten Richelieu ,

Ludwig XIV . und ihre Nachfahren auch die Saar zu

gewinnen . Saarbrücken als uralter Kreuzungspunkt

der Nord⸗Süd⸗ und Oſt⸗Weſt⸗Straßen ſollte den

militäriſchen Ausgangspunkt für den Vorſtoß zum

Rhein bilden . Bereits war ja ein Korridor nach dem

Weſten durch Lothringen hindurch mit Saarlouis als

Vorbaſtion geſchaffen worden ! — Noch im 19. Jahr⸗

hundert ( 1840 , 1861 , 1866 ) regten ſich die Angliede⸗

rungsgelüſte Frankreichs , und 1870 fanden hier die

erſten Kämpfe mit den Eindringlingen ſtatt . Auch im

Weltkrieg hat kaum eine deutſche Stadt ſoviel gelit⸗
ten wie Saarbrücken , das durch 253 Fliegerangriffe

einen Schaden von zwei Millionen Mark erlitt . Der

Redner ging zum Schluß noch auf die Verſuche Frank⸗

reichs ein , nach dem Krieg an der Rheingrenze Puf⸗

ferſtaaten zu gründen und gab der Zuverſicht Aus⸗

druck : wie die rheiniſchen und pfälziſchen Volksgenoſ⸗

ſen , ſo werden auch die ſaarländiſchen ihrem Vater⸗

land die Treue wahren . Eine Sprechchordichtung
von Theo Jörg , der gemeinſame Geſang des Saar⸗

lieds , von der SS⸗Kapelle begleitet , und das Schluß⸗
wort eines Saarländers bekräftigten dieſe Geſinnung .

—

I . Rotenberg , 5. Jan . Die älteſte Einwohnerin der

Gemeinde , die Witwe Thereſe König , konnte dieſer

Tage in geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit ihren

84 . Geburtstag begehen .

Lindbergh im Kreuzverhör des Anwalts

Der Flemingtoner Mordprozeß auf Montag vertagt

* Flemington , 5. Jan . ( Funkber . )

Im weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen den

des Kindesraubes und der Kindestötung angeklagten

Hauptmann ſchildert Oberſt Lindbergh im ein⸗

zelnen die Löſegeldzahlungen , die vergebliche Suche

nach dem Kinde und die ſchließliche Auffindung der

Leiche .

Sodann begann der Anwalt Hauptmanus , Reilly ,

mit ſeinem Verhör . Er fragte Lindbergh zunächſt

nach der Herkunft und den Verwandten ſeiner

Hausangeſtellten , beſonders des Diener⸗Ehepaares

Wheatley und des Kinderfräuleins Betty Gow .

Lindbergh mußte dabei zugeben , daß er nicht gewußt

habe , daß das Kinderfräulein einen Bruder in Ka⸗

nada habe und ihr zweiter Bruder mit den Behör⸗
den von New Jerſey Schwierigkeiten gehabt habe .

Die Vernehmung Lindberghs durch den An⸗

walt ging ſchließlich in ein Kreuzverhör über .

Man merkte deutlich die Abſicht der Verteidigung ,

nachzuweiſen , daß die Entführung des Kindes im

Hauſe Lindberghs , jedoch nicht von irgendeinem Mit⸗

glied des Haushalts geplant worden ſei . Auf die

Frage , ob eine außenſtehende Perſon oder eine Ver⸗

brecherbande Kenntnis von ſeinen Bewegungen
hätte haben können , erwiderte Lindbergh , daß das

dann von ihrer Organiſation abhängig ſei . Im übri⸗

g, 6. Jan . 1935

Aus der Pfalz
Die neue Kraftpoſthalle in Zweibrücken

Zweibrücken , 5. Jan . Die Zweibrücker Kraftpoſt⸗

halle ſchreitet im Rohbau rüſtig vorwärts , ſo daß mit
der baldigen Indienſtſtellung zu rechnen iſt . Für die

Wagenhalle ſteht ein Raum von über 600 qm zur

Verfügung , in dem etwa 24 Autobuſſe uſw . Auf⸗

ſtellung finden können . Die Bauten umfaſſen neben

Dienſtwohnungen , Werkſtätte , Schmiede , Lagerräume ,

Dieſtzimmer , Badeeinrichtung , Verkehrsbüro , Warte⸗

räume . Der Kraftpoſtverkehr von Zweibrücken aus

iſt ziemlich lebhaft und wird nach Rückgliederung des

Saargebiets ſicher weiteren Antrieb erhalten . Etwa

zwölf Poſtkraftwagenlinien werden von

Zweibrücken aus betrieben , die Orte mit 10 bis 35

Kilometer Entfernung verbinden . Auch im Stadt⸗

und Vorortsverkehr ſind die Wagen täglich eingeſetzt .

Samstag , 5. Jan . / Sonnta

Meldepflicht der Grundſtücks⸗ und Hypotheken⸗

Makler ö
* Ludwigshafen , 5. Jan . Auf Grund der Anord⸗

nung des Reichswirtſchaftsminiſters , betreffend die

Anerkennung der Wirtſchaftsgruppe „ Vermittler⸗

gewerbe “ , werden alle Unternehmer und Unterneh⸗

mungen ( natürliche und juriſtiſche Perſonen ) , die

die Vermittlung des An⸗ und Verkaufs und die Ver⸗

wertung von Grundbeſitz , Vermittlung von Vermie⸗

tungen und Geſchäftsverkäufen , des An⸗ und Ver⸗

kaufs von Realforderungen , die Beſchaffung von

Darlehen oder Teilhabern betreiben oder die ge⸗

werbsmäßig , ohne in einem Angeſtelltenverhältnis

zu ſtehen , die Verwaltung von Haus⸗ und Grund⸗

beſitz ausüben , aufgefordert , ihrer Meldepflicht

bis zum 20. Januar zu genügen . Die zuſtändige

Meldeſtelle für die geſamte Rheinpfalz einſchließlich

Ludwigshafen , an die die Anmeldungen zu richten

ſind , iſt : Reichsverband Deutſcher Makler , Gau g,

Stuttgart , Calwer Straße 10.

nd . Oggersheim , 5. Jan . Die Polizei teilt mit , daß

im öffentlichen Zahlungsverkehr immer noch falſche

50⸗Pfennigſtücke kurſieren . Aus welcher Fälſcher⸗

quelle dieſe Falſchſtücke ſtets und ſtändig in den Ver⸗

kehr gebracht werden , ließ ſich bisweilen nicht feſt⸗

ſtellen . Die neuerdings eingezogenen Falſchſtücke
gleichen vollkommen den bisher feſtgeſtellten Falſch⸗

geldſtücken . Bei der Stadtkaſſe gelangte auch wieder

ein falſches 2⸗Markſtück , aus Meſſinglegierung herge⸗

ſtellt , in Einzahlung . — Auf der Mannheimer

Straße an der Gemarkungsgrenze Oggersheim⸗

Ludwigshafen iſt am Donnerstag wiederum von

einem Kraftwagen ein Radfahrer überrannt und ſo

wuchtig auf das Straßenpflaſter geſchleudert worden ,

daß der Radfahrer ſchwere Verletzungen davon trug .
* Freinsheim , 5. Jan . Als größtes Bauprojekt

für das neue Jahr hat die Gemeinde den Aus bau

des Kanaliſationsprojektes vorgeſehen .

Der Koſtenaufwand beläuft ſich auf 300 000 Mark .

Vorerſt bedarf noch die Finanzierungsfrage der Lö⸗

ſung .

Leibesviſitation brachte es an den Tag
* Frankfurt , 5. Jan . An der Schweizer Grenze

wurde der aus Ungarn ſtammende , zuletzt in Frank⸗

furt anſäſſige Geza Grünberger angehalten ,

als er ſich in die Schweiz begeben wollte . Er be⸗

hauptete , nur 20 Mark bei ſich zu haben . Als man

in den Fahndungsblättern nachſchlug , entdeckte man ,

daß ein William Grünberger zur Feſtnahme

gemeldet war . Es handelt ſich um einen Bruder

des Geza . Man hielt es unter dieſen Umſtänden für

geraten , den Geza nicht ſo ohne weiteres in die

Schweiz abdampfen zu laſſen , und es wurde eine

Leibesviſitation angeordnet . Als man ſei⸗

nen Koffer durchſuchte , entdeckte man an Bargeld
43 076 Mark , außerdem Zinsſcheine im Werte von

13000 Mark . Dieſe Werte wurden jetzt vom Schöf⸗

fengericht Frankfurt in objektivem Verfahren ein⸗

gezogen . Beträchtlich erleichtert , konnte Geza ſich

nach dem Süden begeben .

7 TTT

gen meinte Lindbergh , es wäre ganz unmöglich ge⸗

weſen , das Kind die Haupttreppe hinunter⸗ und aus

der Vordertür hinauszutragen , ohne daß die Auf⸗

merkſamkeit ſeiner Frau oder ſeiner ſelbſt erregt

worden wäre , da ſie ſich zur fraglichen Zeit im Eß⸗

zimmer aufgehalten hätten . Der Rechtsanwalt rich⸗

tete an Lindbergh die Frage : Halten Sie es nicht für

eigenartig , daß das Kind , das an einer Erkältung

litt , um . 00 Uhr abends zu Bett gelegt wurde und

daß bis 10 . 00 Uhr niemand nach ihm ſah ? Der

Staatsanwalt legte gegen dieſe Frage erfolgreich

Verwahrung ein , wie auch gegen die Frage , ob Lind⸗

bergh im Verlaufe der Unterſuchung gehört habe ,

daß er ſelbſt entführt werden ſollte . Des weiteren

ſagte Lindbergh aus ,

daß die Löſegeldbrieſe keine Fingerabdrücke
aufwieſen .

Es treffe nicht zu , daß er die Polizei erſucht habe ,
von einer Unterſuchung abzuſehen , da er allein die

Unterſuchung habe führen wollen . 5

Sodann befragte der Verteidiger Lindbergh ein⸗

gehend über ſeine Verhandlungen mit Dr .

Condon , der bekanntlich die Verhandlungen wegen
des Löſegeldes an der Kirchhofmauer mit dem an⸗

geblichen Entführer gepflogen hatte . Lindbergh ſagte ,
er ſei nicht zugegen geweſen , als Condon den zweiten
Löſegeldbrief erhalten habe , in dem die ſofortige
Zahlung des Geldes gefordert geweſen ſei . Auf
Grund der Beſprechungen , ſo ſagte Lindbergh , ſei er
zuerſt der Anſicht geweſen , daß mehrere Perſonen an
der Entführung beteiligt geweſen ſeien . Jetzt ſei er
aber der Meinung , daß nur eine Perſon in

Frage komme , und zwar Hauptmann . Darauf wur
den die Verhandlungen auf Montag vertagt .

r
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der

Neuen

Mannheimer

Zeitung

—

verſucht.

Da

ging

in

der

ſonſt

gutartigen

Geſellſchaft

ein

Tanz

los

wie

bei

den

Hottentotten.

Ich

rührte

offenbar

an

ihren

ein⸗

zigen

Beſitz,

ihre

heiligſten

Güter.

Eine

Iſolde

iſt

auch

dabei.

Die

habe

ich

nicht

genommen,

nur

des

Namens

wegen,

obgleich

ſie

jünger

und

noch

eindrucksfähiger

war.

Die

Menſchen

wollen

alle,

daß

ihre

Brut

es

beſſer

bekommt,

als

ſie

es

haben.

Verſtändlich.

Aber

daß

ſie

jetzt

alle

Land⸗

gräfinnen,

Wagnerſche

Walküren

und

noch

Hochtrabenderes

wer⸗

den

ſollen,

dünkt

mich

ein

bißchen

unverſchämt.

Das

nebenbei.

Aber

warum

rauchen

Sie

nicht?

Schmeckt

die

Zigarette

nicht?“

„Doch,

Fräulein

Peche.

Ich

bin

nur

nicht

mehr

darau

ge⸗

wöhnt.“
Clementine

läßt

ihre

Blicke

von

Jenny.

Sie

ſpart

natürlich,

Sie

rückt

reſolut

die

Schachtel

aus

Jennys

Nähe.

„Ebenſogut,

wenn

Sie's

ſein

laſſen.

Aber

was

Sie

nicht

ſein

laſſen

dürfen,

iſt

das

Abendbrot⸗Eſſen,

mein

Kind.

Mir

ſcheint,

das

üben

Sie

auch?“

Jenny

wird

rot.

„Ich

brauche

Ihnen

wohl

nichts

vorzumachen,

Fräulein

Peche.

Hin

und

wieder

gibt's

nichts.

Manchmal

habe

ich

keine

Zeit.

Manchmal

kein

Geld.

Das

heißt,

—

nein,

es

ſtimmt

nicht

ganz:

ich

habe

Geld.

Es

iſt

erſtaunlich,

was

ein

ſo

kleines

Geſchäft

abwirft.

Die

Prozentſätze

von

Pfeunigen.

Nie

habe

ich

das

für

möglich

gehalten.

Aber

ich

muß

das

Geld

zum

Abzahlen

haben.“

„So.

Drängen

die

Leute?“

„Nein“,

haſtet

Jenny,

„bewahre.

Aber

ich

will

es

los

ſein.“

e
.Clementine

raucht

wütend.

Es

iſt

ein

Weilchen

ganz

ſtill

im

Zimmer.

Dann

kommen

wieder

die

ſchwarzen

Augen

zu

Jenny.

„Ich

habe

das

Pech,

liebes

Fräulein

Jenny,

Ihnen

gegenüber

immer

indiskret

ſein

zu

müſſen.

Müſſen,

verſtehen

Sie!

Ich

kann

ſonſt

ganz

gut

ohne

die

Angelegenheiten

anderer

auskom⸗

men

—

nur

hier

—“

„Und

bei

Ingrid

Müller

machen

Sie

eine

Ausnahme,“

bringt

Jenny

den

Satz

zu

Ende,

den

Clementine

offenbar

widerſtrebend

begonnen

hat.Clementine

lacht

und

geht

entſchloſſen

auf

die

Sache

los.

„Wieviel

Geld

iſt

es?“

„Neunhundert

Mark.

Hundert

habe

ich

abgetragen.“

„Neunhundert

Mark.

habe

ich

nicht.“

Jenny

ſpringt

auf.

Ihre

Verlegenheit

iſt

ſo

peinigend,

daß

ſie

zu

ſtottern

anfängt.

„Fräulein

Peche

—

ich

—

ich

—

mir.“

Clementine

packt

ſie

und

drückt

ſie

wieder

ins

Soſa.

„Jetzt

gebe

ich

Ihnen

die

Zigaretten

wieder.

Und

erſt

einmal

noch

einen

tüchtigen

Teepunſch.

So.

—

Alſo

ſo

viel

hab'

ich

nicht.

Sonſt

würde

ich

es

Ihnen

leihen.

Ich

verdiene

nicht

ſchlecht,

aber

ich

mache

zu

viele

Experimente,

Fräulein

Jenny.

Wenn

auch

nicht

koſtſpielige,

ſo

doch

immer

und

oft

ſich

wiederholende⸗

Sprechen

wir

nicht

davon!“

5

Jenny

dreht

ihre

Taſſe

hin

und

her.

Sie

kann

ſich

ſchon

denken,

welcher

Art

die

Experimente

von

Clementine

Peche

find,

die

Geld

koſten.

Ein

fremder

Menſch

—

und

will

helfen!

Ein

ſolcher

Menſch

muß

ja

ausgeplündert

werden!

„Ich

ſchaffe

es

allein,

liebes

Fräulein

Peche!

Es

hat

anch

nur

ſolche

Eile,

weil

ich

—

mich

überworfen

habe

mit

dem

Geld⸗

geber.

Nicht

überworfen,

das

iſt

nicht

das

richtige

Wort.

Aber

ich

—“„Sie

möchten

den

ſtummen

Mahner

los

ſein,

nicht

wahr?“

Jenny

lächelt

krampfhaft.

„So

ungefähr.

—

Das

Geld

muß

jedenfalls

ſo

ſchnell

wie

möglich

gezahlt

werden.

Ich

ſchlafe

erſt

wieder

ruhig,

wenn

ich

dieſe

Schuld

los

bin.“

„Deshalb

klappern

Sie

auch

noch

bis

Mitternacht

auf

Ihrer

Maſchine

herum,

was?

Mädchenhandel

und

ſo

weiter?“

„Ja.

Deshalb.“
Clementine

raucht

wütend.

„Ein

bißchen

viel

des

Guten.

Es

würde

zulangen,

wenn

Sie

ſich

vorläufig

mit

der

Lauferei

um

Löſchblätter,

Abziehbilder

und

Leihbücher

begnügten.

Apropos:

Leihbücher.

Der

Schößling

Ingrid

hinderte

Sie

doch

vorhin,

etwas

zu

erzählen.

Von

Mutter

Tamm,

ſcheint

mir?“

5

Jenny

lacht.

Ja,

Mutter

Tamm

und

die

Liebe.

Und

nun

gerät

ſie,

ganz

unerwartet,

für

Clementine

Peche,

in

ihr

Fahrwaſſer,

das

leichte,

müheloſe,

das

ſie

vor

Jahren

ver⸗

laſſen

hat,

und

das

ſich

ihr

mit

ſeinen

blauen

heiteren

Buchten

ſo

ſelten

noch

öffnet,

eine

ganz

andere

Jenny

kommt

zum

Vor⸗

ſchein,

eine,

die

nichts

von

neunhundert

Mark

Schulden

weiß,

die

ſie

einem

Reinhold

Lorenz

zu

zahlen

hat,

eine,

deren

Lachen

die

Kinder

der

Rönnheide

gewonnen

hat,

denn

mit

ihnen

iſt

ſie

der

heiteren

Buchten

einſegeln:,

Das

Feuer

im

Ofen

ſauſt

leiſe

zu

ihrer

Schilderung;

es

iſt

draußen

zwar

Mai,

aber

die

Nächte

ſind

noch

kühl,

in

Kopfhöhe

ſchwebt

gemütlich

der

Zigarettenrauch

im

Zimmer,

unter

der

Lampe,

die

gelbes,

warmes

Licht

herunterwirft.

Ein

Funke

ſpringt

auf

in

Jenny,

den

Clementine

noch

nicht

kennt,

ein

Funke

des

Humors.

Wo

ſie

den

nicht

ganz

glatten

Boden

der

eigenen

Sorgen

verläßt

und

ſich

mit

den

Plagen

und

Freuden

anderer

befaßt,

ſieht

ſie

die

Welt

plötzlich

durch

lauter

bunte

Gläſer,

alles

fängt

an

zu

ſchillern,

hat

ein

zweites

Geſicht,

iſt

angeſchienen

von

kleinen

Glanzlichtern

der

Freude

und

der

mit

freundlichen

Farben

malenden

Komik.

Clementine

lauſcht

aufmerkſam

und

nicht

ohne

Kritik:

greifbar

deutlich

ſpazieren

die

Figuren

über

die

kleine

Bühne

ihres

Tiſches.

Mutter

Tamm,

die

kleinwitzige

Petrikeit,

die

Frauen

mit

den

Einholekörben,

die

ungewaſchenen

Kinder,

und

zuletzt

auch

Dreeſen

nud

Niels

Ohlſen.

Sie

ſieht

ſie

vor

ſich

aufmar⸗

ſchieren.

Immerſchade.

Hier

iſt

ein

ſchöpferiſches

Talent

ver⸗

ſchüttet

und

faſt

erſtickt.

Fängt

an

zu

ſchillern

und

unter

ihrem

alten

Jamaikarum

.

aber

was

ſie

tun

kann,

damit

es

dort

unten

im

Kleinkram

nicht

ganz

hinſtirbt,

das

wird

ſie

beſorgen.

Sie

hat

ihren

dritten

Teepunſch

getrunken

und

iſt

gerade

im

Begriff,

ſich

den

vierten

zurechtzumachen,

als

draußen

auf

dem

Flur

ein

Tumult

von

Stimmen

und

Türenſchlagen

entſteht.

Eine

ſchrille

Stimme,

die

von

einem

Arzt

ſpricht,

dringt

durch

das

Ge⸗

tümmel.
Fräulein

Peche

ſteht

raſch

auf.

„Das

iſt

Frau

Wiebe.

Drüben

in

der

anderen

Wohnung.

Entſchuldigen

Sie

mich

einen

Augen⸗

blick,

Fräulein

Schumacher!“

Ste

geht

und

läßt

die

Türen

hinter

ſich

offen.

Nebenan

hör!

Jenny

eine

weitere

Tür

knarren

und

ſieht

den

Wuſchelkopf

In⸗

grids

im

Türrahmen

erſcheinen.

Das

Mädchen

iſt

im

Nachthemd,

pflanzt

ſich

aber

ohne

Scheu

vor

dem

Türſpalt

zum

Treppenhaus

auf.

5

Die

Ereigniſſe,

die

nun

folgen,

gehen

ſehr

ſchnell

vor

ſich.

Fräulein

Peche

verſchwindet

in

der

gegenüberliegenden

Woh⸗

nung,

wo

„Schneidermeiſter

Wiebe“

auf

einem

Schild

zu

leſen

iſt,

die

Stimmen

dort

drüben

ſchwellen

ſturmartig

an

und

ſinken

dann

plötzlich

zu

völliger

Ruhe

zuſammen.

Dann

kommt

Fräulein

Peche

mit

Gardeſchritten

zurück

über

den

Flur.

„Verbandzeug,

Ingrid!

Schnell!

Jodoformgaze!

Watte!

—

Ins

Bett,

marſch!“

Ingrid

verſchwindet

maulend,

Fräulein

Peche

rennt

wieder

davon.

Jenny

horcht

auf

die

Geräuſche,

die

von

drüben

kommen.

Ein

paar

weitere

Türen

im

Hauſe

haben

ſich

geöffnet,

aus

allen

Spalten

lugen

Köpfe.

Das

Gewiſper

im

Treppenhaus

ſchwillt

an.

Mehrere

Uebereifrige

dringen

drüben

bei

dem

Schneider⸗

meiſter

ein,

kommen

aber

bald

mit

beſchwichtigenden

Geſten

zu⸗

rück.

Fräulein

Peche

hat

ſie

hinausgeworfen.

„Geſchnitten“,

verſteht

Jenny,

„mit

dem

Raſiermeſſer.

Wie

kann

auch

der

alte

Herr

—

raſiert

ſich

noch

ſelbſt

—

nahe

an

ſiebzig

—“

Wie

es

jetzt

ein

wenig

ſtille

wird,

kommt

Fräulein

Peche

wieder.

Aber

ſie

iſt

nicht

allein.

Vor

ihr

her

trippelt

auf

kurzen

Beinchen

ein

beleibter

kleiner

Herr

im

Taillenrock,

ſtatt

des

Kragens

hat

er

ein

weißes

Tuch

um

den

Hals

getnotet,

das

er

mit

der

rechten

Hand

zu

bedecken

ſucht,

während

er

die

linke,

dick

verbunden,

wie

ein

Kerze

vor

ſich

herträgt.

Er

hat

ein

ſcharf

ausgeprägtes,

feines

Geſicht,

das

nur

durch

das

Alter

verfettet

iſt

und

in

dem

die

Geiernaſe

verrät,

daß

es

in

der

Jugend

von

großen

Ebenmäßigkeit

geweſen

ſein

muß.

Seine

Stimme

iſt

hoch

und

erſchrocken.

Er

proteſtiert

auf

dem

ganzen

Wege

gegen

ſeinen

Transport,

offenſichtlich

wegen

des

Halstuches,

das

er

ängſtlich

gegen

Clementines

Blicke

zu

verſtecken

ſucht.

Clementines

Männerſtimme

ſchilt

laut

und

gutmütig

gegen

ſeine

Beteuerungen

an:

„Sie

bekommen

jetzt

einen

Grog

—

einen

ſteifen

Grog,

lieber

Onkel

Auguſt.

Und

dann

ſehen

wir

nach,

ob

der

Verband

ausreicht.

Nachher

dürfen

Sie

wieder

hinübergehen.“

5

Auf

der

Schwelle

zum

Zimmer

gibt

es

einen

letzten

Aufent⸗

halt.

„In

Damengeſellſchaft,

ohne

Kragen

—

mein

verehrtes

Fräulein

Peche

—,

unmöglich.“

Jenny

hat

ſich

unwillkürlich

erhoben.

Sie

begegnet

den

Augen

des

kleinen

Herrn.

Sie

ſind

mit

der

liebenswürdigen

Hochachtung

auf

ſie

gerichtet,

die

noch

zuweilen

bei

den

Vertretern

der

alten

Generation

zu

finden

iſt,

die

der

Jugend

zum

mindeſten

das

eine,

ihre

meiſt

untadelige

Erziehung,

voraus

hat.

Ste

nähert

ſich

der

kleinen

Gruppe.

.

0

„Ich

bin

ſowohl

an

Herren

mit

und

ohne

Wäſche

gewöhnt.

Mich

erſchrecken

Sie

nicht.“

5

5

Sie

ſtreckt

dem

kleinen

Herrn

ihre

Hand

entgegen.

„Sie

haben

ſich

verletzt?“

5

„Onkel

Auguſt,

Herr

Schickedanz,

hat

mit

einem

Raſiermeſſer

rhythmiſche

Bewegungsſtudien

gemacht.

Dabei

iſt

er

ſeinem

linten

Damen

zu

nahe

gekommen.

Wird

nicht

ſchlimm,

Oukel

Auguſt.“

5

;

Sonntags⸗Blatt

der

Neuen

Mannheimer

gettun

tk

Der

kleine

Herr

ſieht

ängſtlich

zu

Clementine

auf.

Daß

er

keinen

Kragen

trägt,

hat

er

jetzt

vergeſſen.

„Meinen

Sie

das?“

fragt

er

mit

ſeiner

hohen

Stimme,

während

ſeine

dicken

ſchwarzen

Brauen

einen

Bogen

des

Bedenkens

auf

ſeiner

Stirn

be⸗

ſchreiben

—

dann

fällt

er

in

den

Stuhl,

der

ihm

am

nächſten

ſteyt:

„Ach,

meine

Herrſchaften!

Meine

Damen!

So

ein

alter,

ein⸗

ſamer

Junggefelle

iſt

das

unglücklichſte

Geſchöpf

auf

Gottes

Erd⸗

boden!“

(Fortſetzung

folgt.)

eee

reer

.

Die

falſche

verbindung

/

ve

wers

eee

Es

iſt

gegen

12,

als

bei

Dr.

Werth

das

Telephon

läutet.

„Ach

herrjeh,“

ſagt

der

kleine

Hertling

und

väkelt

ſich

aus

dem

Seſſel,

in

dem

er

bislang

gelegen,

mühſam

in

die

Höhe,

„jetzt

wirſt

Du

am

Ende

auch

noch

fortgerufen,

wie!“

f

i

„Möglich!“

Der

Hausherr

zuckt

ergeben

die

Achſeln

und

greift

zum

Hörer.

Er

iſt

es

gewohnt,

immer

und

überall

herausgeholt

zu

werden.

f

f

„Hallo!“

ſagt

er,

„Hallo!“

und

dann:

5

„Wie

.

2“

—

—

„Nein,

das

kann

ich

Ihnen

leider

nicht

ſagen.“

„Auch

das

nicht,

meine

Gnädigſte,

ich

muß

geſtehen,

daß

ich

davon

keine

Ahnung

habe.

—

—

„Haha,

ſehr

richtig,

nicht

nur

davon.

. . “

„Darf

ich

aber

einmal

fragen?“

—

—

„Wie,

ich

darf

gar

nichts

fragen?“

—

—

„Ah,

ich

verſtehe.

.

wenn

Sie

aber

vielleicht

notieren

wollen:

Zeppelin

003.“

—

—

„Jawohl,

903,

und

zwiſchen

4

und

6

Uhr

ſtets

zu

erreichen.

„Und

nun

hoſſe

ich

—

aber

ich

bitte

Sie,

hoffen

darf

doch

wohl

jeder

—

alſo

auf

ein

baldiges

Wiederſehen,

ja?“

N

a

Der

Doktor

lächelt

bittend

in

die

ſchwarze

Muſchel

hinein,

eine

kleine,

fragende

Pauſe,

und

dann

fällt

mit

einem

leichten

Knack

der

Hörer

in

die

Gabel.

„Donnerwetter,

Du

gehſt

ja

ran,“

ſagt

Karl

Böhmer,

der

hinten

beim

Kamin

ſitzt,

und

betrachtet

ſchmunzelnd

den

Freund,

„pflegſt

Du

das

eigentlich

immer

ſo

zu

machen?“

„Nicht

immer,“

lacht

Dr.

Werth

und

verbirgt

ſeine

Verlegen⸗

heit

hinter

einem

raſch

aufflammenden

Streichholz,

„nur,

wenn

die

Stimme,

die

„Falſche

Verbindung“

ſagt,

weiblich

iſt,

und

wenn

ſie

ſo

ſympathiſch

klingt,

wie

dieſe

hier.“

„So,

ſo,“

murmelt

Horn

und

rückt

ſein

ſchmales,

ſehr

helles

Geſicht

ein

wenig

aus

dem

Lichtſchein

der

Lampe,

„eine

ſym⸗

pathiſche

Stimme

alſo,

der

zu

nachtſchlafender

Zeit

nichts

anderes

einfällt,

als

Dich

anzurufen,

wie?“

„Na,

erlaube

mal,“

der

Doktor

wendet

ſich

ihm

haſtig

zu,

„ſie

hat

doch

gar

nicht

mich

angerufen,

ſondern

eine

ganz

andere

Nummer.

Und

zwar

den

Flughafen,

nehme

ich
an.

Denn

ſte

Hat

ſich

nach

dem

Abgang

der

nächſten

Flugpoſt

nach

Trieſt

erkundigt,

und

—“„Ach!“

Horns

langgliedrige

Finger

fahren

jetzt

nervös

über

die

Lehne

ſeines

Seſſels.

„Den

Flughafen

hat

ſie

eigentlich

haben

wollen,

meinſt

Du?

Und

ſonſt

hat

ſie

nichts

geſagt?“

„Nein

—

aber

ich

verſtehe

wirklich

nicht

—“

.

„Das

brauchſt

Du

auch

nicht,

mein

Lieber.

Hauptſache,

die

ſympathiſche

Stimme

vergißt

Deine

Nummer

nicht

und

beeilt

ſich,

möglichſt

raſch

Gebrauch

davon

zu

machen.

Denn

ganz

abgeneigt

ſchien

ſie

doch

nicht

zu

ſein,

nicht?“

Kopfſchüttelnd

und

ein

ganz

klein

wenig

ärgerlich

ergreift

der

Doktor

die

Flaſche

und

füllt

von

neuem

reihum

die

Gläfer.

Minuntenlang

ſitzen

die

vier

Männer

ſchweigend

da,

und

dann

kommt

mit

einem

Male

Horns

Stimme

aus

dem

Halbdunkel:

„Ich

habe

einmal

einen

ähnlichen

Anruf

bekommen,

auch

ſo

zu

vorgerückter

Stunde

und

auch

von

einer

ſympathiſchen

Stimme.

Es

war

eine

dunkle,

faſt

ein

wenig

belegte

Stimme,

und

unwill⸗

kürlich

hatte

man

den

Eindruck

von

braunem

Samt.

Ganz

weich

klang

ſie

und

ſehr

ſchmiegſam,

und

es

war

nicht

ſchwer,

ſich

den

Menſchen

vorzuſtellen,

der

dazu

gehörte

Horn

hält

inne,

und

der

kleine

Hertling

beugt

ſich

neugierig

nach

vorn.

4

„Und

war

ſie

—

ich

meine,

ſah

die

Frau

denn

auch

ſo

aus,

wie

Du

ſie

Dir

vorgeſtellt

hatteſt?“

„Nein

—

anders,

ganz

anders.

Und

das

hatte

auch

ſeinen

guten

Grund.

Aber

ich

will

Euch

die

Geſchichte

erzählen,

und

hr

ſollt

hören,

was

für

eine

Bewandtnis

es

mit

ſympathiſchen

Stimmen

haben

kann.

5

.

N

8

Es

liegt

zwar

ſchon

eine

geraume

Zeit

zurück,

aber

ich

er⸗

innere

mich

noch

ſehr

genau

jeder

Einzelheit

des

betreffenden

Abends.

Ich

hatte

mit

Freunden

im

Savoy

gegeſſen

und

war

dann

langſam

nach

Hauſe

geſchlendert.

Am

Fluß

entlang

und

durch

die

Altſtadt,

und

weil

der

Abend

gar

ſo

herrlich

war,

trank

ich

ſogar

im

„Rebgarten“

noch

einen

Schoppen.

Es

mochte

nahe

an

zwölf

ſein,

als

ich

die

Treppen

zu

meiner

Wohnung

empor⸗

ſtieg,

und

wie

ich

eben

auf

dem

letzten

Abſatz

ankomme,

höre

ich,

wie

drinnen

bei

mir

das

Telephon

läutet.

Ihr

wißt,

wie

ſeltfam

alarmierend

der

Ton

einer

ſolchen

Glocke

klingt,

und

wie

nervös

man

wird,

wenn

man

befürchten

muß,

nicht

rechtzeitig

an

öden

Apparat

zu

kommen.

Ich

ſtecke

alſo

haſtig

den

Schlüſſel

ins

Schloß,

ſtürze,

weil

ich

natürlich

in

der

Eile

den

Lichtſchalter

nicht

finden

kann,

über

die

dunkle

Diele

und

reiße

den

Hörer

von

der

Gabel.

f

5

„Hallo!“

ſchreie

ich,

„Hallo!“

und

verſuche

vergeblich,

mir

vor⸗

zuſtellen,

wer

mich

um

dieſe

Zeit

noch

anrufen

kann.

5

„Endlich!“

kommt

von

drüben

eine

Stimme,

„endlich!

Ich

dachte

ſchon,

bei

Ihnen

würde

ſich

heute

überhaupt

niemand

mehr

melden...“

Es

iſt

eine

fremde

Stimme,

eine

Frauenſtimme,

die

ich

noch

nie

in

meinem

Leben

gehört

hatte,

und

die

einen

ſeltſam

erregenden

Klang

hatte.

„Oh.. “

ſage

ich

und

habe

keine

Ahnung,

was

dieſe

Stimme

von

mir

wollen

kann.

a

„Schicken

Ste

mir

bitte“,

ſagt

ſie,

„ſofort

einen

Wagen.

Nach

der

Weſtallee

23,

das

iſt

direkt

am

Bettinaplatz.

Aber

ſofort,

ja?“

„Ja,

aber

...“

ſage

ich,

und

es

tut

mir

leid,

daß

ich

mich

ſelbſt

um

den

Genuß

bringen

muß,

mit

dieſer

ſympathiſchen

Stimme

noch

weiter

zu

reden,

„das

geht

leider

nicht“

„Bitte,

kein

Aber.

Ich

bin

in

einer

ſcheußlichen

Verlegenheit,

und

Sie

müſſen

mir

unbedingt

helfen.

Oder

wollen

Sie

es

etwa

verantworten,

daß

ich

jetzt

im

letzten

Augenblick

noch

der

Zug

ver⸗

ſäume?“

.

„Nein“,

erwidere

ich

raſch

und

bin

ſchon

völlig

im

Bann

dieſer

dunklen,

faſt

ein

wenig

belegten

Stimme.

„Alſo“,

ſagt

ſie

und

durch

den

Draht

kommt

ſo

etwas

wie

ein

tiefer

Seufzer

der

Erleichterung,

„dann

ſchicken

Sie

mir

ſo

raſch
9

wie

möglich

einen

Wagen.

Ich

habe

nur

wenig

Gepäck

und

bin

mit

jedem

Vehikel

zufrieden,

das

Sie

mir

überlaſſen

wollen.

Nux“,

und

hier

trifft

mich

ein

leiſes

Lachen,

„einen

Motor

muß

es

natür⸗

lich

im

Leibe

haben,

nicht?“

25

„Einen

ſechzigpferdigen“,

verſpreche

ich

übermütig,

und

daun

iſt

mit

einem

fröhlich

hingeſagten

„Danke“

dieſes

ſeltſame

nächtliche

Geſpräch

zu

Ende.

ö

g

In

höchſter

Eile

reiße

ich

meinen

Ulſter

aus

dem

Schrank,

lange

mir

von

irgendwoher

eine

Mütze

und

ſtürze,

immer

zwei

Stufen

auf

einmal

nehmend,

die

Treppen

hinunter.

Den

Wagen

aus

der

Garage

holen

iſt

das

Werk

weniger

Minuten,

und

ſchon

fahre

ich,

an

dem

erſtaunten

Tankwächter

vorbei,

mit

aufgelegter

Höchſt⸗

geſchwindigkeit

in

Richtung

Weſtallee

davon.

Ganz

ſtill

ſchon

ne⸗

gen

die

großen

Villenſtraßen,

und

nur

ſehr

vereinzelt

einmal

geeät

ein

heimkehrendes

Liebes

gar

in

das

Licht

meiner

Scheinwer

ker.

Die

weißen

Faſſaden

der

Häuſer

blicken

hochmütig

auf

mich

herab,

und

ich

beuge

mich

ſuchend

hinaus,

um

die

Nummeruſchilder

beſſer

erkennen

zu

können.

48,

46,

leſe

ich,

und

dann

gewahre

ich

plötzlich

zwei

Geſtalten,

die,

heftig

geſtikulierend,

mich

in

der

Mitte

der

Straße

anhalten.

8

„Wollen

Sie

nach

Nr.

232“

fragt

die

eine,

und

ich

gewahre

flüchtig

die

Umriſſe

eines

ſcharfgeſchnittenen,

gebräunten

Geſichtes

unter

einem

weichen,

grauen

Hut.

„Ja“,

nicke

ich

und

bin

ſchwer

enttäuſcht

von

dieſem

nächtlichen

Abenteuer.

Denn

um

einen

Mann

zur

Bahn

zu

fahren,

bin

ich

2.

I

.
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Neues vom

Es wird endlich Winter in den Vergen
N Die Deutſche Bergwacht und der Verkehrsverband Mün⸗

ö chen⸗Südbayern teilen mit :
Durch die Schneefälle der letzten Tage iſt in den bayeri⸗

ſchen Bergen eine Schneedecke geſchaffen worden , deren Ge⸗

ſamthöhe 50 bis 100 om ( Zugſpitze 107 om ) beträgt , je nach
Höhe und Himmelrichtung . Der Neuſchnee iſt von pulvri⸗
ger Beſchaffenheit . Die Ausübung des Winterſportes iſt
im allgemeinen in Höhen über 1000 Meter gut gegeben . Die

g Durchführung von Tpuren iſt größtenteils , beſonders wenn
g noröſeits gelegene Hänge befahren werden , möglich . Die

Abfahrten ſind bis in Talnähe durchführbar , jedoch iſt we⸗

gen ungenügender Unterlage in Ziehwegen beſondere Vor⸗
ſicht geboten . Schußfahrten in unüberſichtlichem Gelände

und überall da , wo die Unebenheiten wie Felſen und Baum⸗

ſtümpfe zur Zeit noch nicht genügend mit Schnee überdeckt

ſind , ſollen unterlaſſen werden . Auch die bekannten Rodel⸗
bahnen ſind zum Teil befahrbar . Die Temperaturen be⸗
wegen ſich zwiſchen minus 5 und 0 Grad ( Zugſpitze minus

10 Grad ) .

—.

Die Schweiz führt

Akademiker⸗Schikampf in St . Moritz
Die ſchweizeriſchen und britiſchen Studenten tragen

alljährlich in der Schweiz einen Länderkampf im Schilaufen
aus . Die diesjährige Begegnung begann am Freitag in

St . Moritz mit dem Abfahrtsrennen . Die Strecke

von der 2541 Meter hoch gelegenen Corviglia⸗Hütte nach
dem 751 Meter tiefer gelegenen Salet in St . Moritz befand

ſich in ausgezeichneter Verfaſſung . Wie nicht anders zu

erwarten , fuhren die Schweizer einen überlegenen Sieg
5 heraus . Die ſtarke Front der Eidgenoſſen vermochte nur der

8 Engländer Bill Clyde zu durchbrechen , der in : 48,4 Minu⸗

ten hinter dem Schweizer Arnold Kaech , der mit 481,8
Minuten die beſte Zeit des Tages erzielte , einen guten

zweiten Platz belegte . In der Mannſchaftswertung erzielte
die Schweiz 100 Punkte und eine Geſamtzeit von 25 : 47 ,

9 Minuten gegen 95,628 Punkte und 27: 08,6 Minuten der

1 Briten .

5 Auf Eis und Schnee

Amerikas Slalommannſchaft für Mürren

Zu den internationalen Schirennen in Abfahrt und Sla⸗

lom , die vom 22 . —25 . Februar in Mürren in der Schweiz

ausgetragen werden , haben als erſte die Vereinigten Staa⸗

7 ten namentlich gemeldet . Für die Wettbewerbe der Män⸗
ö ner ſtellt USA mit Norman H. Read und Georg H. Page ,

1 beide aus Neuyork , nur zwei Vertreter . Stärker iſt dagegen

4 das Aufgebot für die Frauenwettbewerbe , das ſich aus Helen

g Bougthon als Führerin , Lilian L. Swan , Mary
ö Bird , Faith Donaldſon , Kathrin Ward , Elizabeth

Woolſey und Lilo Schwarzenbach zuſammenſetzt .
Die amerikaniſchen Teilnehmer werden ſchon in Kürze in

Mürren eintreffen und an Ort und Stelle unter der Lei⸗

tung des bekannten Schweizers Otto Furrer trainleren .

Die Mannſchaften für Davos

Nur noch 14 Tage ſind es bis zum Beginn der Eis⸗

ö hockey⸗Welt⸗ und Europameiſterſchaften in Davos . Ein
Teil der gemeldeten Nationen hat bereits ſeine Spieler
namhaft gemacht . Dabei wird man feſtſtellen können , daß
z. T. Namen auftauchen , die man nie vorher las . Daß
kommt daher , daß Frankreich und England ohne „ ihre “
Kanadier antreten müſſen , da alle Spieler nur für ihre
Nation kämpfen dürfen . Da Deutſchland bisher nur in

gonz geringem Maße auf ausländiſche Hilfeleiſtung an⸗

gewieſen war , wird ſich bei uns alſo ſo gut wie gar keine

Schwächung ergeben , während Frankreich , England , die

Tſchechoflowakei und auch Ftalien mit teilweiſe grundlegend
geänderten Mannſchaften nach Davos reiſen . Wir laſſen
nachſtehend die erſten namentlichen Nennungen folgen :

England : J . Jackſon ( Wembley ) , C. A. Erhardt ( Streat⸗
ham) , Seacock ( Richmond ) , Dailley ( Wembley ) , Johnſon
( Mancheſter ) , Davey ( Stregtham ] ) , Z. Jackſon ( Wembley ) ,
Negbett ( Richmond ) und Coot ( Queens Park ) .

Holland : Gerritſen 1 und 2, van der Stok ,
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. f Frauen . Fröhliche Gymuaſtik und Spiele : Kurſus 14 ( o)
ö 19. 80 bis 21. 30 Uhr Turnhalle der Sickingerſchule , R 2,

5 nur für Frauen . Kurſus 15 (o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Turn⸗

15
1

755 der Dieſterwegſchule , Meerſeldſtraße 32, nur für
rauen . Menſendieck⸗ Gymnaſtik : Kurſus 28 (g) 19. 45

1 bis 20. 45 Uhr in der Turnhalle der Liſelotteſchule nur
g Frauen . Kurſus 50 (g) 20. 45 bis 21. 45 Uhr , Fortgeſchr . , wie

porſtehend , nur Frauen . Boxen : Kurſus 43 (g) 20 bis 23
Uhr in der Gymnaſtikhalle im Stadion , nur für Männer .
Jin⸗Jitſu : Kurſus 52 (g) 20 bis 22 Uhr Vorhalle der
Gymnaſtikhalle im Mannheimer Stadion , für Frauen und
Männer , für Fortgeſchrittene .

Dieustag , 8. Jannar . Allgemeine Körperſchule : Kur⸗
ſus 6 ( o) 19. 30 bis 21. 90 Uhr Turnhalle der Tullo⸗Ober⸗
reolſchule , Tullaſtraße , Frauen und Männer . Schwimmen :
Kurfus 20 (g) 20 bis 21. 30 Uhr Herſchelbad , Halle 3, nur
Männer . Fröhliche Gymnaſtik und Spiele : Kurſus 16 (o)
19. 90 bis 21. 30 Uhr Mäochenturnhalle der Humboldtſchule ,
Gartenfeldſtraße , nur für Frauen . Kurſus 17 (o) 19. 30

bis 21. 30 Uhr in der Turnhalle der Waldhofſchule , Op⸗
pater Straße 3, nur für Frauen . Kurſus 18 ( o) 19. 30
bis 21. 90 Uhr Turnhalle der Moll⸗Realſchule , Weſpinſtr . 21,
nur Frauen . Sportfechten : Kurſus 54 (g] 19. 90 bis 21. 30 Uhr
Turnhalle der Hans⸗Thoma⸗Schule , D 7, 22, Frauen und

f Männer . Schi⸗Trockenkurſus : Kurſus 50 (g) 19. 30
5 bis 21. 30 Uhr Rhein⸗Neckor⸗Hallen , Frauen und Männer .

Jiu⸗Fitſu : Kurſus 40 (a) 20 bis 22 Uhr Vorhalle der
7 Gymnaſtikhalle im Stadion , Frauen und Männer .
5

Mittwoch , 9. Januar . Allgemeine Körperſchule : Kur⸗
ſus 2 (o) . 90 bis . 30 Uhr Gymnaſtikhalle im Mannheimer

Stadion , Frauen und Männer . Kurſus 4 (o) 10 bis 11

1 Uhr in der Gymnaſtikhalle im Mannheimer Stadion ,
l nur für Männer . Kurſus 7 (o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr

Mäochenturnhalle der Friedrichsſchule , U 2, Frauen und
Männer . Kurſus 8 (o) 19. 90 bis 21. 30 Uhr Turnhalle der
Albrecht⸗Dürer⸗Schule , Käfertal , Frauen und Männer .
Kurſus 9 (o) 19. 80 bis 21. 30 Uhr Knabenturnhalle der
Sandhofenſchule , Kriegerſtraße , für Frouen und Männer .
Kurſus . 13 ( o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Turnhalle der Kirch⸗

gartenſchule , Neckarau , Schulſtraße 4, nur für Männer .

Schwimmen : Kurſus 2 (g) 21. 30 bis 23 Uhr Herſchelbad ,
Dalle 1, Frauen und Männer . Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele : Kurſus 19 ( o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Mädchenturn⸗

. halle der Wohlgelegenſchule , Käfertaler Straße , nur für
Frouen . Kurſus 20 ( o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Turnhalle der

Liſelotteſchule , Colliniſtraße , nur für Frauen . Kurſus 21
( o 20 bis 21. 30 Uhr Turnhalle der Schule in Seckenheim ,
nur für Frauen . Kurſus 22 (o) 19. 30 bis 21,30 Uhr Turn⸗
halle der Wilhelm⸗Wundt⸗Schule , Neckarau , nur für

Frauen . Rettungsſchwimmen : Kurſus 44 ( g) 21

bis 29 Uhr im Herſchelbod , Halle 3, nur für Männer .

Sportkegeln : Kurſus 83 ( g) 20 bis 23 Uhr in der Kegel⸗
bahn „ Zum alten Gaswe L, Windeckſtraße 91 ( frühere

8 8 1 75 2 1 1
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ihre Teilnahme

Sport für Jedermann

ö
Wochenprogramm der NS- Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude

bis 11. 30 Uhr Stadion⸗Spielſeld 1, Frauen und Männer .

Kurſus 8 . 80 bis 11. 30 Uhr Stodion , Spielfeld 2, Frauen

Winterſport
Vlugt , de Jong , Reyers , Dupon , van der Marle , Maas ,
van der Mandele , van der Flier und de Kadt .
Tſchechei : Cetkopſky , Hromodka , Jirotka , Koſak , Kut⸗
ſchera , Maletſchek, Michalek , Peka , Dr . Puſchbauer , Toſicka ,
Trojak .

Frankreich : Bonjoard , Claret , Dellaſalle , Hagenauer ,
Haßler , Quaglia , Savoy , Lacarriere , Lorin , Morriſon ,
Paccard , Pitta und Volpert .

Deutſchland wird ſeine Mannſchaft erſt nennen , nachdem
der gegenwärtig laufende Eishockey⸗Kurſus in Garmiſch⸗
Partenkirchen abgeſchloſſen ſein wird .

e eee
e eee 888

Das amtliche Organ des Deutſchen Schwimm⸗Verban⸗

des , „ Der Schwimmer “ , veröffentlicht ſoeben eine amtliche

Liſte der deutſchen Schwimmrekorde , die mit dem 31. De⸗

zember 1934 abgeſchloffen wurde . Die Rekordliſte zeigt ,

daß der deutſche Schwimmſport in den letzten 12 Monaten

mächtig nach vorn gekommen iſt , wurden doch während die⸗

ſer Zeit nicht weniger als 21 neue deutſche Rekorde auf⸗

geſtellt . Dieſe Zahl iſt die höchſte , die jemals erreicht

wurde . Die Liſte hat im einzelnen folgendes Ausſehen :

Verband Deutscher Faustkämpfer e . V. ( VDF )
Berlin Charlottenburg , Bismarckstraße 5

Verträge. die ohne Unterschrift des Te

Verträge sind dre
Ein Exemplar ist dem Führerrat 24

Zwischen dem Unterzeſchneten

Herrn Max Schmeling N U
andererseits , bertreten durch den Monager
durch den V. D. F. (Lizenz N ), wird

Lo MärsRegelo des V. D. F. am0 . bgbei einem Gewicht von kg .
Als Cegner ist Herr Steve Hamas

bei einem Gewicht von »/e kg bestimmt.
1 3 Minuten mit einer Pause von einer
NHMundschuhebeträgt

Kampf - Wertrag

haben beine Gültigkeit
ifseh susrufertigen .

Lalter Rothenburg

anerkannt als Veranstalter im Rahmen der Bestimmungen des V. D. F. einerseits , und dem Boxer

1. Der Veranstalter verpflichtet den unterzeichnete

von 1 100 zu . Beriin den 18 , Noverber 1934 .
Celeen ,ud anerkannt, M. pere ,

— relepbon: C4 Wükbelm88 4 —
Teleꝝ Ad F. pf Berlin. — P. checkk VerbandDeutscherFaustkömpfere ., Berlin NW 7 Nr. 4729

Nachdruchverhotepf
8

8

ster SSN

chnischen Leiters abgeschlossen werden,

Stunden nach Abschluß einzureichen .

zensiert durch den V. D. F. ( Lienz Nr. )
o lizensiert
festgelegt und bestimmt wie folgt :

Bozer zu eigem Kampf nachd
193 8 „ Deu 20h18 8225 Obe,

Der Kampf geht über 1 . Runden

0 Minute zwischen den Runden; des Gewicht der
Unzen. Als Bandagen werden weiche vereinbart .

err

Der Kampfvertrag zwiſchen Schmeling und Hamas

Der Vertrag zum Endausſcheidungskampf für die Weltmeiſterſchaft , der zwiſchen Max Schmeling und

Steve Hamas geſchloſſen wurde und mit Hamas Unterſchrift gerade noch friſtgemäß in Dentſchland

eintraf . Die Aufnahme zeigt oben den weſentlichen Teil des Vertrages , unten die Unterſchriften der

Vertrags partner .

Auf dem Schwenzaitſee bei Angerburg werden im Rah⸗
men der 7. Eisſegelwoche vom 19. bis 24. Februar die
deutſchen Meiſterſchaften im a ausgetragen , die mit
Ausnahme von zwei Wettbewerben international aus⸗
geſchrieben wurden .

Fünfzehn Nationen haben nach einer Schweizer Meldung
an den Weltmeiſterſchaften im Eishockey

zugeſagt , die vom 19. bis 27. Januar in Davos ausgetragen
werden .

Emil⸗Heckel⸗Straße ) , für Frauen und Männer . Reiten :
Kurſuß 84 ( g) 21 bis 22 Uhr SS- ⸗Reithalle im Gelände

9 Städtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes , Frauen und
Männer . 5

Dounerst 10. nuar . Allgemeine Körperſchule :
Kurſus 10 (o) 19. 80 bis 21. 80 Uhr Turnhalle der Moll⸗
Realſchule , Weſpinſtraße 2 , rauen und Männer .
Kurſus 11 ( o) 19. 90 bis 21. 50 Uhr in der Turnhalle
der ner 1 om Neckarauer e Frauen und
Männer . röhliche Gymnaſtik und Spiele : Kurſus 28
(o) 19. 90 bis 21. 30 Uhr Mädchenturnhalle der Feuden⸗
heimſchule , nur ür Frauen . Kurſus 24 ( o) 19. 30 bis 21. 30
Uhr Turnhalle der Hans⸗Thoma⸗Schule nur für Frauen .
Kurſus 25 ( o) von 19. 30 bis 21. 30 Uhr in der Turn⸗
halle der Liſelotteſchule , Colliniſtroße , nur für Frauen .
Schi⸗Gymnaſtik : Kurſus 59 (o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Turn⸗
halle der Peſtalozziſchule in der Weſpinſtraße , für
Frauen und Männer . Hallen⸗Tennis : Kurſus 49 (g) 20 bis
21 Uhr Rhein⸗Neckar⸗Hallen , Frauen und Männer . Kur⸗
ſus 64 neu (g) 20 bis 21 Uhr wie vorſtehend , für Anfänger .
Jin⸗Jitſu : Kurſus 41 (g) 20 bis 22 Uhr Vorhalle der Oym⸗
naſtikhalle im Mannheimer Stadion , Frauen und Männer .

Freitag , 11. Januar . Allgemeine Körperſchule : Kur⸗
ſus 1 ( g) . 30 bis . 30 Uhr Gymnaſtikhalle im Stadion ,
für Frauen und Männer . Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele : Kurſus 26 ( o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr in der Turnhalle
der Mädchenberufsſchule 2, Weberſtraße , nur für Frauen .
Kurſus 27 ( o) 19. 80 bis 21. 30 Uhr in der Turnhalle der
Kirchgartenſchule , Neckarau , Schulſtroße 4, nur für Frauen .
Schi⸗Gymnaſtik : Kurſus 40 (o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Turn⸗
halle der Peſtalozziſchule in der Weſpinſtraße , für
Frauen und Männer . Schwimmen : Kurſus 17 (g] 20 bis
21. 50 Uhr Herſchelbad , Halle 2, nur für Frauen .

Samstag , 12. Januar . Schwimmen: Kurſus 80 (g)
20. 80 bis 22 Uhr Herſchelbad , Halle 2, nur für Frauen .
Kurſus 81 (g) 20. 30 Uhr bis 22 Uhr Herſchelbad , Halle 3
nur für Männer . Leichtathletik : Kurſus 46 (o) 15. 30 bis
17. 30 Uhr Stadion⸗Hauptſpielfeld , für Frauen und
Männer . Kleinkaliberſchießen : Kurſus 44 (g] 15 bis 17 Uhr
Schützenhaus der Polizeibeamten an der Riedbahnbrücke ,
Frauen und Männer . Kurſus 61 neu (ig) 15 bis 17 Uhr
Schützenhaus der Schützengeſellſchaft 1744, Halteſtelle „ Nek⸗
karplatt “ der Straßenbahnlinien 4 und 16, für Anfänger ,
für Frauen und Männer . Hallen⸗Tennis : Kurſus 67 neu
(g) 18 bis 19 Uhr Rhein⸗Neckar⸗Hallen , Frauen und Män⸗
ner , für Anfänger .

Sonntag , 13. Jannar . Leichtathletik : Kurſus 47 (o) . 90

Boxen : Kurſus 56 (g) . 30 bis 11. 30 Uhr Gymnaſtikhalle
im Mannheimer Stadion , nur für Männer . Hallen⸗Tennis :
Kurſus 69 (g) 10 bis 11 Uhr Nhein⸗Neckor⸗Hallen , für
Anfänger , Frauen und Männer . Allgemeine Körperſchule :

und Männer .
5

Am Donnerstag , den 10. Januar 1935, abends
19. 90 Uhr , findet auf der Geſchäftsſtelle des Spoxtamtes
Mannheim⸗Ludwigshafen der RS „ Kraft durch Freude “

Männer :

Kraul : 100 Meter : : 58,88 H. Fiſcher ( Bremiſcher
Spbd . ) 8. 14. 34 Düſſeldorf ; 200 Meter : : 16,1 R. Dei⸗
ters ( Sparta Köln ) 8. 2. 33 Düſſeldorf ; 300 Meter :

: 86,2 R. Deiters ( Sparta Köln ) 1. 12. 32 Düfſeldorf ;
400 Meter : : 55,63 R. Deiters ( Sparta Köln ) 1. 12. 32

Düſſeldorf ; 500 Meter : : 19,2 R. Deiters ( Sparta
Köln ) 23. 4. 33 Magdeburg ; 800 Meter : 10: 53,0 R. Dei⸗
ters ( Sparta Köln ) 6. 8. 93 Weimar ; 1000 Meter :
1854086 R. Deiters ( Sparta Köln ) 6. 8. 33 Weimar ;
1500 Meter : 20 : 46 , ( R. Deiters ( Sparta Köln ) 6. 8. 39
Weimar .

Brußt : 100 Meter : : 10 E. Sietas ( Hamburg 79)
25. 3. 88 Altona ;200 Meter : : 48,8 P. Schwarz ( Göp⸗
pingen 04) 17. 3. 94 Magdeburg ; 400 Meter : : 00,11 P.
Schwarz ( Göppingen 04) N. 1. 88 Braunſchweig ; 500
Meter : : 88,1 P. Schwarz ( Göppingen 04) 22. 1. 88
Braunſchweig .

Rücken : 100 Meter : 1708,41 C. Küppers ( Bremen 85)
18. 3. 34 Magdeburg ; 200 Meter : : 99,57 E. Küppers
( Vierſener SWB) 18. 1. 90 Bremen ; 400 Meter : : 44 , J .
Treuſchel ( Siern Leipzig ) 11. 1. 38 Leipzig .

. Frauen :

Kraul : 100 Meter : : 00,4 G. Arendt ( Nixe Charlot⸗
tenburg ) 12. 8. 84 Magdeburg ; 200 Meter : : 40,9 ( H. Sal⸗
bert Nixe Charlottenbg . ) 4. 11. 84 Magdeburg ; 300 Me⸗
ter : : 20 R. Küppers ( Amateur Oberhauſen ) 29. 1. 28
Dulsburg ; 400 Meter : : 59,53 R. Halbsguth ( N. Char⸗
lottenburg ) 14. 7. 34 Berlin ; 500 Meter : : 52,0 D.
Schönemann ( . ⸗W. Dresden ) 16. 5. 30 Dresden ;
800 Meter : 13 : 00 , G. Stegemann (1. Magdebg . DSc )
1. 8. 32 Magdeburg ; 1000 Meter : 16: 185,7 G. Stege⸗
mann (1. Magdeburger Dec ) 1. 8. 32 Magdeburg ;
1500 Meter : W112 G. Stegemann (1. Magdeburger
Dec ) 27. 8. 92 Magdeburg .

Bruſt : 100 Meter : : 26,0 H. Hölzner ( Plauen 12)
2. 5. 94 Greiz ; 200 Meter : : 04,0 M. Genenger ( Nept .

Der endgültige Meldeſchluß für die 14. Sternfahrt nach
Monte Carlo erfüllte die hohen Erwartungen , die die Ver⸗

anſtalter dieſer klaſſiſchen Fahrt gehegt hatten , voll und

ganz . Mit nicht weniger als 170 Nennungen wurde das

Ergebnis des Vorfahres um neun überboten und damit er⸗
neut unter Beweis geſtellt , daß der Kraftfahrſport trotz aller

wirtſchaftlichen Nöte unbeirrbar ſeinen Weg nach oben
weiter verfolgt . Selbſtverſtändlich fehlt auch eine ſtattliche
Zahl Deutſcher nicht unter den Teilnehmern .

Den am weiteſten entfernten Start ( 4702 Km. ) , Palermo
im ſüdlichen Italien , wählten 35 Konkurrenten , darunter
der DaW⸗Fahrer A. C. Cornelius und Eduard Voigt
( Hanſa ) , die om 19. Januar zwiſchen 6 und 7 Uhr morgens
den beſchwerlichen Weg über Rom , Padua , Laibach⸗ Wien
und Straßburg anzutreten haben . In bieſer Gruppe be⸗
finden ſich auch die Franzoſen Tiſſort und Fermont auf
Mercedes⸗Benz und der Italiener Soffietti auf Lancia .

Von Tallin aus ( 3972 Km. ) treten 20 Fahrer die

Reise an . Hier ſtarten u. o. J . Lange ( Wanderer ) , K. Soer⸗
gel , G. Weigert und W. Keidel (Det ) , ſowie Baron F. L.
von Richthofen ( BMW) . Dieſe Strecke führt über Kowno ,

Warſchau , Berlin , Brüſſel uſw .
Athen wählten nur 6 Fahrer als Startort . Belgrad ,

21 deutſche Schwimmrekorde

4.

2
2 52

9

Krefeld ) 6. 5. 34 Ohligs ; 400 Meter : : 316 M. Genen ⸗
ger ( Nept . Krefeld ) 28. 10. 34 Erkenſchwick ; 500 Meter :

: 27 , C. Dreyer ( Düſſeldorf 98) 8. 2. 33 Düſſeldorf .
Rücken : 100 Meter : : 20,4 G. Arendt ( Nixe Char⸗

lottenburg ) 17. 8. 34 Magdeburg ; 200 Meter : 305,4 Anni
Stolte ( Düſſeldorf 98) 12. 4. 34 Düſſeldorf ; 400 Meter :

6258,5 E. Saſſevath ( Düſſeldorf 98) 8. 2. 33 Düſſeldorf .

Startfrage der Olympia⸗Schwimmer
i

Der Schwimmwart des DSV , R. O . Brew tz Magde⸗

burg , hat verfügt , daß die Mitglieder der Olympia⸗Kern⸗

mannſchaft während der Monate Januar bis März 1935 nur

die Starterlaubnis für zwei Veranſtaltungen im Monat

erhalten , und zwar einſchließlich der amtlichen Prüfungen .

Ausnahmen werden nur in ganz beſonderen Fällen gemacht ,

jedoch muß vorher ein Antrag beim Schwimmwart ein⸗

gereicht werden . Weiterhin dürfen die Mitglieder der
Olympia⸗Kernmannſchaft nur an den Wettbewerben teil⸗

nehmen , die den für ſie in Frage kommenden olympiſchen
Wettbewerben entſprechen . Der 10. März iſt von vorn⸗

herein für jeglichen Start freizuhalten . Völlige Start⸗

ſperre tritt für die Olympia⸗Schwimmer vom 1. April bis

15. Mai 1985 ein .
5

335 Mannſchaften im Geräteturnkampf
Bei den demnächſt beginnenden Rundenkämpfen im

Geräteturnen des Gaues Brandenburg der D , der mit
der Einführung dieſes Mannſchafts⸗Wettbewerbes einen

viel beachteten erſtmaligen Verſuch unternimmt , werden
in der oberſten Stufe 14 Mannſchaften turnen . Dieſe

Mannſchaften , die alſo gewiſſermaßen in ihrem Können

der Gauklaſſe entſprechen , wurden in zwei Gruppen ge⸗

teilt , von denen jede eine einfache Runde durchführt . Jede
Mannſchaft hat gegen jede den aus Kürübungen an Reck,

Barren und Pferd , einer Kürfreiübung und einer Pflicht⸗

übung an einer der drei genannten Geräte , die dabei

abwechſelnd an die Reihe kommen , zu beſtreiten . Die

beiden beſten Mannſchaften aus jeder der beiden Gruppen

tragen mach Schluß der Runde einen Entſcheidungskampf
um die Gaumeiſterſchaft im Mannſchafts⸗
turnen aus . 5

In ühnlicher Weiſe werden auch die Kämpfe in den

unteren Leiſtungsklaſſen durchgeführt , nur daß es hier

nicht um die Meiſterſchaft , ſondern um Auf⸗ und Abſtieg

geht . Die Beteiligung in dieſen drei weiteren Klaſſen hat

durch das jetzt endgültig feſtgeſtellte Meldeergebnis alle Er⸗

wartungen übertroffen . Zu den 14 Mannſchaften der Lei⸗

ſtungsſtufe A kommen in der Klaſſe B noch 72, in Klaſſe

O noch 105 und in Klaſſe D ſogar 143 Mannſchaften , ſo

daß insgeſamt 385 Mannſchaften an den Rundenkämpfen

tebllnehmen werden . Am ſtärkſten iſt natürlich der Turn⸗

kreis Berlin beteiligt , und zwar mit nicht weniger als

146 Mannſchaften , in erheblichem Abſtand folgen . die

Kreiſe Weſtlauſitz 41, Oſtlauſitz 35, Havelland 26 und

Barnim⸗Uckermark 24 Mannſchaften , während die übrigen

Kreiſe unter 20 Mannſchaften bleiben .
5

Japans Springer ſind gefährlich
Man weiß , daß ſich die Stärke der japaniſchen Leichte

athletik vorläufig noch auf die Sprünge beſchränkt , hat doch
Japan durch ſeine Leiſtungen bei den Olympiſchen Spielen
in dieſen Disziplinen den Beweis für ſein hohes Können
bereits angetreten . Dreiſprung , Hochſprung und Stabhoch⸗

ſprung ſind Domänen der japaniſchen Leichtathletik . Daß
das Land der aufgehenden Sonne aber auch auf den übr

gen Gebieten vorwärts zu kommen verſucht , davon muß
ſich erſt jetzt wieder die amerikaniſchen Leichtathleten übe
zeugen , die Japan einen Beſuch abgeſtattet hatten . Vor
kurzem kam Charles Hornboſtel , einer der bekann⸗

teſten amerikaniſchen Mittelſtreckler , von ſeiner Reiſe aus
Japan zurück und wußte von großen Fortſchritten der Ja⸗

paner in der Leichtathletik zu berichten , Er erklärte , Jap
würde bei den Olympiſchen Spielen in Berlin nicht nur i
Schwimmen , ſondern auch in der Leichtathletik ſüür all
Länder eine große Gefahr bedeuten . 1

Der „ Anglo⸗Swiß⸗Kampf “ , das alljährliche Treffen z
ſchen den Studenten der Schweiz und Englands , das bisher
in Mürren ausgetragen wurde , begann in St . Moritz mit
dem Abfahrtslauf . Die Schweizer ſiegten in der Geſa

2 5

zeit von : 57 , Minuten vor den Engländern mit 27: 08,

Minuten . „ „

Ein Eishockeykampf Oſtpreußen⸗Berlin wird am Sonn⸗
tag im Kunſteisſtadion von Garmiſch⸗Partenkirchen aus

getragen .
Hans Nüßlein , der deutſche Weltmeiſter der Berufs .

Tennisſpieler , iſt wieder nach Amerika abgereiſt . Er has
eine Stellung in Palm Beach ( Florida ) angenommen und
wirs dort einige Monate als Tennislehver tätig ſein .

Um einen Monat verlegt wunden die am Wochenende
Aachen und Düſſeldorf vorgeſehenen internationalen
Schwimmwettkämpfe , an denen eine holländiſche Mann⸗
ſchaft mit der Weltrekordſchwimmerin Willie den Ouden an
der Spitze teilnehmen ſollte . 8

Die Holland⸗Becher⸗Regatta , eine von deutſchen Mu:
derern gern beſuchte Veranstaltung , wird am 21. Septembe
ausgetragen . 505

Die Winterhilfeſpiele der Handballer ergaben im Gau
Nordheſſen einen Betrag von 1364,37 Mark . Im Ga
Brandenburg betrug das finanzielle Ergebnis der S.
2454 Mark . 725

.

Ein Schwimmſtäbtekampf fand zwiſchen Berlin u
Bonn in der Reichshauptſtodt ſtatt , Die Berliner , in deren
Reihen der deutſche Kraulmeiſter Wille ( früher Gleiwitz

14 . Sternfahrt nach Monte Carlo

Wien und Straßburg ſind die Hauptetappen der 9786 Km.

eine Vorbeſprechung und die Einteilung zu einem neuen

Reitkurſus ſtatt . 5 a
langen Strecke .

Weitaus ſtärker iſt ume g im nördlichen Schweden
Zeit von —16 Uhr abgehalten .

und der polniſche Rückenmeiſter Kalitſcheck , ſchwammen ,
ſtiegten mit 28 : 26 Punkten knapp .

5 a

( 3784 Km. ) beſetzt . Dort nehmen 32 Wagen das Ren
auf, darunter H. L. G. Koopmann ( BM ) und H.
Hillegart ( Adler ) . Auch der Vorjahrsſteger Jean Trevo
befindet ſich unter den Startern . e

Von Bukareſt ( 6772 Km. ) aus treten 7 Konkurren
die Fahrt über Jaſſy , Warſchau , Prag und Straßburg
Curt Graf ( Halle ) und Friedel Höniſch ( Leipzig ) ! ( Stey
zählen zu dieſen ſieben ,

5 f .
In Stavanger ( 3700 Km. ) ſtehen 20 Teilnehmer am

19. Januar ſtartbeveit , darunter H. Berg eee
und einer der Gewinner des Luftrennens London — Me
brurne , Cathoart Jones ( Lagonda ) .

5 g

24moal wind ſich in John⸗O ' Groats die
ken . Die 8882 Km. lange Strecke führt über
Boulogne ſur Mer , Nantes und Bayonne nach
Carlo . 5 e

Nur kleine Trupps finden ſich in Valencia , Königsbe
Liſſabon , Harrogate , Berlin , Le Mans und Amſterdam ein,
da dieſe kürzeren Entfernungen nicht genügend Punkte
verſprechen . In Harrogate ſtartet der Mercedes⸗Be
Fahrer Sir Ronald Gunter , in Berlin G. J . W. Zehuf
( Wolſel ey)

.

An dem der Ankunft in Monte Carlo folgen
werden die Teilnehmer einer Sonderprüfung h 0
und zwar findet guf dem Kai Albert I . eine eiche
nigungs⸗ , Brems⸗ und Wendeprüfung ſtatt . Die Schl
abnahme wird an dieſem Tage , dem 24. Januar ,

in
de

Die Preisverteilung
g

lais in Monake
vo

Stariflagge

ann 27. Januar auf der Place d
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Starke Willenskonzenfraſion in der deufschen volkswirischaff

Warenausfiusch machf alle Völker reicher

Die ſtaatliche Reichskredit⸗Geſ . , Berlin , übergibt ſoeben ans Ausland verſchuldeten Unternehmungen und öffent⸗eine Unterſuchung über „ Deutſchlands wirtſchaftliche Lage
an der Jahreswende 1934/35 “ der Oeffentlichkeit . Es han⸗
delt ſich um den üblichen Semeſtvalbericht , der es ſich
wiederum zur Aufgabe gemacht hat , alle Vorgänge im
deutſchen und im Weltgeſchäft nicht nur zu regiſtrieren ,
ſondern ſie auch auf ihren Wert und Unwert abzuſchätzen .
Aus der intereſſanten Arbeit geben wir folgende Stellen
wieder : Im Gegenſatz zum binnenwirtſchaftlichen Auf⸗
ſchwung war der Außenhandelsabſatz weiter rückgängig .
Dem erhöhten Rohſtoffeinfuhrbedarf der
deutſchen Wirtſchaft , der ſich aus der allgemeinen
Produktionsbelebung ergab , ſtand eine durch die Welt⸗
marktkonſtellation mehr und mehr erſchwerte Ausfuhr
gegenüber . Die Paſſivierung der ſeit 1980 aktiven Außen⸗
handelsbilanz war die Folge . Die angeſpannte Deviſen⸗
lage erſchwerte immer mehr den Transfer des Schulden⸗
dienſtes . Akute neue Schwierigkeiten ergaben ſich aus den
Warenſchulden , die wegen Verſchlechterung der Handels⸗
bilanz anwuchſen . Seitens einer Reihe von Ländern wur⸗
den Deutſchland Clearing⸗ und Verrechnungsabkommen
aufgezwungen , die in Verkennung der ökonomiſchen Zu⸗
ſammenhänge zu weiterer Schrumpfung beitrugen .

Der im Intereſſe der Währung notwendige Aus⸗
gleich der Zahlungsbilanz , der durch die Außen⸗
handelsentwicklung gefährdet war , mußte zu durchgreifen⸗
den Maßnahmen Veranlaſſung geben . Die 1934 etappen⸗
weiſe aufgebaute Außenhandelsbewirtſchaftung fand im
Herbſt 1934 ihren Abſchluß im „ Neuen Plan “ . Dieſer
Wirtſchaftsplan der Reichsregierung iſt nicht auf die
Außenwirtſchaft beſchränkt . Er ſieht vielmehr neben der
erſtrebten Anpaſſung der Einfuhr an die Aus⸗
fuhr — wobei beſonderer Wert auf alle Möglichkeiten
der Außenhandelsſteigerung gelegt wird — die erhöhte
Ausrichtung der Binnenwirtſchaft auf die hierdurch be⸗
dingten Produktionserforderniſſe vor . Der beſchleunigte
Ausbau der inländiſchen Rohſtoffbaſis und die Umſtel⸗
lung der auf ausländiſche Rohſtoffzufuhr angewieſenen
Induſtriezweige gehören ebenſo in den Bereich dieſes
Wirtſchaftsprogramms wie eine zielbewußte Finanzie⸗
rungs⸗ und Kapitalmarktpolitik .

Der „ Neue Plan “ bedingt das abſolute Primat der
Führung . Sind die entſcheidenden Grundlinien der Wirt⸗
ſchaftspolitik vom Staat vorgezeichnet , ſo bleibt die Aus⸗
führung im einzelnen der verantwortungsbewußten Arbeit
der Wirtſchaft überlaſſen . Die ſeit dem Herbſt 1934 zu
beobachtende größere Zurückhaltung in Zwangsinveſtitions⸗
verboten zeigt , daß dabei die behördlichen Eingriffe auf
ein Mindeſtmaß beſchränkt ſein ſollen . So ſteht die deutſche
Volkswirtſchaft im Zeichen einer ſtarken Willens⸗
konzentration . Reibungsſchwierigkeiten , die in frü⸗
heren Zeiten die Wirtſchaftsmaſchinerie immer wieder

ſtörten , wie etwa Arbeitskämpfe aller Art , ſind nunmehr
weitgehend ausgeglichen . Alle wirtſchaftlichen Kräfte ſind
auf das eine große Ziel gerichtet , unter Ueberwindung
aller ſich auftürmenden Schwierigkeiten den Beſchäfkigungs⸗
ſtand und die Verſorgung der Nation zu ſichern .

Die in duſtrielle Produktion in Deutſchland
hat im erſten Halbjahr 1934 eine fortgeſetzte Auf⸗
wärtsbewegung erfahreen . Seit Mitte v. J . hat ſich
der Stand der Produktion etwa auf gleicher Höhe gehal⸗
ten . Im Vergleich zu 1933 lag die gewerbliche Erzeugung
auch im 3. Quartal 1934 um rund 24 v. H. höher . Der
induſtyielle Aufſchwung beruht ſehr ſtark auf einer ge⸗
ſteigerten Inveſtitionstätigbeit . Wichtig für die künftige
Beſchäftigungslage der Induſtrie iſt , daß für den Winter
1934/35 noch erhebliche Reſerven an öffentlichen Bau⸗
planungen vorliegen , die eine der Saiſonlage entſprechende
Ausnutzung der vorhandenen Erzeugungskapazitäten im
bisherigen Rahmen erwarten laſſen . Nach Angaben des
Staatsſekretärs , Reinhardt waren Anfang Oktober 1934.
folgende Inveſtitionsreſerven vorhanden : a ) Von den
drei Arbeitsbeſchaffungsprogrammen des Herbſtes 1932
und des erſten Halbjahrs 1934 im Betrage von 1900 Mill .
Mark waren rund 1,4 Mrd . / ausgezahlt , ſo daß zu
dieſem Zeitpunkt noch etwa 0,5 Mud . / zur Verfügung
ſtanden . b) Aus dem Gebäudeinſtandſetzungsprogramm
vom Herbſt 1933 mit 500 Mill . / Reichszuſchüſſen wurden
bisher rund 390 Mill . / verausgabt . Der Reſt kann —

ergänzt durch eigene Mittel der Hausbeſitzer — in den
nächſten Monaten zu Erſatzinveſtitionen verwandt werden .

e) Der für den Zeitraum 1934 —39 geplante Bau von
7000 Kilometer Reichsautobahnen beſchäftigt zur Zeit und
den Plänen gemäß auf lange Sicht unmittelbar 70 000
Arbeiter und führt den Lieferinduſtrien laufend große

d) Von Reichsbahn und Reichspoſt laufen
ebenfalls noch eine Anzahl langfriſtiger Inveſtitionsvor⸗
haben . e) Gine Reihe großer Staats⸗ und Parteibauten
in verſchiedenen Teilen des Reiches ſind in Durchführung
begriffen oder geplant . Eine gewiſſe Verſtärkung der Bau⸗
tätigkeit dürfte vom Ausbau der induſtriellen Rohſtoff⸗
erzeugung ausgehen . i

Die beginnende Auflockerung des deutſchen
Geldmarktes wird auf Lagerauflöſung , Transfer⸗
Moratorium und allmähliche Beſſerung der Koſtenrela⸗
tiowen und Einkommensverhältniſſe zurückgeführt . Die
Freiſetzung von Vorräten durch Verringerung der Lager⸗
beſtände iſt indeſſen noch nicht erheblich . Soweit lediglich
Vorvatsverlagerungen vom Produzenten zu den nachgeord⸗
neten Stufen erfolgt ſind , iſt volkswirtſchaftlich keine Li⸗
quidierung , ſondern nur eine Umſchichtung eingetreten .
Das Transfer⸗Moratorlum kann nur wenig zur Ver⸗
flüſſtgung beigetragen haben , da auch gegenwärtig die

lichen Stellen die Zinſen und Tilgungsbeträge in Reichs⸗
Mark aufbringen und an die Konverſionskaſſe abliefern
müßffen . Der dritte Geſichtspunkt von der Vermehrung
der Kreditmarktmittel durch zunehmende Einkommen und
dementſprechend allmählich wieder einſetzende Spartätig⸗
keit wird durch die tatſächliche Entwicklung beſtätigt , wie
z. B. die Bewegung der Spareinlagen erkennen läßt .

Den Ausblick der ſtaatlichen Großbank kann man fol⸗
gendermaßen zuſammenfaſſen : Dank den umfaſſenden An⸗
kurbelungsmaßnahmen der Reichsregierung hat die
deutſche Wirtſchaft 1934 eine weitere durchgrei⸗
fende Belebung der geſamten binnenländiſchen Pro⸗
duktions⸗ und Umſatztätigkeit erfahren . Be⸗
trächtliche Teile der Arbeitsbeſchaffungspläne ſind noch in
Durchführung begriffen und ermöglichen den fortlaufen⸗
den Einſatz von Arbeitskräften . Dazu kommt der Neuauſ⸗
bau der Rohſtofſinduſtrien . Alle dieſe Vorgänge laſſen
einen weiteren Fortgang der Produktionsbelebung in
den Produktionsgüterinduſtrien erwarten . Beſondere Be⸗
deutung kommt im Rahmen der Inveſtitionskonjunktur
der Entwicklung der Kreditmärkte zu. Die pfle gliche
Behandlung des Kapitalmarktes mit dem
Ziel , ſeine Funktionsfähigkeit für ordentliche Unter⸗
bringung langfriſtiger Emiſſionen wieder herzuſtellen , bil⸗
det deshalb zwangsläufig ein Kernſtück der gegenwärtigen
deutſchen Wirtſchaftspolitik . Mit Rückſicht auf die Roh⸗
ſtoffe tritt als weitere bedeutſame Aufgabe die Erleichte⸗
rung des während der letzten Jahre immer mehr erſchwer⸗
ten Güteraustauſches mit dem Auslande hervor . Der
Welthandelsverkehr ſteht gegenwärtig im Zeichen erhöhter
Spannungen .

Die verhängnisvolle Stockung des auf tief geſenktem
Niveau verharrenden weltwirtſchaftlichen Güteraustauſches
iſt das Ergebnis einer ganzen Reihe ſtruktureller und
konjunktureller Störungsfaktoren . Einen der wichtigſten
Stockungsherde bildet das nach wie vor beſtehende Wäh⸗
rungschaos . Dabei ſtehen ſich insbeſondere die Sterling⸗
gruppe und der Goldblock gegenüber . Neben dieſen beiden
Ländergruppen nehmen die USA und Japan ſowie Ruß⸗
land Sonderſtellungen ein , wodurch das Weltwirtſchafts⸗
gefüge weiter kompliziert wird . Insbeſondere drohen die
USA und Japan durch ihre — auf Währungsentwertun⸗
gen baſierende — expanſive Exportpolitik den Stabilwäh⸗
rungsländern wichtige Weltmärkte abzunehmen . Die
Weltverſchuldungsprobleme ſind nach wie vor ungelöſt .
Das Streben nach Kreditrückziehung und Schuldenent⸗
flechtung , das 1931 zur Weltkreditkriſe führte , belaſtet nach
wie vor die Weltkreditbeziehungen . Der Stellungskampf
hält hier an , da keinerlei Anſatz für eine die beiderſeiti⸗
gen Intereſſen von Schuldnern und Gläubigern berück⸗
ſichtigende vernünftige Löſung gemacht wird .

In dieſes etwas düſtere Bild können jedoch neuerdings
vielleicht einige hoffnungsreichere Ausblicke eingefügt
werden . Die politiſche Entſpannung läßt Auswirkungen
auch in der ökonomiſchen Sphäre erwarten . Unentbehr⸗
liche Vorausſetzung hierfür iſt , daß ſich die Erkenntnis der
für die Volkswirtſchaften wertvollen Arbeitsteilung wie⸗
der im vollen Rahmen durchſetzt . Eine ſinnvolle Aus⸗
geſtaltung des Warenaustauſches zwiſchen innerlich erſtark⸗
ten nationalen Volkswirtſchaften unter voller Berückſich⸗
tigung aller anerkannten nationalen Intereſſen würde alle
beteiligten Länder reicher machen und günſtige Auswirkun⸗
gen auf die allgemeine Verſorgung und Lebenshaltung
haben .

Weifere Auiwärisbewegung am BRenfenmarkf
Fesſe Halfung am Wochenschluß / Am Akfienmarkf zu Beginn kleinere Umsätze

Rhein⸗Mainiſche Börſe feſt .
Die Börſe ſetzte auch heute zum Wochenſchluß ihre Auf⸗

wärtsbewegung fort und die Stimmung war allgemein zu⸗
verſichtlich . An den Aktienmärkten ſind die Umſätze aller⸗
dings kleiner geworden , da ſich das Intereſſe des Publi⸗
kums weiterhin auf den Markt der feſtverzinslichen Werte
konzentriert . Hierfür lagen auch heute wieder zahlreiche
Orders vor . Die Umſätze in den einſchlägigen Spezial⸗
werten blieben ziemlich lebhaft . Vor allem Kommunal⸗
umſchuldung blieben geſucht und erzielten gegenüber der
Abendbörſe einen weiteren Gewinn von 0,40 v. H. Ferner
zogen Zinsvergütungsſcheine , Altbeſitzanleihe 2 , Stahl⸗
vereinbonds und Reichsſchuldbuchforderungen je . v. H.
an , auch Reichsmarkanleihen lagen bis 4 v. H. höher . Da⸗
neben gewannen Reichsbahnvorzugsaktien 6 v. . , Städte⸗
altbeſitz erhöhten ſich auf 100,75 ( 100,25 ) . Am Aktienmarkt
war die Kursgeſtaltung etwas uneinheitlich , doch über⸗
wogen noch Beſſerungen von durchſchnittlich 7 v. H. Etwas
lebhafter waren J . G. Farben mit 135,25 —135,5 ( 184,87 ) .
Montanaktien waren nach zumeiſt unverändertem Beginn
nach den erſten Kurſen feſter . 8 5 5

Im Verlaufe blieb die Haltung feſt . Indeſſen trat
der Aktienmarkt mehr hervor , da von der Kundͤſchaft zahl⸗
reiche Aufträge für den Kaſſamarkt eingetroffen waren ,
woduch auch die Großwerte günſtig beeinflußt wurden .
Lebhafter waren Reichsbank plus 1¼½ v. . , Montan⸗ und
Elektroaktien bei Erhöhungen von - 1 v. H. Schwächer
lagen Braunkohlenwerte , wie Ilſe Genuß — 184 v. H.
und Rhein . Braunkohlen — 3 v. H. Am Rentenmarkt
wurde das Geſchäft ruhiger . Die feſten Anfangskurſe blie⸗
ben aber gut behauptet , Reichsbahnvorzugsaktien und
Stahlvereinbonds zogen noch je v. H. an . Tagesgeld
blieb zu 3 v. G. unverändert

Berlin weiter befeſtigt
Nachdem ſich die Kuliſſe geſtern in ſtärkerem Maße glatt⸗

geſtellt hatte , eröffnete die Börſe wieder in feſter Haltung ,
da in den Hauptmärkten neue Kauforders des Publikums
vorlagen . Beſonders am Rentenmarkt hielt die Aufwärts⸗
bewegung infolge der weiterhin dem Anlagemarkt zuſtrö⸗
menden Couponerlöſe in unverminderter Stärke an. Am
Aktienmarkt waren beſonders wieder Tartiſwerte geſucht .
Maſchinenaktien waren auf den Lokomotiv⸗Auftrag der
Reichsbahn gefragt . Man weiſt darauf hin , daß bei einer
allgemeinen Zinsſenkung die Höchſtſätze von 6 ver 8 v. . ,
die das neue Kapttalſtockgeſetz für die Barzahlung der Di⸗
videnden noch freigelaſſen hat , ein ganz anderes Geſicht er⸗
halten . Altbſitzanleihe eröffneten bei lebhaftem Geſchäft
78 v. . , Umſchuldungsanleihe 70 Pfg . und Zinsvergütungs⸗
ſcheine 57 Pfg . höher . Die Vorzugsaktien der Deutſchen
Reichsbahn ſetzten ihre Aufwärtsbewegung um 7 v. H.
fort .
Klöckner 1 v. H. befeſtigt . Rheinſtahl konnten 11 v. H. ge⸗
winnen . Braunkohlenaktien lagen etwas ſchwächer , Rhein .
Braunkohlen verloren 276. Von Kaliaktien kamen Kali
Chemie 2 v. H. höher zur Notiz . Chemiſche Werte gewan⸗
nen unter Führung von Farben ( plus 1) 4 v. H. Von

Elektrizitätswerten notierten Lieferungen 74, HEW 176 und
die übrigen “ v. H. höher , während Akkumulatoren 2 v. H.
und Elektrizitätswerk Schleſien 1 v. H. einbüßten . Von
Maſchinenaktien waren Schwartzkopff 1 v. H. befeſtigt .
Kunſtſeidenwerte waren im Zuſammenhang mit einer in⸗
ternationalen Höherbewertung der Kunſtſeidenaktien , die

Am Aktienmarkt waren Montanwerte “ v. H. und5
55 Meldenebenſtelle , an die

mit Hoffnungen auf eine Preis⸗ und Abſatzbeſſerung be⸗
gründet wird , ½ v. H. höher .

Der Kaſſamarkt war weiter befeſtigt .
Steuergutſcheine blieben heute unverändert .
Reichsſchuldbuchforderungen kamen wie folgt zur Notiz :

Ausgabe 1 1940er 99 —99 . 75 , 1943/48er 98 . 2599 , Ausgabe 2
1948er 98 . 2599 , 1945/48er 98 . 12 —98 . 87 , Wiederaufbauan leihe
1944/45er 68 . 62—69,5 , 1946/48er 68. 87 69. 97.

Am Geldmarkt herrſcht anhaltend ſtarke Flüſſig⸗
keit . Blankotagesgeld wurde bei 37 - 4 v. H. be⸗
laſſen . Monatsgeld ſtellt ſich weiter auf —6 v. . , der
Privatdiskontſatz auf unverändert 3½ v. H. Am Wechſel⸗
markt beſteht Nachfrage bei nur geringem Angebot .

Die feſte Tendenz war bis zum Schluß der Börſe
vorherrſchend . Nachbörslich hörte man Farben 136g , Reichs⸗
bank 15094 , Vereinigte Stahl 42 % und Altbeſitz 106 ſowie
Umſchuldungsanleihe zum Tageshöchſtkurs .

Pfund gut erholt

Am internationalen Deviſenmarkt erfuhr das engliſche
Pfund eine weitgehende Erholung , da vermutlich die Be⸗
mühungen des engliſchen Währungsausgleichfonds , den
ſtarken Pfundverkäufen namentlich franzöſiſcher Stellen
entgegenzuwirken , von Erfolg begleitet waren . Die Pa⸗
riſer Notiz ſtellte ſich auf 74. 25 nach 74. 10, die Züricher
auf 15 . 19 nach 15 . 07 % und die Amſterdamer auf . 24¼
nach . 22 . Auch der Dollar war international gebeſſert ,
da die Unſicherheit , die in Erwartung der Rooſeveltbot⸗
ſchaft herrſchte , nunmehr aus dem Markt genommen iſt
und auch keinerlei währungspolitiſche Maßnahmen an⸗

gekündigt wurden . Der Dollar wurde aus Zürich mit
. 0776 nach . 0636 gemeldet , in Paris nannte man ihn mit

15 . 08 nach 15 . 06 , in Amſterdam mit . 47 %%nach . 415 %.
Der franzöſiſche Franken liegt weiter recht feſt . Die übri⸗
gen Goldvaluten wieſen , mit Ausnahme der Schweiz ,
die etwas leichter lag , kaum nennenswerte Veränderungen
auf . Die Reichsmark blieb unverändert .

Aufbau der gewerblichen Wirischaff

Auf Grund der Anordnung des Reichswirtſchaftsmini⸗
ſters betr . Anerkennung der Wirtſchaftsgruppe „ Vermitt⸗
lergewerbe “ werden alle Unternehmer und Unternehmun⸗
gen ( natürliche und juriſtiſche Perſonen ) , die die Ver⸗
mittlung des An⸗ und Verkaufs und die Verwertung
von Grundbeſitz , Vermittlung von Vermietungen und Ge⸗
ſchäftsverkäufen , des An⸗ und Verbaufs von Realforde⸗
rungen , die Beſchaffung von Darlehen oder Teilhabern

betreiben oder die gewerbsmäßig , ohne in einem Ange⸗
ſtelltenverhältnis zu ſtehen , die Verwaltung von Haus⸗
und Grundbeſitz ausüben , aufgefordert , ihrer Meldepflicht
bis zum 20. Januar 1935 zu genügen . Die zuſtändige

die Anmeldungen zu richten
ſind , iſt : Reichsverband Deutſcher Makler ( RDM ) für
Immobilien , Hypotheken und Finanzierungen E. . ,
Gruppe Unterbaden , Gau 9, Stuttgart , Calwer Str . 10.

Vom Leiter der Reichsgruppe Handel wurde zum Leiter
der Fachgruppe Grundſtücks⸗ und Hypothekenmakler inner⸗
halb der Wirtſchaftsgruppe Vermittlergewerbe und gleich⸗
zeitig zum Leiter des Reichsverbandes Deutſcher Makler
( RDM ) für Immobilien , Hypotheken und Finanzierungen
E. . , Herr Alfred Gaul in Fa . Hermann Heymann
u. Co. , Berlin , ernannt .

Zwangsorganiſation der Fachgruppe Handelsvertreter
und Warenmakler in der Wirtſchaftsgruppe „ Ver
mittlergewerbe “ innerhalb der Hauptwirtſchafts⸗

gruppe 9 „ Handel “

Die Verordnung des Reichswirtſchaftsminiſters vom
29. 11. 84 beſtimmt folgendes : „ Auf Grund des § 1 des

Geſetzes zur Vorbereitung des organiſchen Aufbaues der

deutſchen Wirtſchaft vom 27. Februar 1934 ( RG Bl. I
S. 185) wird angeordnet :

1. Die Wirtſchaftsgruppe „ Vermittlergewerbe “ ( Reichs⸗
einheitsverband des Vermittlergewerbes , vorläufig Berlin
We 35, Diergartenſtr . 12a) wird als alleinige Vertretung
ihres Wirtſchaftszweiges anerkannt . Die Wirtſchafts⸗
gruppe und ihre Untergruppen dürfen keine marktregeln⸗
den Maßnahmen treffen .

Der Wirtſchaftsgruppe „ Vermittlergewerbe “ werden

Unternehmer und Unternehmungen ( natürliche und juri⸗
ſtiſche Perſonen ) angeſchloſſen , die eine Tätigkeit gemäß

Ss 84 und 93 HGB ausüben , mit Ausnahme der Verſiche⸗
rungsagenten und Verſicherungsmakler ( Fachgruppe „ Han⸗
delsvertreter und Handelsmakler “ ) .

Gemäß Ziff . 3 dieſer Verordnung iſt für den Stadt⸗
und Landbezirk Mannheim , Weinheim ,
Schwetzingen ſowie für Stadt⸗ und Lan d⸗

bezirk Ludwigshafen a. Rh. Pg . Gottfried
Goebel , Mannheim , Rahnfelsſtr . 14, Telefon
258 86, mit der verantwortlichen Durchführung des Melde⸗

verfahrens für alle Handelsvertreter und Handelsmakler
beſtimmt worden . Das Meldebüro beſindet ſich in
Mannheim , Hanſahaus , D 1, 7/8, Zimmer 12/14 . Die

Meldepflicht iſt bis zum 15. 1. 1985 feſtgeſetzt . 1
Gemäß Ziff . 2 Abſ . a der Verordnung melden ſich in

dieſer Zeit alle Unternehmer und Unternehmungen , die
eine Tätigkeit gemäß 88 84 und 93 HGB . ausüben , d. h.
alle ſelbſtändigen Kaufleute , die Vertretungen von Indu⸗
ſtrie⸗ und Handelsfirmen innehaben ( Handelsvertreter )
oder die als Handelsmakler tätig ſind .

Ausgenommen ſind Handelsvertreter und Handels⸗
makler , die gemäß der 3. Verordnung über den vorläufi⸗
gen Aufbau des Reichs nährſtandes vom 16. 2. 34 und auf
Grund ergänzender Anordnungen ausſchließlich zum
Reichs nährſtand gehören . Anmeldepflichtig ſind auch ſolche
Unternehmungen und Unternehmer , die eine Tätigkeit als
Handelsvertreter und Handelsmakler neben einem anderen
Gewerbe (z. B. Handel , Handwerk ) ausüben . 5

Beſtehen Zweifel über die Meldepflicht eines Unter⸗
nehmers oder Unternehmungen , wird vorſorgliche An⸗
meldung empfohlen . Daraus entſtehen keinerlei Verpflich⸗
tungen , ein etwa gezahlter Beitrag wird zurückvergütet .

Die Beitragspflicht zur Fachgruppe bzw. zur Wirt⸗
ſchaftsgruppe beginnt rückwirkend mit dem 1. 12. 1984 .

legt , erzielte im Berichtsjahr nach 23 948 ( 19 047) „ Ab⸗
ſchreibungen auf Anlagen und 1867 ( 10 586) / anderen

Abſchreibungen einen Gewinn von 73 884 ( 1147 ) , um
den ſich der Verluſtvortrag aus den Vorjahren auf 9 228 .

vermindert . Der Rohgewinn erfuhr mit 151 963 ( 208 907)
Mark gegenüber dem Vorjahre eine weſentliche Einbuße .
Aus der Bilanz : Fabrikgebäude und andere Baulich⸗
keiten 110 667 ( 114 089) / , Maſchinen und maſchinelle An⸗
lagen 68 770 ( 82 069) / , Warenforderungen 59 598 ( 59 385)
Mark , halbfertige Erzeugniſſe 41 791 ( 43 621) , dagegen
AK. unv . 170 000 , Warenkreditoren 57 238 ( 51 484) „ ,
Bankſchulden 140 192 ( 243 408) l .
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* Der Ausweis der Bank für Internationalen Zahlunns⸗
ausgleich vom 31. 12. 1934. Der Ausweis der BJ vom
31. 12. 34 verzeichnet eine Bilanzſumme von 654,38 Mil .
Schweizer Fr . , die gegenüber dem Vormonat ( 657,68 ) um
3,30 Mill . Schw . Fr . niedriger iſt . Die Einlagen der Zen⸗
tralbanken für eigene Rechnung haben ſich um 3,71 Mill .
von 150,84 auf 141,1 Mill . Schw . Fr . vermindert . Die Ein⸗
lagen für Rechnung Dritter haben ſich nur unweſentlich ,
und zwar von 12,14 auf 12,34 Mill . Schw . Fr . erhöht . Die
Gelder auf Sicht zeigen einen weiteren Rückgang von 6,06
auf 4,99 Mill . Schw . Fr . Die rediskontierbaren Wechſel
und Akzepte haben ſich dagegen um 9,95 Mill , von 344,82 auf
354,77 Mill . Schw . Fr . erhöht . Die Gelder auf Zeit ſind
mit 40,64 Mill . Schw . Fr . ungefähr gleich geblieben . Andere

Wechſel und Anlagen zeigen einen Rückgang um 7,51 Mil !

4,10 B 3,00 G;
31,62½7—81,65 ; N

* Bremer Baumwolle vom 5. Jan . ( Eig . Dr . ) Amerik .
Untiverſal Stand . Middl . ( Schluß ) loko 14,82 . 5

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 5. Jan . ( Eig . Dr.)
Amerik . Univerſal Stand . Middl . Schluß : Jan . ( 35 )
00 ; Febr . 689; März 687; April 695; Mar 684; Jun 692
Juli 679; Auguſt , Sept . , je 675: Okt . 669; Nov , 6707 De,
668) März (96) , Mai je 667; Juli 666; Okt . 665 ; Jan. ( 87 )
662; Loko 729; Tagesimport 2500 ; Tendenz ruhig , ſtetig .

* Badiſche Schweinemärkte . Walldürn . Zufuhr :
94 Milchſchweine über 6 Wochen und 14 unter 6 Wochen ,

10 Läufer . Preiſe : Milchſchweine über 6 Wochen 3050 ,
unter 6 Wochen 25 . —30/ , Läufer 50 - 60 4 . Ueberſtand :
21 Milchſchweine , 2 Läufer . Markt : lebhaft . — Wie s⸗
loch . Zufuhr : 99 Milchſchweine⸗ und 48 Läufer . Milch⸗
ſchweine 2632 / , Läufer 36 —44 / . Verkauft wurden
58 Stück . „* Hamburger Schmalz⸗Notierungen vom 5. Jan . ( Eig .
Dr . ) Schmolz ( Tendenz feſt ! Amerik . Steamlard tranf .
ab Kai 93 Dollar ; Pure Lard verſch . Standardmarke
rafin . per 4 Kiſten mit je 25 Kilo netto tranſ . ab Kai
94 —34,5 Dollar . 5 . 1

Sonntag , 6. Januar

Nationaltheater : „Aſchenbrödel “ , Weihnochts märchen von C.
A. Görner , 15 Uhr . — „ Was ihr wollt “, Oper von A.
Kuſterer , Miete E, 19. 30 Uhr .

f

Roſengarten : „ Straßenmuſik “ ,
Paul Schurek , 20 Uhr .

Planetarium : 16 und 17. 30 Uhr Lichtbildervortrag : „ Wie
alt iſt die Erde ? “ Kulturfilme : Völkerwanderung der

Fiſche . In den Diamantgruben Südafrikas . Wande⸗
rung durch Chino .

Chriſtuskirche : 20 Uhr Orgelfeterſtunde Arno Londmann .
Kleinkunſtbühne Libelle : 16 und 20. 15 Uhr Kabarett .

Tanz : Paloſthotel , Tusculum , Kaffee Vaterland .
Pfalzbau⸗Kafſee : 16 und 20 Uhr Kabarett und Tanz .
Lichtſpiele : Univerſum : „ Regine “ . — Alhambra

und Schauburg : „Kleopatra “ . Palaſt und
Gloria : „ Abenteuer eines jungen Herrn in Polen “ .
— Capitol : „ So endete eine Liebe “ .

Luſtſpiel mit Muſik von

Wochenſpielplan des Nationaltheaters

vom 6. Januar bis 14. Januar 1935

ö im Nationaltheater

Sonntag , 6. Jannar : Nachmittags⸗Vorſtellung
brödel “ , Weihnachtsmärchen von C. A Görner , Eintritts⸗
preiſe 0,30 bis 2 Mk. , Anfang 15 Uhr , Ende 17 Uhr .
Abends : Miete E 9, zum erſten Male , „ Was ihr wollt “,
Oper von Arthur Kuſterer , Eintauſch von Gutſcheinen
aufgehoben , Anfang 19. 30 Uhr , Ende etwa 21. 45 Uhr .

Montag , 7. Januar : Miete C 9, Sondermiete G d, „ Gregor
und Heinrich “ , Schauſpiel von E. G. Kolbenheyer , Anfang
19. 80 Uhr , Ende 22. 30 Uhr . i

Dienstag , 8. Januar : Für die „ NS⸗Kulturgemeinde , Abt .
Theater , Ludwigshafen “ , Abt . —6 , 405427 , 432434 ,

451 — 452, 471472 , 501502 , Gruppe F, Abt . 815 —817 , und
Gruppe B, „ Lohengrin “ , romantiſche Oper von Richard
Wagner , Anfang 19. 30. Uhr , Ende gegen 23. 30, Uhr .

Mittwoch , 9. Januar : Nachmittags⸗Vorſtellung „Aſchen⸗
brödel “, Weihnachtsmärchen von C. A. Görner, Eintritts⸗
preiſe 0,0 bis 2 Mk. , Anfang 16 Uhr , Ende 18 Uhr . —

„Aſchen⸗

Abends : Miete M 11, zum letzten Male „ Königskinder “ ,
Muſikmärchen von Engelbert Humperdinck , Anfang 19. 30
Uhr , Ende gegen 22. 30 Uhr .

Donnerstag , 10. Januar : Nachmittags , Schülermiete A 4,
„ Die Regimentstochter “ , komiſche Oper von Donizetti ,
Anfang 16 Uhr , Ende gegen 18 Uhr . — Abends : Miete
D 10, Sondermiete D 6, „ Das Konzert “ , Luſtſpiel von
Hermann Bahr , Anfang 20 Uhr , Ende 22. 30 Uhr .

Freitag , 11. Jannar : Miete F 11, Sondermiete F 6,
„ Schwarzmann und die Magd“ , Schauſpiel von Walter
Erich Schäfer , Anfang 20 Uhr , Ende 22. 30 Uhr .

Samstag , 12. Januar : Nachmittags⸗Vorſtellung „Aſchen⸗
brödel “ , Weihnachtsmärchen von C. A. Görner , Eintritts⸗
preiſe 0,30 bis 2 Mk. , Anfang 15 Uhr , Ende 17 Uhr . —
Abends Miete A 10, Sondermiete A 5, „ Was ihr wollt “,

Over U Arthur Kuſterer , Anfang 20 Uhr , Ende etwa
22. 15 Uhr.

Sonntag , 13. Januar : Nachmittags⸗Vorſtellung „Aſchen⸗
brödel “ , Weihnachtsmärchen von C. A. Görner , Eintritts⸗
preiſe 0,30 bis 2 Mk. , Anfang 15 Uhr , Ende 17 Uhr . —
Abends : Miete G 10, Sondermiete G 5, „ Lohengrin “ ,

romanttſche Oper von Richard Wagner , Anfong 19 Uhr ,
Ende gegen 28 Uhr . Eintauſch von Gutſcheinen auf⸗
gehoben . 1

Montag , 14. Jannar : Miete B 11, „ Gregor und Heinrich “ ,
Schauſpiel von E. G. Kolbenheyer , Anfang 19. 30 Uhr ,
Ende 22. 30 Uhr .

f
6

Im Neuen Theater — Roſengarten

Sonntag , 6. Januar : „ Straßenmuſik “ , Luſtſpiel mit Muſik
von Paul Schurek , Eintrittspreiſe 0,50 bis 3 Mk. , An⸗
fang 20 Uhr , Ende etwa 22. 30 Uhr .

Montag , 7. Jannar : Für die „ NS⸗Kulturgemeinde , Abt .
Theater , Mannheim“, Abt . 231229 , 32128 , 948 . 350 ,
364370 , 504510 , 518520 , 524590 , 548550 , 558560 ,
568570 , 588590 , 600, Gruppe D, Nr . 1400 , „Tiefland “ ,

1 755
von Eugen d' Albert , Anfang 20 Uhr , Ende 22. 380

25 .

Mittwoch , 9. Januar : Für die „ NS⸗Kulturgemeinde , Abt .
Theater , Maunheim “ , Abt . 199 —147 , 224 —229 , 32732 ,
351359 , 361 —363 , Gruppe D Nr . 1400 , „ Der Mann
mit den grauen Schläfen “ , Luſtſpiel von Leo Lenz , An⸗
fang 20 Uhr , Ende nach 22 Uhr . 5 5

Sonntag , 13. Jannar : „ Straßenmuſik “ , Luſtſpiel mit Muſik
von Paul Schurek , Anfang 20 Uhr , Ende etwa 22. 30 Uhr .

1

que Rouupſuu uus Moilluub mi
Wir haben die „ Girlande “ als Form der

echten Anpaſſung kennengelernt , wir haben geſehen ,
welche Bewandtnis es mit dem „ Fadenſchrei⸗
ber “ hat . Wir wollen uns heute mit den Willens⸗

menſchen , den Kampfnaturen , beſchäftigen und

wollen das Hauptmerkmal kennenlernen , an dem
man graphologiſch ſolche Menſchen zu erkennen

vermag .

Unſere heutige Schriftprobe zeigt dieſes Merkmal
vollkommen klar . Wir können ſehen , daß die Ver⸗

bindung der Grundſtriche nicht durch nach oben

offene Bogen ( Girlanden ) geſchieht , ſondern daß wir
eine weit ſchroffere Bindungsform vor uns haben :
Die Winkelbildung . Wenn wir den Weg
der einzelnen Buchſtaben verfolgen , ſo erkennen wir ,
daß der Winkel immer eine gewaltſame Richtungs⸗
änderung vorau fetzt . Es

Girlanden Schreiben ein ungehemmtes Fortſetzen
5 „

liegt nicht wie beim

der Linienführung vor , beim Winkel biegt die
Linienführung am Ende des Grundſtriches gleichſam
ſchroff an einem Punkte ab und verändert die

Schreibrichtung ohne Uebergang . „

Dieſes Fehlen der Uebergänge iſt für den Winkel
ſchreiber charakteriſtiſch . Es ſetzt voraus eine gewiſſt
meiſtenteils nicht geringe Energie , und es ist
Symptom für die kämpferiſche Ein ⸗
ſtellung dem Leben gegenüber und fi
das Hartnäckige⸗Kompromißloſe des Schreibers . D

Winkelſchreiber ſind meiſt nicht ſehr elaſtiſch . 7
ſtändige Neigung zum gewaltſamen Richtungändern
lohne den biegſamen Uebergang der Kurve ) ent⸗

ſpringt ihrem Bedürfnis , immer und überall Wi
ſtand zu leiſten , und ihrem Kampfſinn . 33

Sie fordern ſtets klare Entſcheidungen und ſucher
immer das Entweder⸗Oder . Sie ſind Feind aller
Kompromiſſe und tragen viel lieber Gegenſätze
ſtreitbar aus . .

Beſonders der Urheber unſerer Schriftprobe iſt
ein ſolch energiſcher und willenskräftiger Men
der ethiſch und moraliſch auf hoher Stufe ſteht
hat Selbſtbewußtſein ( man beachte den bet
Druck in den Abſtrichen der Kleinbuchſtaben )
lenskraft und Charakterfeſtigkeit . Er weiß ſich
durchzuſetzen und iſt unbedingt zuverläſſig

und ehrlich. % % % ñ m
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Briefkasten der NM

Die Schriftleitung übernimmt für
die erteilten Auskünfte nur die
preßgeſetzliche Verantwortung .

Allgemeines

Ozean . „ Von wem wurde das Blaue Band des

Ozeans zum erſtenmal gewonnen ? “ — — Von 1884
bis 1891 hielt das Blaue Band die erſte Schnell⸗

dampferklaſſe des Norddeutſchen Lloyds : Aller , Trave

und Saale mit einer Geſchwindigkeit von 17 See⸗

meilen . Die Strecke , die gemeſſen wird , iſt die von

Cherbourg bis zum Ambroſe⸗Leuchtturm kurz vor

Neuyork . 1891 bis 18938 war der Dampfer Fürſt
Bismarck von der Hapag Inhaber des Bandes mit

einer Geſchwindigkeit von 19 Seemeilen . Von 1893

bis 1895 war der Dampfer Luxalia von der Cunard⸗

Linie mit 22 Seemeilen Rekordhalter . Bis 1900 war

wieder der Norddeutſche Lloyd mit ſeiner Schnelldamp⸗
ferklaſſe Kaiſer Wilhelm der Große Beſitzer des Ban⸗
des bei einer Geſchwindigkeit von 23 Seemeilen . Von
1900 bis 1902 brachte wieder die Hapag das Band mit

23,5 Seemeilen an ſich . Von 1902 bis 1909 hielt der

Dampfer Kaiſer Wilhelm II . mit 23,6 Seemeilen den

Rekord . Von 1909 bis 1929 hatte die Mauretania von
der Cunard⸗Linie mit 26,7 Seemeilen unangefochten
das Blaue Band im Beſitz . Im Juli 1929 eroberte
die „ Bremen “ vom Norddeutſchen Lloyd mit 28,5
Seemeilen das Band wieder für Deutſchland zurück .
Die Bremen und die Europa entwickeln die gleichen

Geſchwindigkeiten . Die neuen Schiffe Normandie

( Frankreich ) und Queen Mary ( England ) ſollen eine

Schnelligkeit von 32 Seemeilen , das ſind 60 Kilometer
in der Stunde , erreichen .

Vögel . „ Was darf man hungrigen Vögeln geben ? “
— — Man darf den Vögeln nur gebackenes Futter

geben . Brot und Kartoffeln ſollen nur mit ungeſal⸗

zenem Fett verrührt gegeben werden . Man ſoll über⸗

haupt Futter , auch Körner , mit möglichſt großem
Fettgehalt füttern , da dies am zuträglichſten iſt . Man

darf nie geſalzenen Räucherſpeck , Pökelfleiſch oder

ſonſtige ſalzhaltige Speiſereſte füttern , da dieſe Durſt

verurſachen , den die Vögel bei Froſt nicht löſchen
können . Die Futterſtellen der Singvögel muß man
vor dem Sperling ſchützen . Wenn der Sperling an
irgendeiner Futterſtelle eindringt , müſſen Meiſen
und andere kleine Vögel weichen , da er bekanntlich
ſo lange frißt , bis auch der letzte Reſt verzehrt iſt . Da
der Sperling alles frißt , wird er ſelbſt ohne Füt⸗

terung im Winter keine Not leiden .

Verwandte . „ Hat jeder Menſch ſechs Millionen

Verwandte ? “ — — Georg Nahnſen ſchreibt in der

Hamburger Lehrerzeitung u. . : Will man ſich unſere
Blutsverbundenheit in der Neuzeit klarmachen , ſo

hat man dreierlei zu bedenken : daß wir in der zehn⸗
ten Generation rund tauſend Vorfahren haben , daß
wir dieſe tauſend Vorfahren mit vielen anderen tei⸗

len , die auch von ihnen abſtammen , und ſchließlich ,
daß von jedem der tauſend Vorfahren , die zur Zeit
des Dreißigjährigen Krieges lebten , heute mindeſtens

ſechstauſend Nachfahren leben . Haben wir damals

tauſend Vorfahren gehabt und ſtammen von jedem
der tauſend jetzt ſechstauſend Nachfahren ab , ſo ſtehen
wir mit tauſend mal ſechstauſend , d. h. ſechs Millio⸗

nen in Ahnengemeinſchaft , alſo ſchon etwa zu Be⸗

ginn des Dreißigjährigen Krieges . Genau richtig
iſt dieſe Zahl nicht , denn ſie läßt Ahnen⸗ und Enkel⸗

verluſt unberückſichtigt : jedenfalls zählt aber die Zahl
derjenigen Volksgenoſſen , mit denen wir vor drei⸗

hundert Jahren durch Ahnengemeinſchaft blutsver⸗
bunden ſind , nach mehreren Millionen , ob es nun

ſechs , fünf oder vier Millionen ſind , mag dahingeſtellt
bleiben .

Nordpol . „ Nach wem ſind die Beringinſel und die

Beringſtraße benannt ? “ — — Die Beringinſel und
die Beringſtraße tragen ihren Namen nach dem däni⸗

ſchen Nordpolarreiſenden Vitus Bering , der im

Dienſte von Rußland 1725 ſeine erſte Entdeckungs⸗
fahrt ins Meer von Kamtſchatka machte . Auf einer

zweiten Reiſe , drei Jahre ſpäter , unterſuchte Bering
die nördlichen Küſten Sibiriens und beſtätigte das

Daſein einer Aſien und Amerika trennenden Meer⸗

enge , eben der Beringſtraße , die ſchon früher von
dem Ruſſen Deſchnew entdeckt worden war . Zur Un⸗

terſuchung der Kamtſchatka gegenüberliegenden Kü⸗

ſten des amerikaniſchen Feſtlandes unternahm Be⸗

ring 1741 eine dritte Fahrt ins nördliche Eismeer ,
landete an der Nordweſtküſte Amerikas , wurde aber

durch Stürme und Krankheit an weiteren Entdeckun⸗

gen gehindert . Auf der Heimfahrt ſtrandete ſein
Schiff an der nach ihm benannten Beringinſel , wo er
mit einem großen Teil der Mannſchaft am 19. De⸗
zember 1741 dem Skorbut erlag .

E. H. „ Wann wurden die erſten Verwundeten⸗
abzeichen verliehen ? In einer Mannheimer Zeitung
las ich vor einigen Jahren , der Komponiſt von Car⸗
men ( Bizet ) ſei ein franzöſiſcher Jude . Stimmt das ?
Wieviel Abgeordnete hatte der Deutſche Reichstag
1914 und wieviel ſind davon im Weltkrieg gefallen ? “
— — Das Verwundetenabzeichen wurde am 3. März
1918 geſtiftet . Es gab 3 Klaſſen : ſchwarz bis zu zwei⸗
maliger , mattweiß für drei⸗ und viermalige , matt⸗
gelb für fünf⸗ und mehrmalige Verwundung . Bizet
wurde am 25. 10. 1838 in Paris geboren , er ſtarb
am g. 6. 1875 in Bougival . Bizet war Jude . Der
1912 gewählte Reichstag hatte 397 Abgeordnete . Wäh⸗
rend des Weltkriegs fielen die Abgeordneten Hans
von Meding und Dr . Ludwig Frank auf dem Felde
der Ehre .

Muſik . „ Welches ſind die genauen Metronom⸗
Angaben für Mozart „ Ave Verum Corpus “ und
Bach⸗Gounod „ Ave Maria “ ? Beide Werke in der
Bearbeitung für eine Singſtimme mit Klavierbeglei⸗
tung . “ — — Man kann weder bei Mozart noch bei
Bach „ genaue Metronom⸗Angaben “ machen . Als
ſie ihre Werke komponierten , wußten ſie nichts von
einem Metronom , das erſt zu Anfang des 19. Jahr⸗
hunderts erfunden worden iſt . Warum legen Sie ſo
großen Wert darauf , die vorgeſchriebenen Vortrags⸗
und Tempobezeichnungen durch das Metronom ſtarr
feſtgehalten zu ſehen ? Ueberſ itzen Tie die Be⸗

deutung des Metronoms nicht . Wir möchten Ihnen
raten , ſich von dieſem klappernden Paukinſtrument

für rhythmiſch unſichere Kantoniſten völlig freizu⸗

machen . Stellen Sie den Apparat in die Ecke und

vertrauen Sie Ihrem natürlichen muſikaliſchen Ge⸗

fühl . Der lebendige und nachſchöpferiſche Vortrag

eines Muſik⸗ oder Geſangſtückes kann immer nur

das Ergebnis perſönlichen Geſtaltungsvermögens

ſein . Wer es nicht fühlt , der wird es auch mit einem

noch ſo genau tackenden Metronom nicht erjagen .

A. R. L. 25. „ In Ihrer Abendausgabe vom

17. Dezember brachten Sie einen Artikel : „ Ausdeh⸗

nung der Sonderaktion für die alten Kämpfer “ .

Danach hat der Reichsarbeitsminiſter entſchieden , daß

auch ehemalige Angehörige der Einwohnerwehr zu
den alten Kämpfern hinzuzurechnen ſind . Damit

ſind ooch wohl die ortsanſäſſigen Bürger gemeint , die

1919 —1921 zur Unterdrückung von kommuniſtiſchen
Unruhen mit Waffen verſehen wurden und die

Stadtwehren bildeten . Ich wollte mir kürzlich die⸗

ſerhalb an anderer Stelle Beſcheid holen , wurde
aber mit einer lächerlichen Bemerkung abgetan . Was

iſt im vorliegenden Falle mit Einwohnerwehr ge⸗
meint ? Iſt der Beſchluß des Reichsarbeitsminiſters

amtlich beſtätigt und gegebenenfalls wann ? “ — —

In der Veröffentlichung iſt der Begriff Einwohner⸗
wehr klar umſchrieben . Sie haben mit Ihrer An⸗

ſicht recht und können ſich jederzeit auf die Ver⸗

öffentlichung berufen , da es ſich um eine amtliche

Mitteilung handelt .

593 . „ Vor längerer Zeit erſchien in Ihrer Zei⸗

tung ein humoriſtiſches Gedicht unſeres bekannten

Dialekt⸗Dichters Jakob Frank , betitelt : „ Die
Gans . “ In welcher Nummer ſtand dies Gedicht ? “
— — Von einem ſolchen Gedicht iſt uns nichts be⸗

kannt . Vielleicht ſprechen Sie einmal auf dem Se⸗
kretariat unſerer Schriftleitung vor , wo Sie den

Zeitungsband nachſchlagen können .

O. B. „ Eine Witwe bezieht von der Reichsver⸗

ſicherung für ſich und eine Tochter Rente . Die Toch⸗

ter wird 14 Jahre alt und beſucht eine höhere

Schule . An Oſtern möchte die Mutter ihre Tochter

von der Schule nehmen , um ſie einen Beruf lernen

zu laſſen . Was ſoll nun die Mutter tun , um die

Rente für die Tochter nicht verlieren zu müſſen ?
Es iſt bekannt , daß , ſolamge das Mäöchen eine ſtaat⸗

lich anerkannte Schule beſucht , die Rente läuft .
Iſt ein Lehrvertrag mit einer Schneidermeiſterin

der Schule gleichbedeutend ? Gibt es hier eine Fach⸗

ſchule oder ſonſt eine Anſtalt , an der die Ausbil⸗

dung erfolgen könnte und die Vorausſetzung zum

Bezug der Rente gegeben wäre ? Bis zu welchem

Lebensjahr läuft die Rente überhaupt ? “ — — Die

Waiſenrente für Ihre Tochter kann auf Antrag ver⸗

längert werden . Wenden Sie ſich an das Bezirksamt ,

Zimmer 26.

W. L. „ Kann eine verheiratete Frau , deren An⸗

wartſchaft auf Invalidenverſicherung beſteht , durch

dauernde Arbeitsunfähigkeit Invalidenrente bezie⸗

hen , wenn der Ehemann noch im Erwerb ſteht ? “ —

— Wenn auch der Ehemann im Erwerb ſteht , ſo

kann die Frau doch Invalidenrente beziehen . Spre⸗

chen Sie im Bezirksamt , Zimmer 25, vor .

Innung . „ Ich betrieb 35 Jahre eine Blechnerei

und ein Inſtallationsgeſchäft . Vor 17 Jahren habe

ich es aus Geſundheitsrückſichten aufgegeben , meine
Maſchinen und Werkzeuge verkauft . Die Blechner⸗

innung verlangt von mir nun die Innungsbeiträge ,

obwohl ich mich am 1. Oktober beim Obermeiſter und

bei der Stammrolle der Handwerkskammer abgemel⸗

det habe . Mit meinem früheren Geſchäft wurde der

Handel mit Gas⸗ und Kohlenherden betrieben , der

auch heute in kleinerem Maß weitergeführt wird .

Der Umſatz im Jahr 1934 betrug 2000 Mark . Bin ich

nun gezwungen , Innungsbeiträge weiter zu zahlen ,

ſowie Beiträge an den Landesverband Badiſcher Ein⸗

zelhändler , da letzterer an mich zur Zahlung heran⸗

getreten iſt ?“ — — Da es ſich jetzt nur noch um ein

Verkaufsgeſchäft handelt , müſſen Sie Mitglied des

Einzelhandelsverbandes ſein . Die Innung kann von

Ihnen keine weiteren Beiträge verlangen , wenn Sie

nicht mehr als Blechnermeiſter tätig ſind .

J . B. „ Wann iſt im Jahre 1935 die Handels⸗

kammerprüfung für Stenotypiſtinnen und mit wel⸗

chen Silbenzahlen und wie hoch belaufen ſich die

Koſten hierfür ? Wie iſt die Gehaltsſtaffelung für

Stenotypiſtinnen im Alter von 20 bis 25 Jahren bei

einer Berufstätigkeit von 1 bis 5 Jahren ? “ — —

Es iſt noch nicht feſtgelegt , wann in dieſem Jahre
die Handelskammerprüfung für Stenotypiſtinnen iſt .
Fragen Sie in ungefähr 4 Wochen bei der Handels⸗
kammer an . Ueber Frage 2 gibt Ihnen die Deutſche
Angeſtelltenſchaft in C 1, 10/1 , genaue Auskunft .

M. . , Luzenberg . „ Iſt eine Forderung verfährt ,
wenn der Verkauf im Jahre 1930 getätigt wurde ?
Es handelt ſich um Wohnungseinrichtungsgegen⸗
ſtände . Käufer und Verkäufer ſind Privatleute .
Zinſen oder Abſchlagszahlungen wurden bisher nicht

geleiſtet . Kaufvertrag oder ſonſt Schriftliches iſt nicht
vorhanden . Hätte ein gerichtlicher Schritt Erfolg ?
Oder iſt oͤie Forderung verjährt ? “ — — Solche An⸗

ſprüche würden , wenn in der Zwiſchenzeit keine

Mahnung oder Anerkennung der Schuld erfolgte ,
nach zwei Jahren verjähren . Die Verjährung be⸗
ginnt mit dem Schluß des Jahres , in dem der nach
den Paragraphen 198 und 200 maßgebende Zeitpunkt
eintritt . Die Verjährung iſt gehemmt , ſolange die

Leiſtung geſtundet oder der Verpflichtete aus einem
anderen Grund vorübergehend zur Verweigerung
der Leiſtung berechtigt iſt . Nach unſerer Anſicht iſt
die Forderung verjährt , ſo daß nichts mehr unter⸗
nommen werden bann .

M. L. „ Wie hoch iſt das Dienſteinkommen eines

Reichsminiſters ? Unterliegt dieſes Dienſteinkommen
genau wie das Arbeitseinkommen eines ſonſtigen
Bürgers der Beſteuerung ? “ — — Das Dienſtein⸗
kommen eines Reichsminiſters iſt 36000 Mark , hier⸗
zu kommt ein örtlicher Sonderzuſchlag von 1080

Mark , ſo daß das Geſamteinkommen 37 080 Mark

beträgt . Dieſer Betrag wurde um 28 v. H. ge⸗
kürzt , ſo daß ein Betrag von 28 697 Mark verblieb .
Hierzu kommt noch eine Dienſtaufwandsentſchädi⸗
gung von 4800 Mark , ſo daß zur Zeit das Dienſt⸗
einkommen eines Reichsminiſters 31477 Mark be⸗
trägt . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß dieſer Betrag
genau wie das Einkommen ſonſtiger Volksgenoſſen
verſteuert werden muß .

Internat . „ Wo befinden ſich in Deutſchland für

Realgymnaſiaſten ( Tertianer ) unter ſtaatlicher Lei⸗

tung Vollinternate , die bis Abitur gehen ooͤer ſolche ,

die ſtaatlich voll ohne beſondere Nachprüfungen an⸗

erkannt werden ? Welche Bedingungen betreffend

Aufnahme , Gebühren uſw . werden geſtellt ?“ —

Sprechen Sie bei uns in der Schriftleitung vor , hier

können Sie Anſchriften erfahren .

Fettſucht . „ Ich bekam zu den Feſttagen eine

Gans geſchenkt und habe daraus eine Menge Fett
bekommen . Ein Teil iſt ganz reines Fett zum

Brotaufſtrich und ein anderer Teil zur Verwendung

beim Zubereiten der Speiſen . Kann man als zur

Fettſucht neigender Menſch Gänſefett aufs Brot

ſtreichen ( lalſo wie Butter verwenden ) , ohne da⸗

bei an Gewicht zuzunehmen ? Mir wurde geſagt ,

daß Gänſefett ſehr viel Waſſer habe , außerordentlich

gut laxiere und keinerlei Fettanſatz bilden würde .

Hat die Verwendung des Gänſefettes zu Gemüſen ,

Soßen , Bratkartoffeln uſw . einen Einfluß auf die

Gewichtszunahme , doͤer iſt die Verwendung ebenſo

unbedenklich wie die nicht ſehr fettreiche Margarine
oder das Kokosfett ? Da ich auf der einen Seite

gerne das Gänſefett für beide genannten Zwecke ver⸗
wenden möchte , auf der anderen Seite aber keines⸗

falls mein Gewicht vermehren darf , da ich ſonſt ſehr
unter Atemnot zu leiden habe , wäre ich für eine

Aufklärung dankbar . “ — — Die Verwendung von
Gänſefett als Brotaufſtrich und zur Zubereitung
von Speiſen wird die gleiche Wirkung haben wie
jedes andere Fett ( Butter uſw . ) . Wenn Sie davon

wenig nehmen , iſt keine Gewichtszunahme zu be⸗
fürchten . Wenn Sie zur Fettſucht neigen , wird
Ihnen vom Arzt aus eine beſtimmte Grenze im Ge⸗

nuß von Fett und fetten Speiſen geſetzt ſein .

L. B. „ Im Frühjahr dieſes Jahres hatte ich unter
dem Kennzeichen „ Mannheim L. . “ ſolgende Frage
an Sie gerichtet : „ In der letzten Zeit habe ich wie⸗

derholt von dem Vorhandenſein von Eroͤſtrahlen
und ihren zum Teil ſehr ungünſtigen Einflüſſen auf
den menſchlichen Körper geleſen . Wie verhält es ſich
damit ? Können Sie mir jemand in Mannheim nam⸗
haft machen , der ſich mit der Unterſuchung von

Wohnräumen auf das Vorhandenſein von Erdſtrah⸗
len befaßt und einwandfrei feſtſtellen kann , ob Erd⸗

ſtvahlen vorhanden ſind oder nicht ? “ , worauf ich fol⸗
gemde Antwort von Ihnen bekam : „ Alle Behaup⸗
tungen von Erödͤſtrahlen haben der wiſſenſchaftlichen
Unterſuchung nicht ſtandgehalten . Jeder , der be⸗

hauptet , er könne Ihre Eroͤſtrahlen meſſen , feſtſtel⸗
len uſw . , erzählt Ihnen Unſinn . “ Inzwiſchen habe
ich nun erfahren , daß hier im Luiſenheim ſchon ſeit
einiger Zeit ein Entſtrahler aufgeſtellt iſt . Ich
ſchließe daraus , daß das Vorhandenſein von Erd⸗

ſtrahlen nicht wegzuleugnen iſt , beſonders da ſich
wiſſenſchaftlich ernſt zu nehmende Kreiſe damit be⸗

ſaſſen . Deshalb möchte ich meine damalige Frage
nochmals an Sie ſtellen , wobei es mir hauptſächlich

darauf ankommt , zu erfahren , wer in Mannheim
oder näherer Umgebung ſich mit der Unterſuchung
von Wohnräumen auf das Vorhandenſein von Erd⸗
ſtrahlen befaßt . “ — — Wir halten unſere frühere
Antwort voll aufrecht . Die Erdſtrahlen , die Sie ſchil⸗
derten , haben bisher vor der wiſſenſchaftlichen Unter⸗

ſuchung nicht ſtandgehalten . Es iſt richtig , daß im

Luiſenheim ein Entſtrahler zu Verſuchszwecken auf⸗

geſtellt iſt . Irgendwelche Ergebniſſe ſind aber noch

nicht bekannt .

Frl . B. „ Was iſt eine Verlobung ? “ — — Eine

Verlobung iſt ein Vertrag , der nicht formbedürftig
iſt . Die übereinſtimmende Erklärung der „ Lieben⸗
den “ , einander heiraten zu wollen , iſt der Abſchluß
der Verlobung . Auf äußere Zeichen der Verlobung
( Ringe uſw . ) kommt es nicht an .

Maunheim . „ Wenn ſich ein Kaufmann ein

Schwein zur Hausſchlachtung kauft , ſei es bei einem

Landwirt , ſei es auf dem Viehmarkt , wie viel

Schlachtgebühren müſſen dafür bezahlt werden ? “ —

— Wenn Sie ein Schwein für Hausſchlachtung bei

einem Landwirt oder auf dem Viehmarkt kaufen ,
müſſen Sie neun Mark Schlachtgebühr bezahlen .
Ziehen Sie jedoch das Schwein groß , ſo beträgt die

Schlachtgebühr nur zwei Mark .

Prüfe dein Gewicht . „ Auf den zwei Auto⸗

maten⸗Waagen im Bahnpoſtamt und im Hauptbahn⸗
hof wog ich am 24. 11. 83,5 Kilo ; am 15. 12. trotz
Entfettungskur 85,5 Kilo ; am 17. 12. 83 Kilo ( Miß⸗
trauen ) ; am 18. 12. nach der zweiten namenloſen
Waage im Hauptbahnhof 86,5 Kilo . Flucht in ein
Geſchäft am 20. 12. Auf untrüglicher Balkenwaage
( unentgeltlicher Kundendienſt ) 82 Kilo . An wen muß
ich mich wenden wegen Beſeitigung der Automaten⸗
waagenfehler ? “ — — Hoffentlich hat Ihr Schreck
und die Verzweiflung über die Gewichtszunahme
nicht das Mehrgewicht verurſacht . Sie müſſen ſich
erkundigen , wer die Perſonenwaage aufgeſtellt hat .
An dieſe Stelle müſſen Sie ſich dann wenden .

Rettung . „ Warum wollen Sie mit Ihrem Titel⸗
bild Nr . 587 und der Ueberſchrift : „ Die Neuyork
rettete Schiffbrüchige “ die Leſer irreführen ? Es
war Nacht und Schneeſturm , da kann man nicht
photographieren . Vielleicht geben Sie in Ihrem
Blatt eine Antwort . “ — — Lieber anonymer Leſer ,
Sie ſcheinen der einzige geweſen zu ſein , der das
Bild der „ Neuyork “ als während der Rettung auf⸗

genommen betrachtet hat . Bei genauem Betrachten
hätten Sie merken müſſen , daß mit dieſer Abbildung
nur der Dampfer „ Neuyork “ gezeigt werden ſollte .

Peuſion Fran F . „ Wenn nach Ihrer Meinung
Ihr verſtorbener Mann nach der Penſtonierung und

jetzt Ihre Penſion zu nieder eingeſtuft wurde , bleibt

Ihnen der Beſchwerdeweg offen . Da die örtliche
Stelle zu Ihrer Sache nichts unternahm , empfehlen
wir Ihnen , eine Eingabe an das bayeriſche Innen⸗
miniſterium in München zu machen , unter genauer
Darlegung der näheren Umſtände und Ihrer perſön⸗
lichen Verhältniſſe .

Theater . „ Welche Ausbildung iſt nötig , um in den
Theaterchor aufgenommen zu werden ? An welche
Stelle muß man ſich deswegen wenden ? Gibt es

noch Freiſtellen und iſt eine Altersgrenze zur Auf⸗
nahme geſetzt ? “ — — Wir empfehlen Ihnen , ich per⸗

ſönlich mit dem Chordirektor des Nationaltheaters
in Verbindung zu ſetzen .

H. 55. „ Wo kann man in Mannheim Krawatten
wenden laſſen ? “ — — Vielleicht geben Sie eine kleine

Anzeige auf , in der Sie wach entſprechenden Stellen

fragen .

Mieter umd IUgſinung
Frau E. Sch . „ Bei uns brennt am Morgen im

Treppenhaus kein Licht . Vor ungefähr drei Wochen

rutſchte das Fräulein , das Brötchen bringt , aus .

Trotz ſchriftlicher Meldung ſchon vor vierzehn Tagen
an den Hausherrn wird für Abhilfe nicht geſorgt .
Was iſt in dieſem Falle zu tun ? “ — — Wenn Sie

für die Beleuchtung des Treppenhauſes monatlich
einen beſtimmten Betrag an den Hausbeſitzer bezah⸗
len , iſt dieſer verpflichtet , dafür zu ſorgen , daß die

Beleuchtung in Ordnung iſt .

gungsamt zu wenden .

R. W. B. „ Ich habe eine Werkswohnung und be⸗
1

zahle Miete monatlich . Was habe ich für Kündi⸗

gungszeit ? Ich habe in der Küche auf meine Koſten
einen neuen Waſſerſtein ſetzen laſſen . Kann ich dieſen
beim Wegzug mitnehmen , wenn ich den alten wieder

hinſetze ? Im Garten habe ich auf meine Koſten Obſt⸗
bäume , Sträucher uſw . angepflanzt . Kann ich auch
dieſe herausnehmen ? “ — — Wenn keine Kündigung
ausgemacht iſt , haben Sie monatliche Kündigung . Den

eigenen Waſſerſtein können Sie mitnehmen , Sie müſ⸗
ſen nur den alten wieder an ſeine frühere Stelle

ſetzen . Wenn nichts Beſonderes ausgemacht iſt , iſt es

im allgemeinen ſo , daß oöͤie Sträucher und Bäume

nicht entfernt werden dürfen .

Ntxustiscte Fragen

F . Sch . „ Vor einigen Wochen habe ich in einem

Geſchäft einen ſchönen Pelz ( Rotfuchs ) zum
Gerben und zur Verarbeitung gegeben . Von meh⸗
reren Jagoͤpächtern wurde mir

daß es ein Prachttier und die Rute ausnahmsweiſe
ſehr groß ſei . Ich habe den Schweif
hin gemeſſen , er war 45 Ztm . lang . Ich habe
mir ein Zeichen an den vorderen Krallen ge⸗
macht , dieſes iſt nicht mehr oͤa, weil ſämtliche vorde⸗

ren Krallen von dem Pelz entfernt ſind . Geht der

Schweif beim Gerben 16 —18 Ztm . ein ?
bei ſämtlichen Pelzen die vorderen Krallen ent⸗

fernt ? Wo bann ich mich hinwenden , damit ich zu
meinem Recht komme ? Werden beim Gerben oder
beim Verarbeiten von Pelzen alle Schweife abge⸗
ſchnitten und wieder angenäht ? Iſt der Geſchäfts⸗
inhaber haftbar , wenn der Pelz in der Gerberei

vertauſcht wurde ? “ — — Wegen der Behandlung des

Falles uſw . ſprechen Sie am beſten perſönlich beim

Innungs⸗Obermeiſter E. Baum in R 1, 14a , vor .

Wenn er keine Abhilfe

ſchafft , empfehlen wir Ihnen , ſich an das Mieteini⸗

gleich mitgeteilt ,

darauf⸗

Werden 6

Wenn der Kürſchner zu Unrecht die Krallen entfernt
hat und außerdem der Schweif widerrechtlich aus⸗
gewechſelt wurde , ſo haben Sie Anſpruch auf Be⸗
ſeitigung oer Mängel oder können den Kürſchner für
den Ihnen entſtandenen Schaden erſatzpflichtig machen .

E. Z. „ Im Jahre 1905 habe ich einem guten Be⸗
kannten ein ſogenanntes Freundſchaftsdarlehen im
Betrage von 500 Mark gegeben . Im Sommer 1922
hat er mir den Betrag einſchließlich Zinſen mit
780 Mark zurückbezahlt . Welche Aufwertungs⸗
anſprüche kann ich ſtellen ? Der Darlehensnehmer
iſt bereit , Aufwertung zu zahlen . “ — — Wir empfeh⸗
len , von dem Darlehensſchuldner eine 40 —50proz ,
Aufwertung der Darlehensforderung zu verlangen ,

Friedrichsfeld . „ Wer iſt der Erbe , wenn bei
einem kinderloſen Ehepaar der Mann oder die
Frau ſtirbt ? Es iſt Vermögen vorhanden , Grund⸗
ſtücke , bares Geld und Wohnungseinrichtung ; ein
Teſtament iſt nicht vorhanden . Haben heute noch
ein Teſtament oder ein Ehevertrag Gültigkeit ? “——
Nach § 1931 des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt der
überlebende Ehegatte des Erblaſſers neben Ver⸗
wandten der erſten Ordnung ( Abkömmlinge des
Erblaſſers ) zu ein Viertel , neben Verwandten der
zweiten Oroͤnung ( Eltern und Geſchwiſter ) oder
neben Großeltern zur Hälfte der Erbſchaft als ge⸗
ſetzlicher Erbe berufen . Stirbt alſo bei einem kin⸗
derloſen Ehepaar einer der Ehegatten , ſo wird er
neben den Eltern und Geſchwiſtern des Erblaſſers
zur Hälfte Erbe . Die Beſtimmungen des Bürger⸗
lichen Geſetzbuches über das Erbrecht ſind nicht auf⸗
gehoben worden , oder durch irgendwelche neueren
Beſtimmungen erſetzt worden . Lediglich das Reichs⸗
erbhofgeſetz ſieht für den Fall , daß das land wirt⸗
ſchaftliche Anweſen als Erbhof anzuſehen iſt , be⸗
ſondere Beſtimmungen über die Erbfolge vor .

W. H. Zu dem Geſetz über den Ausgleich bür⸗
gerlich⸗rechtlicher Anſprüche fehlen noch die Durch⸗
führungsbeſtimmungen . Es kann Ihnen auch nicht
genau geſagt werden , ob Ihre Anſprüche unter das
Geſetz fallen . Die Präambel zu dem Geſetz vom

13. 12. 1934 beſtimmt , daß beſondere Nachteile , die

eindelnen durch politiſche Vorgänge der national⸗
ſozialiſtiſchen Erhebung zugefügt worden ſind , zu
Laſten der Allgemeinheit ausgeglichen werden ſollen ,
ſoweit dieſer Ausgleich nach geſundem Volksempfin⸗
den zur Beſeitigung unbilliger Härten erforderlich
iſt . Falls Sie Ihre Anſprüche auf das Geſetz vom
13. 12. 1934 ſtützen wollen , müſſen Sie Ihre Rechte
in einem gerichtlichen Verfahren geltend machen .
Das Gericht hat die zuſtändige Verwaltungsbehörde
zu benachrichtigen und die zuſtändige Verwaltungs⸗
behörde berichtet ihrerſeits dem Reichsminiſter des
Innern . Der Miniſter kann der Weiterbehandlung
des Anſpruchs im Rechtsweg widerſprechen oder den
Anſpruchsberechtigten die Weiterverfolgung des An⸗
ſpruchs überlaſſen . Der Widerſpruch des Miniſters
hat die Wirkung , daß die Verfolgung des Anſpruchs
im Rechtsweg und die Zwangsvollſtreckung wegen
des Anſpruchs unzuläſſig wird . Hat der Miniſter der
Weiterbehandlung des Anſpruchs im Rechtsweg
widerſprochen , ſo entſcheidet er nach billigem Er⸗
meſſen darüber , ob und welche Anordnungen zum
gerechten Ausgleich zu treffen ſind oder ob und in
welcher Axt oder Höhe ein Ausgleich aus Reichs⸗
mitteln zu gewähren iſt . Alle ausgleichbaren An⸗
ſprüche erlöſchen , ſoweit ſie nicht bis zum Ablauf
des 31. 3. 1935 in einer zur Unterbrechung der Ver⸗
jährung geeigneten Weiſe oder durch ein Armen⸗
rechtsgeſuch gerichtlich geltend gemacht werden .

Frau M. G. Für Sie gilt die gleiche Antwort , 1
1

1
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Hadiochaus „Stab furk
das führende Fachgeschäft !

Verkündete :
Dezember 1984

Konditor Kurt Hotz —
Maler Karl Char — Thereſe Greulich

I epalalülstelle für alle erte ! Tüncher Jakob Weber — Roſa Scheibel
Verw . ⸗Inſp . Heinrich Völker — Dora Böker

Heinr . Fries & CO. , B 1. 3
Telephon 283 62

Arbeiter Friedrich Mandel — Luiſe Rupp
iar

Eiſendreher Franz Steiger — Lina Ueberrhein

stets bei

Mutter Kauft
pralinen

Schokoladen

Keks etc .

feu
N A . 13

dort findet sie
die grögteAus
Wahl u. immer
trische Ware

Schloſſer Karl Springauf — Helene Federolf
Kaufmann Alfred Hägele — Marta Söllner
Chimagraph Karl Huffziger — Käthe Sparmann
Maler Joſeph Becker — Anna Schmid
Kaufmann Philipp Eiſinger — Herta Krämer

Waschanstalt
und chemſsche Reinigung

Elektroſchweißer Jakob Weiß — Maria Körber
Schmied Richard Heil — Eliſabeth Michel
Bankangeſtellter Friedrich Pabſt — Emma Volz
Monteur Clemenz Bernhardt — Ida Schmid
Kaufmann Emil Franz — Eliſabeth Richrath
Maſch . ⸗Schloſſer Friedr . Schlegel — Kath .
Hilfspförtner Georg Müller — Bertha Hurſt
Bäcker Joſef Schien — Hilda Graner
Artiſt Matthias Richarz — Marta Geurtſchin

alles in tadelloser

Ausführung . 217

Annahmestellen :

1 5, 18; . 4, 11; 87 . 2
Kohellstr . 24; Waldh.

Alte Frankfurter Str. 10

Vor Kauf von

Matratzen
verl Sie gratis
Aufklärungsheft⸗
chen von Eugen

Hilbsbetr . ⸗Aſſ . Ernſt Weiland — Anna Dreſcher

Getraute :
Dezember 1984

Former Leo Bieler — Erna Hoffmann

Lehrer Emil Heinz — Frieda Laux

Schloſſer Karl Eppenſteiner — Roſa Keßelereeee
830 [ Left die NM ! Kraftfahrer Wilhelm Uhle — Lina Kümmerle

Burk , Ludwigs⸗ Automechaniker Albis Willhauck — Maria König
hafen a. Rh. 200. Mechaniker Robert Singer — Marta Rupprecht

S609 Platzmeiſter Karl Franzreb — Marie Ocker geb .

Sofie Lohbauer geb . Frontzek

M aſchinenſchloſſer Adolf Hilzinger — Renate Theobald

Landw . ⸗Praktikant Kurt Traub — Marie Bromet

Magazinarbeiter Friedrich Oberdorf — Katharina 8 0 8
0Landwirtſchaftsverwalter Bernhard Strack — Karola Reinold

Elektromechaniker Heinrich Wühler — Luiſe Schieſtl

Reißer

Krim . ⸗Komm. Karl Kohlmann — Wilhelmina Wiedemann geb . Wolf

Weidner geb . Rößling

Schuhmacher Erw . Gebhardt — Maria Gebhardt geb . Münſtermann
Eiſenb . ⸗Inſp . Albert Viſel — Karolina Fuchs geb . Schneckenburger

Das Haus der schönen

1580 . 0
Stil und modern ,

In allen Preislagen

Noll . Neißfes .

Jefen u . Herde
werden mit Mecolin - Siber wie nau

Dose von 50 . an

Michaelis - rogerie ,6 .2

Geborene :
Dezember 1934

Buchdrucker Paul Curt Manicke e. T. Johanna Ingeborg
Metzger Hans Förthner e. S. Klaus Hans Fritz
Kanzleiaſſiſtent Karl Jakob Heckmann e. S. Karl Wilhelm
Dipl . ⸗Ing . Dr . ing . Wilh . Fr . Strothkamp e. S. Helm . Karl Alfr .
Kaufmann Julius Heizmann e. S. Günter Klaus Walter
Poſtinſpektor Peter Paul Haag e. S. Werner Leo Jofef
Schiffsbeſitzer Heinrich Albert e. S. Wilhelm Heinrich
Kanzleiangeſtellter Paul Köhler e. T. Irma Franziska
Schreiner Emil Rieth e. S. Werner
Kaufmann Friedrich Wilhelm Höhl e . S. Helmut Joſef
Privatdozent Dr . d. Staatsw . Günther Karl Siegfried Wendt e. S.

Lothar Cbriſtian Thilo
Taglöhner Franz Peter e. S. Helmut
Schuhmacher Kaver Otto Seelos e. T. Anna Maria Eliſabeth
Laborant Adam Berlinghof e. T. Lilly Eliſabeth
Spengler Jakob Ritzert e. T. Roswitha Eugenie
Rottenmeiſter Friedr . Karl Matting e. S. Werner Willi Erwin
Schreiner Karl Gottlieb Brunn e. S. Günter Karl
Kaufmann Georg Wilh . Spindler e. T. Chriſta Urſula Eliſabeth
Schneider Jakob Lauermann

8
S. Wolfgang Jakob

Schreiner Anton Withopf e. Gerhard Stefan

5 loſſer Philipp Barth e. T. Kuen
Schreiner Peter Pfeifer e. T. Renate Margarete
Tüncher Michael Günther e. T. Barbara Anna

5 Die Beilage
3

Arbeiter Alex Otto e. S. Friedrich Wilhelm

Spengler Heinrich Hurſt e. S. Robert JuliusMannheimer Frauen -Leitung T. Annemarie Eliſabettzi i Mi Fräſer Joſef Pulko e. T.

6 8 1 Former Will Küchler e. S. Karlheinz
Tapeziermeiſter Oskar Reichert e. S. . Jakob

Geſtorbene :
Dezember 1984

Kaufmann Karl Hugo Weißbach , 51 J . 3 M.
Eliſabeth Hablizel geb . Schellig , 9 75 des Schneidermeiſters

Auguſt Ferd . Hablizel , 68 J . 5
Anna Maxin Heußer geb . Stocke , Wiwe d. Gerbereibeſitzers Heinr .

Wilhelm Heußer , 79 J . 4 M.
Kaufmann Hermann Otto Wilhelm Krechtler , 56 J . 10 M.
Peter Zahnleiter , 17 Std .
Verkäuferin Emilie Maria Oeſterle , 25 J . 1 M.
Joſephine Krayer geb . Brecht , Ehefrau des Rentenempf . Ludwig

———

Schokoladenhaus

Niauclenachies
N 2. 7 ( Kunststraße )

O 7, 3 , zwischen O G u . 07

Machen Sie bitte einen Versuch mit
melnen äußerst ausgleblgen Tee -
spitzen , ½¼Ffund nut RM . —

Krayer , 78 J . 7 M.

J. Börner & 00.
Mannheim , E 3, 1

Zugelass , für Ehestands -
darl. u. Gaswerksverkauf

Famiien - Drucksachen leder Art
liefert schnell und preiswert

Druskerel Or. Maas, Neue Mannhelmer Zeſtung

und anderem
Unge zie tet

Für 100 %ige
Beneeng Wanzen

nur das Fachgeschäft tn

Eberhardt Meyer
Collinistr . 10 Fernspr . 253 18

34 Jahre hier am Plaize

dlelbelatn
iſt höchſte Erfüllung der Pietät ,
Hygiene u. Schönheit , von tiefer
Religioſität geadelt . Sie iſt deut⸗
ſches Kulturgut . Deutſchland iſt
mit ſeinen 110 Krematorten das
Tlaſſiſche Land der Feuerehrung .
Die deutſche Feuerbeſtattungs⸗
bewegung ſteht unter dem Schutz
der nationalſozialiſtiſchen Regie⸗

2

0 Kaufmann Philipp Kaufmann — Lina Neſtel 88Getraute: Konditor Kurt Enger — Johannes Graver eee ee 3 5 Witwe des Schreinermeiſters 9 5 und Feuer e e
Dezember 1994 Kaufmann Otto Mayer — Anna Abele 98522 815 3 1 neee

Architekt Heinrich Franz — Maria Brückl Madeleine Reine Schmid geb . Denis , Ehefrau des Keſſelſchmieds geſtellt , letztere erleichtert .
5 in einem Kraftwagenfahrer Erwin Miltenberger — Beta Heidinger Vir e Emil Schmid , 37 J . 5 M. Das Millionenheer wächſt täglich .

) Verufsfeneswehrmann Joſef Saß — Johanne Striegel geb .Sieber Kaufmann Otto Spang — Roſa Maurer
Sattlermeiſter Johannes Schilling , 78 J . 4 M.

g 1
ichs) zum Chemiker Dr. phil . nat . Karl Fehrenbach — Hertha Perrey Roſa Dähn geb . Gärtner , Wwe . d. Maurers Aug . Dähn , 77 J . 8 M. F een eee

Wan Kaufmann Karl Krebs — Erika Späth Geborene : Katharing Sophie Jugel geh Burkart , Chefrau d. Bankangeſtellten [ Deitrittsbedingungen von en

mitgeteilt , Keſſelſchmied Willi Gomminginger — Lieſelotte Wagner Martin Fugel , 39 J . 1 M Verein für feuerbestattung
tahmsweiſe Buchhalter Walter Vetter — Eleonore Eiſele Dezember 1934

. l n 7 geb . Gündling , Ehefrau des Arb . Guſtav Mayer , f 5 g

i darauf 2 5 1 5 — Eva Burkhardt Kaufmann Alfred . Küchler e. T. Liſelotte Doris 7 J . 7 M. Mannheim - Ludyigs hafen E. V.
2

chreiner Georg Göriſch — Margareta Griesheimer Kohlenhändler Heinrich Moſer e. S. Franz 5 2 W̃ irg : f

15 habe 3 5 1 5 — Amanda Hennrich e en 2 Wurth e. 5 „
wog, di W. 3 Büro: Mannheim, 5 5 10

rallen ge⸗ Kaufmann Wilhelm Kühlwein — Cliſabeth Reichenwallner Schloſſer Johann Georg Braun e. S. Kur Friedri Sigma kob we imer Mon . 5 1 7 5 3V a
9

Schloßer Paul Höfler — Wilhelmine Schöfer Aeg center Far Friebe Kun e e Karl Hein en
7 8 Schwechhe 5 8 on e Her -

Büroſtund . : 1012 u 1618 Uhr .
liche vorde⸗ J . techaniker K. kung e 2 Philomena Keller geb . 953

— Ehefrau Fuhrmanns Her 1
Geht . d Buchbindermeiſter Karl Haug — Dorothea Diener Matroſe Willi Otto Fangohr e. S. Wilhelm Otto Guſtav mann Keller , 61 J . 8 Samstags nur vormittags .
Beht der Kaufmann Georg Seybold — Mathilde Venter Werkzeugdreher Karl Burkhardt e. S. Helmut Heinrich Mina Kahn geb . Kahn , Witwe des Kaufmanns Baruch Hirſch Kahn , Fernsprecher Nr . 28124
Werden Kaufmann Hermann Held — Anna Kalkmann Rottenmeiſter Franz Johann Kaufmann e. S. Horſt Rudolf 95 J . 11 M.

ö

allen ent⸗ Monteur Ernſt Bieller — Eliſabeth Wahl Polierer Friedrich Müller e. T. e e Rentenempfänger Joh . Bal . Hohenadel , 09 J . 7 M.
mit ich zu Schreiner Günter Giloy — Klara Lehner Dipl . ⸗Ing . Friedrich Karl Schembs e. S. Wolfgang Otto Rentenempfänger Karl Friedr . Bernh . Leop . Mierſch , 72 J . 11 M. 0

rben oder Steinhauer Guſtav Kaczprowfki — Hilda Kitterer Poltzeiwachtmeiſter Robert Bleſch e. S. Gerhard Willi Caroline Katharine Horſt geb . Junker , Witwe des Schuhmacher⸗ 1 Us I Tun I fahl8 Kaufmann Heinrich Stroh — Elly Neuber Erheber Hans Otto Demoll e. T. Roſemarie meiſters Martin Horſt , 72 J . 8 M. iveife abge⸗ Elektromonteur Georg Kaufmann — Barbara Erlenbach Friſeurmeiſter Auguſt Leja e. S. Jürgen Artur Friedrich Eliſabeth Breſch geb . 2 Ehefrau des Zollſekretärs a. D. follten alle Kin
Geſchäfts⸗ Monteur Karl Krauter — Margareta Huckele Schweißer Heinrich Reichert e. T. Giſela Johanna Ottmar Breſch , 73 J . 5 M der regelmäßig

r Gerberei Zen de 1 1 e Kohler 7 3
00

981155 e . Laura Jundt eb Breithaupt , Witwe des Apothekers Max De
08 i urer Franz Thöbus — Erika Moſer rbeiter Franz o e. S. Walter undt , 79 2 an rnölung des Autoſchloſſer Franz Lahres — Anna Tavernker Schloſſer Rudolf Friedrich e. S. Rudolf Maurer n 2

42755 93 J . 9 M. in
znlich beim Kaufmann Anton Burger — Erna Klohe Schreinermeiſter Rudolf Feil e T. Marianne Annelieſe Lediger Schmiedemeiſter Georg Schmitt , 66 J . 11 M. Emule n
„ 14a , vor . Arbeiter Eugen Muth — Wilhelmine Wunder geb . Seufert Schloſſer Franz Chalupſky e. S. Franz Siegfried Katharina Scheid geb . Montillon , Witwe des Arb . Daniel Scheid , nehmen Sie eint

en entfernt Formermeiſter Johannes Keßelring —Franziska Huber Kaufmann Arpad Jakob Valentin Wigand e. S. Hans Karl 84
5 .

10 M. halten gro ße
lie aue Angentene Guido Aſkner

— Elfriede Blank geb. Perſon Schloſſer Peter Zahnleiter e. S. Peter Anng Marſa Henn geb. Steuerwald . Witwe d. Kaufmanns Anton Ange5 7
5 5 2 Arbeiter Emil Peters e. S. Alwin Hilmar Joſef Henn , 57 J . 2 M.

ch auf Be⸗ ſt helm N . Sofie Nirmaier geb . Oeß Hauptlehrer Friedrich Wilhelm Fischer e. S. Karl Horſt Willi Anna Maria Eaſtor eb Borſch , Witwe des Klempnermeiſters
irſchner für Referendar Karl enſtet — Hedwig Heep Schloſſer Friedrich Weiſe e. T. Giſelg Johaung Gretel Philipp Caſtor , 79 J . 1 M. cher F Fo
tig machen . KLanfmann Emil Jakob — Elſa Weidner Fuhrmann Heinrich Karl Jaichner e. S. Kurt Heinrich Poſta ent a. D. Wilhelm Sine ger 6s J . 1 M. nur unſere Marke Elin des

Fuhrmann Karl Borzer — Frieda Wetzel Schildermalermeiſter Kurt Werner Fickeifen c . S. Kurt Hel arkus Friedel , 15 J . 4 M . g
J

guten Be⸗ Arbeiter Karl Fleiſchmann — Anna Boſetti Fräſer Jakob Keller e. S. Franz Engelbert Cf otti Reiske , 4 Sto . Hiogerie Udxig d lle
rllehen im Fräſer Nikolaus Hebling — Margareta Walz Zollbetriebsaſſiſtent Jak . Heinr . Dechent e. S. Heinrich Jakob Fe cob Ludwig Blochmann , 74 9. 11 M 0 4, 3
d 1922 Friſeur Robert Steinert — Hilda Maurer Zollaſſiſtent Ernſt Jenne e. S. Aribert i Ko b. ⸗Händler Heinrich Ludwig Nägele , 60 J . 1 M 4 3 Fernspr . 277 1/16 0 4, 3

mmer 192 Schiffer Philipp Barth — Anna Ott Aſſeſſor Heinrich Krautbauer e. T. Helga Lydia Auguſte Stärk geb . 5 e des Berw. ⸗Inſpekt . ] uud Kilt ele dra drdceplag ne. 10 fee

195 mit Abteilungsleiter Edmund Seifert — Dora Bartenſchlager Kaufmann Curt Oswald Herm . Knepper e. S. Herbert Manfred Wilhelm Jakob Stärk , 38 J . 4 eee eee
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N f Id & 9 i 11
85

Die Durchführung des
ges ee e

je neueren ( Rabat ) , Cadiz (Sevilla ) , Lissabon , Vigobucht nach Hamburg .
ein wa ung . Mannheim 10 1

25

Fortbildungsſchulgeſ 14 1 5 2 6 93 2i
1

6
5 8 Fortbildungsſchulgeſetze m

aun Feihrpreis 17 0 an einschl . voller Bismarckplatz 13/17 Tel . Nr . 426 07
Bel mindest . . Hl. Gemäß 9 9 des Geſetzes vom Dr Zinsset d Leipzig 40

n iſt , be⸗ von RAM. Verpflegung 1
8Wunden e g 5 8 4 2 353

1210
75

792 5 1505 ee5 7 au unsch auch gefüllt und geladen 3 23 ildungsſchule betr . , ſin nahen
vor. 3 95

7 a
82 „ 230. „ [drei Jahre und Mädchen zwei

l
illige Mittelmeerreisen Accumulaforenwerk Hoppecke Heue Mannheimer Leitung Fabre nac ) kbrer Entlaffung eus der

die Durch⸗
20. März — 8. April Spanien - Marokko - Italien Aktiengesellscheft 20³ 0

99198 3 aaf der 910
f 11. April 30. April Griechenland Türkel —Italien Ingenleurbüro Frankfurt a. . , Gulollsttstraße 28 i 5

auch nicht 5. Mal — 27. Mali Rgypten —Palästina - Syrien Dr . rer . pol , Dirl⸗Raufmann er - Aach i 5 teenage ARRKEl 4 0 auch die Fortbildungsſchulpflichtunter das 1 ledigt 1 1 2Er 1 19 . Juni Italien - Marokko 0 edigt zuverläſſig u. ſachmünniſch 1 831. Mai 19 . klo —Spanien 1 der Mädchen auf drei Jahre aus⸗ kauft
eſetz m * Kostenlose Auskunft undd Prospekte durch die Bucnhaltungsarbeiten 9 0 e 5 9 5 arken han aunchteile , die 0 N Akten und deschaftg 3 loro ( auch vernachlüßigte Falle ) vom 19. März 1925 iſt die Fort⸗ 5 9

national⸗ Hambur - Süctae Pap Fülbefer bie Bilanzen bildungsſchulpflicht der Mädchen Kosack & co . ,
ſind , zu

S Hamburg 8. Holzbrücke 8 unt . Garantie d. Einſtampf . kauft 0723 in Mannheim von Oſtern 1923 ab Berlin . Burgstr . 135 g E. Zwickler , G 7. 48, Tel . 298 03. 3 Steauerberatun auf drei Fahre ausgedehnt . Eltern Sofortige Barzahlungden ſollen Vertretung Mannneim 4 8 u 5
en, Vertretung Mannneim : A Burget , Breite Straße 924 Mäßiges Honorar . Zuſchr . erb. u.

oder deren Stellvertreter , Arbeits⸗ 5. Mars 18351
15 5

N
E F 30 an die Geſchäftsſt . 3291 Ge her Son 1Febenden, Landwinsch. Halle DR p ga d h2 erli 8 8 n ut „ zu „

Beſetz vom Lungen verschlelmun EEE Beſuche des Fortbidungsunter⸗ Tbesſerügungunt len. ] Manzend bewahrt
0 1 nches verpflichkeken Kinzer zur ee ten mio Uünn- 1 75 biin ſalnger ) ſucht mit

hre Rechte Asthme , har tnsckigen Fuste , Luft Teilnahme on demſelben anzu⸗ Ings) Vewoten 76075
gebild. Herrn . gute Be⸗

) machen . röhrepkstarth , Keuchhusten , Bronpchlel- deder kennt 88 f0 15 ihnen 295 Ache 955 lieben enge be 25igsbehört 5 3 J 3 j kotarrh , lindert und beeinflußt günst! 4 uche desſelben erforderliche Ze 8 us

1111 Nach Auflösung unserer bisherigen Sozietät e ee e EEE zu gewähren . Zuwiderhandlungen Tücht. Schnelderin nützung . Angebote unter 0 5 42

daten e üben wir die Rechtsanwaltschaft weiter
8 5

8 55 5 0 5 nt
weroͤen beſtraft . nimmt Kunden an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 220

. gemeinschaftlich aus 40888 Sellheims 5 N
eder braucht es Fortbildungsſchulpflichtige Dienſt⸗ an . Bill . Berech⸗

ebndlure
5

N 7

8
1 NW e benennen , e ie . As hrs 8e fade Damonachgoit oder den 7 rust - u. Cungentee auswärts hierherkommen , ſind ſo⸗ Ausführa , ider 1

9 des An⸗
Kanzlei 0 1 25 Tel. 26185

e 19 In allen 115555 erhältlloh . flerrenſctedter deder Kauft 88 955 1 5 1
e eee

ſucht noch einige Kunden ,
0

es 4 . 19 .— g . 1 arauf ieſelben ſchonin ein velche
Miniſters 5 1 bestimmt : Elnhorn- Apotheke, Lindenhof - werden billig wn⸗ EEC feſtes Dienſt⸗ öder Lehrverhältnis 6 . ft

Wert auf Qualitätsarbeit legen ,
Anſpruchs Anton Lindeck 11 Karl Geiler Apotheke , Kronen - Apotheke am Tattersall

bed, nenden . 155 oder nur verſuchs⸗ oder 980 à 8·
uimafter 9 dem Haufe bei

a et „ geändert , re⸗ robeweiſe aufgenommen d. echnun 724¹

alten e neebtssheülte ſedsothe l Hendl dera S Ile e eef weickar
Rechtsweg 4 — 23 Thoräckerſtr . 11,

Eine

ligem Er - hdhl Aatlenaszelnchaft , kat . , Nurse
las und Kin 36

99
5

id in 8 3 3 690 lehem . 87%) Auleihe von 1926. DelGlaser Dick 11 ah 5 8 — 8
ob un

155 Totial - Ausverkauf U erkstätten
Wir geben hierdurch bekannt , Fiir Baden . eseitigt schmerzlos unc sjoher

s Reichs⸗ ec der nach 6 6 der Anleihe⸗ Sas 1 e Tel. 23426
ebe uνj,phbaren An⸗ . . I 10 295 bedingungen auf den 1. April 1935 535 5 Burkhard ge Pflasterbinde

m Ablauf Ae EE, Al Paradeplag —zu tilgende Betrage unſerer 67 2 e ehelterdedg
der Ver⸗ dart f

lehem . 875) Anleihe von 1928 frei⸗ L o Arbeil für moderne Schwenzke 0

ö
A

. inden Sie Kleider , Blusen , Röcke . fl Jenspaunere händig zurückgekauft worden iſt . Veberall zu haben . 30 pf Inh . : K Man 5
1915* Wollwaren . Stumpte . Handschuhe Priz G Teleng dat 1 5 8 nur w.

9 ſewindeschneidmaschine .: H. n 5 blleſter were
Toe ; zu noch kleineren Preisen . 89 [J. 12, 8, Telep h ſtatt . Kaſſel , im Januar 1935. a

eſucht . Nik . Spieß . Mannheim , M 2,7 Ruf 22476 Siechdose (8 Pflaster ) 68
Nr . 30 075. S594 B477 Der Vorſtand . Neſhausbogenſe e 511 89. ¹

2
in Nene und Sen

Antwort .
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Einspaltige Kleinanzeigen bis 2

einer Höhe von loomm je mm

Ff . Stsllengesuche je mm 4 Pf .

finden5 it von Hlei
9

ung mit Gehalt , Spesen bw .
geld

HAittwoch , den 9. januar .
mittags von gt

fodegewandte Damen und Herren
guten Verdienst

end günstige Tariſe u.
J iger imsparkassen kostenlos ) .

Sofortiger Verdi enst durch wöchentliche Pro -
8 g. NMichtfachleute werden gut

tet u. unterstützt . Bei Bignung Fest -

and Provisionen . — VDorsustellen bei

Deutſcher Igerol aA olks - U. Lebensversicherungs-ö.
HBezirksdirektion Mannheim, 3,14

am Montag , den 72. Januar bis

Uhr bis 11 Uhr 23

- Pebensver -

Bewegungs -

vor -

Sees

bieten wir
zielbewußten Herren ,
ſind , durch ſyſtematiſche
ſich eine ſolche zu ſchaff
unt .

eee
2

Zum neuen lahr eine

Sichere Ekistenz
redegewandten ,

welche gewillt

M H 2010 an die Geſchſt .

eee

eee

fleißigen ,

Werbearbeit
en. Angebote

2
2
3
2
2
2

i
V302 7

5

Wir suchen für die Bayr . Pfalz ( Reg .
3ez. Mannheim ) einen erfahrenen u. bei

der Industrie gut eingeführten Herrn als

UERTRE TER
3 70

re allseits 5
9 5NEUHEIT E

für

Sf FL AE
PBAGEKALENDER

EONTT PLAKAT

W. S, FkEbERS TEN 5. R.
5

Gegr . 1890
DRESDEN 16

bekannten

E etc .

9116

Siir ' s mene Jafar
ſuüſchet bekannte

bebens Massing aul
ſtrebſame ,
erfahrene Mitarbeiter .

in Organiſation 15
Beſte Verdienſt⸗

und Entwicklungs möglichkeiten .
Gefl . ausführl .
auch ein für d.
fachmaun berückſich
M H 2009 an Ala Anzeigen AG.

Bewerbungen —
ißendienſt geeigneter

tigt werden — erb .

kann
Nicht
unter

„ Mannheim .

eptl .

reichen
Auslandes ,

verändern
ſofort entwicklungsfähige Stellung als

Reisender

überaus anpaſſungsfähig , m.
erfahrungen des In⸗ u.
ariſch , wünſcht ſich zu

einer erſten Firma gegen Gehal
Eigener Wagen vorhanden .

5 Angebote erbeten unter D H

f . dieſes Blattes .

Geſchäftsſtelle d.

ſcbeſond .

Ausführl .
bisherige
zurückgeſandt wird ,
an die Geſchäftsſt .

Bedeutende Handelsauskunftei
ucht per bald eine tüchtige Kraft

für Innen⸗ u. hauptſächl . Werbe⸗
tätigkeit . Geſicherte , gute Poſition .

entſpr . 195G. F.
2000

Gewandtes Auftreten ,
dungsgang Beding . Ang . u.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

98. Dipl. Ing. od. Ing.
itr . , bew. in elektr .z. ſof. E Nie⸗

derſp . Schalt . u. Steuergeräte , ins⸗
bes. neusdeitt . gutom . Antriebe und
Schaltbatterien , für Vertretung
büro in nordbad . Großſtadt . N
jüngere Herren , möglichſt Badener
od. Heſſe , die Erfahrung in Büro
und Aguiſition haben , wollen ſich
unter Beifügung von Zeugnisab⸗
ſchrift . , Lebensl . u. Geholtsanſpr . ,
möglichſt mit Lichtbild unt . F 87
an die Geſch bewerben . 4876

nber fenpännler
ter

1
21 Jahre , perfekt in

Möbel⸗ , Baubeſchlägen und Werk⸗
zeug , als Verkäufer per ſoſort
geſucht . Angebote mit Lichtbild u.
Gehaltsanſprüchen unter G F 55
an die Geſchäftsſt . d. Bl . * 187

Führendes Slulkgarler
TWecksparunlernehmen

ſucht

Ales lectrete
zu günſtigen Beoͤingungen . Er⸗
folgreiche Fachvertreter bevorz .
Angebote unter K A 131 an die

Bl . 288

DRW-Sport-Cabriolel
kein Front , neue Kolben , zu verkaufen

Herrenzimmer
zu tauschen , Angebote unter A P 145
an die 5 dieses Blattes

Alleinſt . älterer Zum 1. Febpuar
Herr ſucht evtl . früher , für

1 * 1 lleine Familie
Haushälterin fleißig . u. braves

gin40 —50 ohne 3

Anh . 5 11 U d l 0 1 9 0 gegen

eig . Haus , Nähe geſucht .
Mannheim . Zu⸗ Zeugniſſe erſor⸗
ſchriften u. Ang . derlich . 740 „ . 8
der Verhältn . u. Zu erfr . in der

Nur ganz beſond .
Anſor . u. D k Geſchſt . d. Blatt .
Nr . 35 an die . Zylinder , 154

* 270 Leſt die NM ! itGeſchſt .

Vögele & Scheid .

5
Lites wagen . Chevs oe

in wirklich gut .
billig zu verkaufen .

Ühlandſtraße 3 —

Umſtände weg .

fach faſt neu

Zuſtande⸗* 357

To. ,

in wodenddarage
Ig . Kaufmann , perfekt in all . vork . Mercedes - Benz 2½ To .

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Dame
flotte Stenotypiſtin , mit eigener
Schreibmaſchine , franz . , engl . und
italien . Sprache beherrſchend , mit
guter Allgemeinbild , viele Jahre
Auslandskorr . , ſucht Vertr . ⸗Poſten
als Sekretärin oder Heimarbeit .

Zuſchriften unt . F P 88 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 368

Für Mannheim u. Umgebung ein

Verireſer
für 0 e der
bei Bauunternehm . Architekten

in den Stabtrandbezirken
und Vororten ) gut eingeführt iſt .

Angebote , „Angaben üb .
Tätigkeit , Lichtbild , das

unt . A U 150
D. Bl . 338

Führendes neuzeitliches
Krednunternehmen

ſucht beſtbeleumundeten Herrn zur
Uebernahme der Generalagentur
für den dortigen Bezirk zu ſehr
gütuſtigen Bedingungen . Zuſchrift .
mit Lebenslauf , Referenz . u. Licht⸗
bild unter Ri . 302 an Anzeigen⸗
rieſe , Köln , Druſusgaſſe 9 . Bos

5 380
Herhören !

Herren jeden Berufes , beſond .
haben Gelegenh . ,

als Mitarbeiter für Werbung für
nationale Zeitſchriften ſich eine
gute Exiſtenz zu verſchaffen . Per⸗
ſönliche Unterſtützg . u. Einarbeit .
wird geboten . Intereffenten woll .
ſich melden von —9 u.

Zeitungswerber ,

bei Saenger & Fräulin , N 7. 7.

Verkaufs⸗
20 Jahre ,

und ſucht

t und Speſen .

26 an die
9281

b

ü l
die mit einem aktuellen haus -
wirtschaftl . Wintersaisonartikel ,
D. R. P. ( streng reelle Sache )

Jaael ng Sacher
gaga

Mütaach guten HeadleasAt
errielen wollen , wenden sich so-
fort an Wilhelm Bieber & Co. ,

Mannheim , F 1. 10
912 und 14 - 18 Uhr )

Es kommen nur Herren , die be -
reits Privatkundschaft besucht
haben und über 25 Jahre alt sind ,

in Frage . 280

Für den Bezirk Boden ſuchen
wir einen erſtklaſſigen Anzeigen⸗

vertreter für die

Deulsthe deltenhändler-eftung “
amtliches Organ des Reichsver⸗

bandes des deutſchen Seifen⸗
handels und verwandter Zweige
e. V. per ſofort . Bewerbungen
an : „ Gemipro “ , Berlin Wöys8,
Mauerſtraße 43. 408

Für inkasso - l .

Priyatverkauf
Herr oder Dame
geſucht . Angeb .
u. M H 100 an
d. Geſchſt . Vg ?

ſünmenenl⸗
Tae

bei hoher Pro⸗
viſton f. Mann⸗
heim , Luoduwvigs⸗
haſſen umd Hei⸗
delbera u geſucht .
Schriftl . Angeb .
an

„Der Mittag“
Frankfurt a/ . ,

Kaiſerſtr . Nr .
46.

Werkstatt -

Meister
nur erſte Kraft ,
von alter Kraft⸗

ſahrzeugſirma

übands

gesucht.
Angebote m. ge⸗
nauer Schlillde⸗
rum des Aus⸗
bildung sganges

erbeten u. X L
Nr . 141 am die
Geſchſt . d. Blatt .

und mehr verdienen

Herren

bis 12 und 7
8 5750

perſekt ,

Täglich . 00 Nik .
ſelbſt Un⸗

brivatbeſuch . Rede⸗
nötig . Damen und

ſich melden am
Januar , von

10
394

55 Stock.

geübte durch
talent nicht

wollen
Montag den 7.

tenohhpisün
bis 20 Jahre , mit guten

Zeugniſſen , per ſofort z. Aushilfe
geſucht . Angebote unt . 4 L 116 an

die Geſchäftsſtelle d. Bl . 264

Jüngere Kontoristin

ſehr gewandt im Maſchinenſchrei⸗
ben und ſonſt . Bürvarbeiten für
15. Febr . od. 1. März geſucht . An⸗
geb. v. nur tücht . Bewerb . , welche
auch ſelbſt . zu arb . verſtehen unt .
F F 7d d. d. Geſchäftsſt . erb . 845

Alſeinmadchen
zum 1. 2. od. ſpäter bei ſehr hohem
Lohn geſucht , das perfekt kochen
und ſich auf langjährige Zeugniſſe
in großen Haushaltungen berufen
kann . Andere Bewerbungen zweck⸗
los . Zuſchr . unt . Z 2 131 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 20

Welche junge Dame
ſucht ganz⸗ od. halbtägig Tätigkeit
in ſehr intereſſantem Kleinbetrieb .
Vorkenntn . nicht erf . Zuſchr . unt .
I . J 77 an die Geſchäftsſt . * 355

Server - Sau . ig. Frau
Fräulein gg. Mäadohen

ſofort geſucht . ſoſort oder bags⸗

ev, nur bis 3 U.
mit ſelbſt . Koch⸗
u. Plättkenntn . ,
aeſ . Wuthenow ,
Kalmitſtraße 19.
2

Tücht . Mädchen
od. auch Tages⸗
mädchen , m. gut .

e
personal

jeder Art finden
Sie burch eine

Anzeige in

Zeungniſſ . foſort dteſer Zeitung
geſucht .

de cgGeſchſt . 380

Mannheim od.

11 —12 Uhr ]

Suche für meine Tochter , evgl . ,
20 . , ſymp . Erſchein , von gemüt⸗
u. liebevoll . Weſen , ſelbſt . , bewand .
im Kochen u. Schneidern ſowie in
allen Hausarb . , wohlerz . , kinderlb . ,

Stellung als Haus tochter od .
1. Stütze , wo ſie gut aufgehoben iſt ,
auch bei gutſit . Dame . Vergütung
erwünſcht . Frl . Zuſchriften unter
V X 103 an die Geſchäftsſt . B13

Tüüchlil . Fräulein

ſelbſt . im Haush . , ſucht Stelle in
frauenloſ . Haushalt , am liebſt . zu
Kindern . Angeb . unt . Z X 188 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . * 305

Geschäftstochter
28 Jahre alt , ſucht Stellung in

Ludwigshafen geg .
klein . Taſchengeld , per ſofort oder
ſpäter . Angebote unt . K K 140 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . * 386

Konditor W
4 f 8; b fllehrling
0

24 Jahre , ſucht

ſchon 1 Jahr Tagesſtellung .
Lehre war , Angebote unter

ſucht Lehrſtelle . K 7s an die

Ang . u. G E 88 Geſchſt . —

an die Geſchäfts⸗
ſtelle. 409996 Mädchen

vom Lande
19 Jahre

fleißig u. ehrlich
gute Zeugniſſe ,

sucht Stellung
zum 15. 1. oder

d.
in d.

Frl . ſucht ſofort
Volontär - Stelle

in hieſ . Friſeur⸗
Geſchäft z. Wei⸗
terausbildg . im
Dannenfach . An⸗
gebote u. D I 42
d. d. Geſch . 279

Jede Anzeige
in die NM

d. Geſchäftsſtelle
d. Blatt . 1

Automdrkt

5 Hänsel
Amerlkanerstr . 1 , Tel . 431 80

Automobll -

1 55 u. Magazinarb . , Führerſch . zu verkoufen , nehme evtl . 1½ To .
Kl. ſucht , um ſeine Kenntn . zu in Zahlung . Ang . unt . G J 12 an
i paſſende Stelle als die Geſchäftsſtelle d. Bl . * 411
Volontär . Ang . unt . B X 47 5
an die Geſchäftsſt . d. Bl . * 170

Von
Buchhalter wat

bilanzſich Spez karte im Mar
zu Wulst total

bilanzſicher , Spezialiſt im Mahn⸗ 7 neu -
uu. Vollſtreckungsweſen , ſteht tags⸗ Automobile gummierte
über noch —3 Stunden * 286

5

als Korreſpondent , als Buchhalter Sperlal - Opel -
und zum Beitreibungsweſen Rep . - Werkst . 1

im Abonnement od. geg. Stunden⸗ zafmerkiamerHuncendlenslA2 — ——— —lohn zur Verfügung .
Opel - 8324 2

Beſte Referenzen — beſte Erfolge . Original - ö
Gefl . Anfragen unter E G 46 an Ersatzteile 4 4

Fleinberg
& Meger

0 7, fel. 28287

mit voller Fa -

brikgarantie ,
fast alle

8613

11
ö eee

Vertretung

I
( Brauerei )

Telephon 51000

Bestelngerlchtete

Reparatur -
Werkstätte

Kundendienst

Abfo- BTtUNAENBAC
MAMNHEHM

Sender gegs rens
Tel.

8850
93

une
Auto⸗Verleih

peter Flick
]

Brücken⸗Garage ,
Ludwigshafen

Fernſpr . 624 52.

S709

Autoris .

Blick
2—*

l. 1 . NWerkstätten 1
—9453

für Licht ,
Zum dung berg TWanzger
und Motor MamhE AN
Varta Aheinhäuserstrabe 27

Dienst 20Telephon 413 70.

Schuppen

875 Jagdhütten
Fahrradständer

3 5 5 dus Stahlblech8 25

Weidenau sieg , Pont 240
Vertr . : Herbert Söldner , Mannheim ,

Donnersbergstr . 31 nWirtſchaft über ge ſ uch t . N
Zum Odenwald , Prinz⸗Wilhelm⸗
E 5.21 . 40 Str . 20. Wirtſch .

Tagesmädchen 7 Ach. Weber
MANNHEIM

J 6 . —4
Bosc

OENST

NM . 237 . —

Hanomag -
Seneral-Vertretung

Fritz Held
Mannheim J 7. 24- 25

Telephon 31247

e

Hrupp-Diesellastw
2 % to , einwand⸗
frei , günſt . abzu⸗Auto - Batterien

Osram-utlanpen eTel . 283 04
geben . Ang . unt .
G B 5 an Geſch .

01

1 i Aufo - Batterien
„ Liana “ Nannbelm, ſattersallstrabe 9, Fernsprecher 42932

Kätetaler St . 52 ,

„ kauft

Dimensionen
vorrätig 22.

Pelers
Pleu -

Renova
Fabriklager :
Mannheim .

C 2, 19

Tel .

9
Mklcbb

HHNCEH
für jeden

Personenwagen
un allen dröten

AU ro -
RNeoaratur -

Werkstätte

Wladi

Ill
i. erſtklaſſigem
Zuſtand , gene⸗

ralüberholt ,
preiswert geg .
bar umſtände⸗
halber 2191

Zu verkaufen

Tel. 434 J .

Annahmeschluß für die Mittag -

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

an J 8 8

Wer leiht be⸗

10 Nanomag rufstät . Ehepaar
in ſich. Stellung

Kabriolett . in —

maſchinell 9
N 8 925 r 3 140 Ilwandfreiem Zu⸗ 8

ſtand , ſof . ſehr 0
preisw . abzugeb .

5 Rente
b . ſpät . Mont

Amzuſehen bei durch kurz⸗ oder langfriſtige Anlage in ; abend , d. 7. 1.
Kraft u. ee beträgen von Rückzzah 3. wö⸗

Viehhofſtraße . chentlich 10 . — m.
* 997 NI . S 20000 . 5 gut. Zins . Zu⸗

bei entſprechend . Sicherheit von größer . , völlig 1 1915
ſchuldenfreiem , gut fundiertem Unternehmen Geſchſt.

8
19 40

8 / 30 geboten . Angebote erb . unt . Kapitalanlage 581 ee ee
300 . —Berlin W. 8 .

8 gegen ſehr guten

Zur Anſchafſung eines Laſtzuges
für Güterſernverkehr mit vor⸗
handener Genehmigung werden

NIK . 5000 .
evtl . auch Teilhaber geſucht . An⸗
gebote unter Z V 126 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 3293

Warum Geld - Sorgen ?
Rechtzeitig . Abſchluß eines Zweck⸗

% l .

Fahre . Flx “ im
neuen jahr .

damit er Zeitu .
Geld Dir

9

FlT- Anhänger
für Fahrrad -

Motorrad
f. Hoffer . Horb

und Pritsche

Lulo-Anhänger
N v.

29 . 50 an
7 —— ie Prospekte.
Fix Anhänger

Gärtnerstr . 20

8655

Zins u. Sicher⸗
heit zu leih , ges. ,

2 aus Privathand ,

7 Zuſchr . u. G D ?
al die Geſchſt .

von Selbſtgeber , 5

für wirtſchaftlich .
Unternehmen

gesucht .
Sicherheit in H.

Anlage . Angeb .

Brillant

collier
verloren ge⸗

gebr . . ⸗Wagen
gegen gebr . . ⸗
Rad. * 375

Feudenheim ,
Wilhelmſtr . 53

f ſparvertrages ſchützt Sie dador . unter P J 2 a
„ Kleinant . Württ , Mitlelßandskaſſe Ach , e 1 Noreen e

mögl . h General⸗Agentur : Vii4 de Delek .e
5 0

kauft . 5 255 Lothar Boxler , Dipl. Kfm . Buch⸗ f Abzugeben gegen
G an die prüfer und Steuerberater , Lost die NA!lie 117 gute Belohnungg

eee 230 G 3 Nr . 15, Fernſprecher 316 64. M 3. 10Geſchäftsſt . 4392 . 10

Anzeigen - Huftaggeber
bitten wir die bei Stellen -
Ausschreibungen eingehen -
den Zeugnisse , Photos u.
sonstigen Unterlagen den
Bewerbern baldmöglichst
wieder zurückzugeben .

Me Heschafisskelle der

Faſt neuer 167
Unsere

Iglos, Casberd
Lübniolol 8 ell .

5 e genen Moores

da e 8 g
Scene e ee

Schwanentr. 22 . . T an ge

enen Mannheimer Ieilung

Ul
jeder Art , hier oder auswärts ,
kaufen und verkaufen Sie günſtig

durch *861
Oskar Bauer , Spezialmakler ,

Mittelſtraße 10 ( am Meßplatz ) ,
Feruſprecher 526 06.

Selegenbheitiskauf
Schönes Anweſen mit nachweisb .
gutgeh . Wirtſchaft , Saal m. einig .
gut . Vereinen , wird weg . hoh. Alt .
für 42 000 4 mit gr . Inventar bei
10 000 / Anz . unt . günſt . Beding .
verkauft . Chriſtian Funk , Immoh . ,

A. Himmelstein

. Rastatt
Pforzheim , Sofienſtr. 7, Tel . 7908.

312

bin am Montag ,
perſönlich anweſe
unter F P
ſtelle dieſes Blatt

Keofgesechs

Briefmarkenſammlungen
Und einzelne Raritäten

gegen Kaſſe zu kaufen geſucht . Ich
den 7.

nd. — Angebote
517 an die Geſchäfts⸗

es . V74

kauft, 155Nr . 298 5
Sekt - nnd Weinflaschen usw,

G 7, 48, 295
1 gut erhaltener

Hand-

Follerwagen
Arädr . , Pritſchen .
größe ea. 2,50 m

1,20 m, zu
kaufen geſucht .
Augeb . u. K B
Nr . 132 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 129
6

Kaufe
steis getr .

Herrenklelder

Pfandscheine
Usw . 5143

Finkel , H 6 . i
Karte genfigt

—

behr. Möbel
Rennert .
Tel . 29664

55

G 4, 7.

Gebr . , weißer

Aachen
zu kauf . geſucht .
Ang . mit Preis
unter F Zz 3 an

zu kauf .

14 pffoto
6 9 .
Leica , kauft .

ebedi. Lader ü.m. b. .

Standard -

dede Anzeige
in die

die Geſchſt . 89

Januar ,

feat
Ang . u. 130* 15
an die Geſchäfts⸗
1

15
328

Rollf . od.

Preisangeb . unt .
G H Ad a. Geſch .

„ H
gn Haustauscf Zu verkaufen : Mod. Einſamilien⸗Kleinwagen haus mit 6 Zimmern , reichlich Zu⸗

zu kauf . geſucht . behör , ſchönem Gorten , Warmwaſ⸗
Zuſchr . m. Preis⸗ ſerheizung in der Oſtſtadt .
u. Modellang . u. Zu kaufen geſucht: Eben ſolches Hous
F S 86 an die in der Oſtſtadt mit —9 Zimmern .
Geſchſt . * 374 Angeb . unt . A M 142 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Bl . * 401

Nohlen

Nalsering8 — Tel. 42021
liefert 83

K oO hlenun

Heidelberg

ee Verkäufe !

Einf . ⸗Haus , 5 Zi . , reichl . Zub . ,
m. Vor⸗ u e e Bahn⸗
9ofs nähe, Preis etwa 25 000 .

Neubau⸗Villa , 5 Zi. , Kü. , Bad ,

Masi. nan
Solid . 2. 5

Eimamutenheus5
1

ie 4 Zimmer u. preiswert i

Bergstraße

Kü. , Nebengeb . , Mk . 14 000 . —,
700 am Garten bei hälſt . Anz .
2 Mön . v. OEG⸗ zu Jerkf . durch
Bahnh . i. Viern⸗ Wolff , Moos

& Co. , Im mob. ,heim zu verkauf . .1
Bensheim a. d.Prs . 12000 R . %0 99000 . , [ Bergſtr . VI

Neſt zat 5 Proz . 8
8

Näheres 20 Kapital -
K. A. Weidner , anlagen !

Viernheim , Dafür ii ſtiBlauhutſtr . 47 / ige

Noln- und

TebchahsbäuselHR

prachtv . Berglage , ſteuerfrei ,
Preis Mk. 23 000 . —.

Rentenhaus , 3508 Zi . , Kü . Bad ,
Zentralhz . ſteuerfr . , 26 000 . —.

Wochenendhaus , ſchönſte Lage d.
Neckartals , Vorort Heidelbg . ,
mit groß . gepflegtem Garten ,
ſehr preisw . zu verk . 8796

2 Läden in erſtklaſſ . Hauſe und
zentr . Lage ſehr bill . zu verm .

Karl A. Hoffmann
Bismarehplais

Hofapotheke Tel . 3003

Aus mein . herrſch . angel . Garten
in Neuoſtheim gebe ich 2 Bau ⸗

gelände einſchl . Einfriedig . u.
allen Nebenk . billig ab. In Feu⸗
denheim „ Am Bogen “ ſtehen zwei
Baugel . z. Verfüg . Preis 4200 .
Zuſchriften unter G 0 6 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 3349.

Zu verkaufen : Modernes

Einfamilienhaus
in der Oſtſtadt , mit 6 Zimmern ,
reichl . Zubehör , Warmwaſſerheiz . ,
ſchön . Garten . Ang . unt . K N 143
an die Geſchäftsſt . d. Bl . * 402

Garten kinfami - aus
Zim . 2 Man . ,

Dauerlaube Sell⸗ ſebr gar. Garten .
weide , abzugeb . freie Südlage
Zuſchriſten unt . Heidelbergs , zu
X J 23 an die verkauf . Angeb .
Geſchäftsſtelle d. u. K D 134 an

B40

2 Geschäfts -
Hauser

m. je 2 modern .
Läden . b. RMk .
6 — 8000 . — Anz .
zu verkaufen .
Immobil . ⸗Bütro
Mich. 13N 5. 7 S695

Feuuenheim!
3 Häuser

mit 3⸗Zümmer⸗
Wohngen, ſteuwer⸗
frei u. gut ren⸗
Herend . f. 19 000
u. 24 000, günſtig
zur verbauf . duch.

R. Kaiſer .
Immobilien ,

Nadlerſtraße 18.
Fernſpr . 529 14.

Milz -

geschaft
oder Aehnliches ,
evtl . mit Haus ,
zu kauf . geſucht .

ſtelle .

L Aalbeken
Seschäftskredte ,Nen
daukredite , Arbelts⸗
deschaffungs - u. In-
standsstzungskredlte
beſch . raſch und
ohne Vork .

Schubert

Gärtnerſtraße 85,
Fernſpr . 513 92.

S62¹
—

e Ent-
Schuldungskredite ,bannt Geschäftskreulte

in 1 ua⸗
draten , ca. 900 Singen 0 4
am . zu verkauf .
Näheres 123
Telephon 422 23.

Etagenpaus
m. 144 . u. 8c 5.
Zim . ⸗Wohng . , in
beſt . Zuſt . , Nähe
Bahnhof , weg⸗
zugeh . günſt . zu
verkauf . Preis
RMk . 40 000 . —

Anz . ca. RMk .
15 000 . —.
Immobil . ⸗Büro

L. lobe. M.
el , 243 J8

24

Wollen Sie ein

HAUS
oder an dere

Liegenschaften
kaufen oder ver⸗
kaufen ?

Eine 1 0 tn
unſerer Zeitung
bringt Ihnen
zahlreiche Inter⸗

Blattes . B1689 die Geſchſt . 141
Rich . Karmann .
N 5. 7. S695SD eſſenten .

Jan den NM Z usenet = clas Hint Secu ,

HOLZ HAUS] ain verkauf . 10

8 AU Inlins Wolff

Sc 5
1 290 1ens Ns nes rinz Wilhelm⸗

Ster i Straße Ar 18
B ˙

1

—

mit
Schn
miet

3

od
Meerfeld
Näheres

laber
mit reich

zu vermi

Charlotte

etwa 120
8

28/24
zum 1. 4.
mieten .
an die G.

N 2 N

Ul0
mit 4 Fe
und anſch
mieten .

früher zu
Etage iſt
eignet ſich
Geſchäftsb
zwiſchen !

Zum 1 .

- In
Roſengart
preiswert

Jonge, ge
mit all . 31
Wohng .
1. 4. 85
Akademie

Schöne

6
nrit Bal
Beſenkam
Lanz⸗Str .
zu vermi
an die G

Im Zent !

l ö

—
erfr . Eliſe

IL 1 . 1
Schöne

nit Zube
Näh . 3. St

Näheres

Roſenga

3 - Lin
mit Neber
1. 4. 1935
fragen 1.

Herrzeha
mit Zentr
zum 1. A
zu vermie
an die Ge

Roſengart

Schöne
5 Zimmer
Raum un
Anzuſ . zu

L 10. 8,92
zum 1. 4.
4. Stock ,
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95
Einspaltige Kleinanzeigen bis zu

f j 5
ö für

di ittag⸗

li einer Höhe von ſoomm je mm
Annahmeschluß für die .

185 55l Stellengesuche je mm 4 PI .
ee ee

255
Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

N inner 98 0 9
7 e Ei 9 eb J ; N

Auzef 1 An. gebild . , ge⸗ f 0 Dame ſuch b

ohnnnen u 55 . Zim .ahnt 155 0 ahn eBunte an 15
925 ee ung 3 . Zimmer . b. e - T. em 2 bis 3 leere

Zub
nN ein

er . 1295
e, womög onnig , für ä Aka hepaar 221 1 8 3 5

1 — Anguſta⸗ Anlage n „ Hohpügg Zubeh . zum 1. Stock , . 1. . 2 ., Penſ . , al⸗Iſtſtadt , Friedrichsplatz geſucht . Wohnung 885 8 5
n 1 5

dum

. und 4. Stoc preisw . . 955 zu vermi zu verwltlen, tat . . würde ich Angebote unter 2 X 129 an die
Manſ i

25
J nmenige

13

. mit Gas .

141518 5
5 Büroräum

6 Mö e . 18 Näh . Na 15 8 5
B30 leer . ſchön . ſonn . Heſchäftsſtelle d. Bl . 313 e 15 2- Od . -Limme ſer , in zentraler

7 . 3. Stock . 2 „ Fratrelſtraße 2, g 5
5

55 1 imgel⸗ Lage . — Angeb

in 0 7. 17 , Hochparterre

8
1 f 8 Sade . elende . Balkon .

Lummer W Perſon. ene
1 lr bret an 2

1 Wes frei , Rhein . 1 * — erwe : Perſon t 1 r, Bad . Nr . 5

0
1 zu vermieten . Bisher 075720, 3fr . * a Schöne 2 eyent . 57 . 555 ef 0 10 J. 1. April ge⸗ 5 nt 25 t Ge

55 1
Verſicherungs⸗Geſellſchaft . . 1. 1 mit Küchenbene , e e ur

1 ſchäftslage .
6

Mahereg be 8 5
5 3 im Mohnung a 792

Selbſt
a. mögl . m. Heizung in guter Wohn⸗ n 1 8 5 8

ee 11 f
25 9 * 5 „ „ r raugt . -[ Ang . u. D 5 2 Jeböl 55

5
Haldy , e

Tahar 6 . Zimmer.4 . Zimmer - . S5 ſchriften u. 2 F 2 0 1 1
ewtl.

1. C . 15 Angeb . u. 09 755 954 eſcheſte 2 UmHel. Hüche a i

4
5 „ 3353555 Wonnung Haben

en ven , eich e , eg an die Geſchäfteſtelle 5. Bt. 20 age. c Lee See i ee5 Näheres 147 Ve ſchſt 538 8 5 Rene 22 1 wlleinſt . ält Schl

*
—

5
— 31 obaung b 0 5 5 1 4 8 3

Beamter ſucht bald tene Gn 3 7 paar z. 1. 4. 35. O

7 5 8
8 Küche u. ö „Waff. i 1 Ji N Sonn . frdl . mbl . „

8 Immer Angebote unt . ang. u. G02

her⸗
8

5 u. Manſ . 1 5 4. 35. evtl . m. od. ohne Ga⸗ 2 AZummer I in E f - i „ Aae 1 10 Hund -Zim. -Wcanng . mit Küche , evtl . ie 1 Le .
5 F .1. 4. 35 „ funühe 51 5 90 2 . 5 5 2 8 8ſt. 258 2246

eß , 1
R

Urdeten Ained en 11
page. ſonn . Lage. evtl . Küche im ſofort zu verm . in guter Lage , mögl . mit Heizung mit Manſarde u. e e 5

— .

ib . 1 * 5 s i b. Kaller 5 Z vepiie fen. „ 1 Zentr . , billig zu Kobellſtraße 11. u. einger . Bad . Lindenhof bevor⸗ Zubehör , z. 1. 4. 115 11 5 geſucht. Junges Ehepaar

fal mall Zim.
7 8 mit Zimmer⸗ Wohnung , in Neubauwohnblockſu . —6 7 % Näheres heim . Ilves⸗ N geh. u. 4. Stck . r. Bi zugt . Angeb . mit Preisang . unter geſucht . Neckarſt . ⸗

8 581 fuſcht * 333

1 Sch 1 0 Uhr im Näheres heimer Str . 50. E 2 5eſc.. 5 22 die Geschäfts 1 Angebote unt . 3 1
chſt. S wetzinger S traße , zum 1. April 1935 zu ver⸗ Haufe . — Näh . : im Laden . 3. Stock . 10

4992
6 öh.

Z1 ) )
8 2 Tim. u. Küche Nat.

mieten . Angebote unter K F 136 an die Ge⸗ Fernſpr . 606 24
— — 5 ut mo Zimmer 1 22 unt . E G 50 anGeſchäftsſt . 2 . eptl . Zer 3

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 316 148
*

ſleidelberyl Schöne , ruhige 810. 10. 2 gl. 85 5
Lage , Nähe 3 Zimmer Lüche Bad die Geſch . 4292 Beſchäftsſt . 278

1 unter nicht bei 1
0 1 g. Bahnk . ⸗Waſſert. 5 5 35 5 . E A 0 an die geſucht .

in Zwelfamilien- N 15
Nähe Bahnhof .

- Eimmer⸗
2 0 Zimmer m. Tel. ſof . an zum 1. 3. 35 von jg. Ehepaar ge⸗

5 louise oe Ga e Angeb. u. E G0 Orne 9 950
uhau ruhige , ſchö ne * 5

5 ef Herrn zu verm . ſucht . Angebote unter D T 37 an - Iimmer- 1 95 Blalſes erbeten . re 5

moderne, ſonuige , ſehr geräumige
6⸗ bzw . 5⸗Zim. ⸗ 0 uuns und Küche , f. 30 Seckenheimer tr . die Geſchäftsſtelle d. Bl . * 272 f

spter , 52 222 1
2 5 a Wohnung Oſtſtabt , Kant⸗ Mk. zu vermiet . Nr . 14, 2 Trepp . 5

5 5
* 8

970 2 ier

EP Meerfeldſtraße 58 zu vermieten . - Iimmer- Wohnung 1 Ebage . mit all . ſtraße 8 2. Et 335 r 9 7 I 0 0 Ohnung 2- Zimmer - fl . 1
8

Näheres bei Haag . 10 558
Man , 25 5 1 dauer an ruh . zum 1. Februar Schön 1 Aim üb ! Immer

N sel - 0 Fung mit eingeb . Bad
95 Wohnung

ber 50
25 2 Terraſſe , Balkon ⸗J[ Miet . , weit unt . 555 r . zum . 1 Logg Speier ö 5 75 2 a

Na⸗ 76 ofen , Garage , eingebaute
0 0 Friedensmiete , Zu verm. 149 evtl . mit Küche dart . sofort zu

mit Badanſchluß — eptl . in Vor⸗ 1 Wohnung mit Bad geſucht . ungeſt . Oſtſtadt⸗

bis Garten , zu vermieten . Preis 120 . ſof . bw . 1. 4. 35 . 24
42. St . Zentr . a. verm . Adreſſe in ort — zum 1. April zu mieten ge⸗ ruh. Jage , Nähe

mit ucde . Jad i . Angebote un . batterſall O.

159 * 888 Feruſprecher 530 92 zub vm. Zu erfr . il . -MWohng. berufst . H. od. der Geſch . 9g ſucht . Angebote unter K H 138 an der A taheſſu . Zubeh . Lin⸗ ter D A 19 an ſtadt , zum 18. 1.

gen 5 5 Lion . Häußerſtr . 1 mit Manſarde u. Irl . . v. Ang . . . .. . die Geſchäftsſtelle d. Bl . 922 Schule i. Kefer denhof od. Nek⸗ d. Geſchäftsſtelle geſ . Preisan al u.

10 » WlIlI
Zum 1. 4. 35 ſchöne , ſounige Heidelberg . reichl . Zubehör ,

0
181 Geſch . mn 1 7 l 495 e d. Blatt .243 B 0 57 an Geſch .

5 .
8

5
0 . zum 1. April od. 15 „ Dampfh . , Bad, „ Angeb u 9 13 .

8 zu vermieten . Näheres : Müller , -Timmer Wohnung
Sch - T7

früher zu ver⸗ 2 leere frdl . Ag
zun t d ZU Fepſieten. debe d. Biete

1 2 Zim. l . Kü. Berufs . ö

Charlottenſtraße 6. 278 mit Badez . , 3 Tr . , zu vermieten . ook U- Tm . 995 3 Nähe Tirnamer Geſpinſtr . 14. III - Ammer- Wonnung mit 15
Zu erfr . 351 zun ute . geſucht fdr . nb Jin

Bachſtraße Nr . 2. 220 ei 51690 wovon eins als links . 160 in rubiger Lage zu mieten Käfertal,
— Linden . , Miete Nähe 5

L 2 15
Wohnung Cenfuifraße. 15 mob ntuche be- 1 gesucht . Angeb . unt .A C 144 Aſtertr . Rr . 21. J . Zim .Woung. 201780 aua e

mit 5

E 1 8
mit Bad und Fernſpr . 336 62. 1 55 1. 2 8 505 Möb. Aummer

ee eee e 3
v. ält. Ehepaa

5 908
995

5 5 voll . ders
etwa 120 am , mit 2 Büros , in

5 el 0 ub 3 5. verm . Gr . Mer⸗ ſof .zu vm. , auch Geräumige in gutem Haufe , Adeline .e ee
8 4. 5 55 91 n 5 aufgeteilt 1 . 5

Wohnungen
zelſtr . 41, 1 Tr . I. N 5165 Garage 3 1 2 00 kleinere Nüße Liebfrauen⸗ e ig . 180 E L 54 an Gesch .

zum 1. 4. 35, eptl . früher , zu ver⸗ 5 3 . 7
52 E 6. 19, 3. Stck . Junggeſ . ] ſucht 6“

Ill. b N
ſu chb z. 1. 2. 35 *297

mieten . Angebote unter K G 137 mit allem Zubehör , in gutem H. Brunn . . e
e g e 1 5

14 fl Je Wie

an die Geſchäftsſt . d. Bl 318 Stand , zum 1. Febr . od. ſpäter [ Seckenheimer Str . Ladenlokale Leere 7 Nähe Bahnhof ! geſucht Nähe - Zim -Woung oder früher zu An. I . Ruche Dame fu ch k
5 —— ——

n
vermieten . Näheres bei Nr . 28 . Geſchäftsräume

8 Ammef In autem Haufe Parade Markt . J U I in ar 1 b 2
met . ge ſſucht . Nähe Waſſert . gut möbl . ungeſt .

N 2 Nr . 1 276214 J . Walter , 8 2. 1. feder Art iu vermieten . beh. möbl . Jim . platz , Börſe . — bochprt. 50.1 Tr . Ange u. B h Angeb . m 1 5 70
12

Tocdhensthaf iche vermittelt Windeckſtr . 107, b. alleinſt . Wwe . Ang . u. K v 89 I - Hohnun Funenfzat, 50 Nr es an gte an d. Geſchaſts i in e 7

Groger ECkladen Sonnige - Zimmer Wohnung 5 ff
Immob . ⸗ Büro 1 . 55 e 89 e einz . Dame 48 Celcht .284 ſelle . . . 24 51 gut . u, zentr .

* Eäbaus Tennisplatz , 8. Tr . zum
J Anmel⸗ 0 Polepbeimer e 2.Treppe .00 — mit Bad , in ruh . uch t . Zuſchr . 37 8 Lage , zun 1. 2.

. mit 4 Fenſtern , 4 Nebenräumen 1. 4. zu verm . Angeb . unt . G 8 11 „ Huben Tokengartenstt . 8. l
Lage . — Angeb . mit Preisangabe 2 Zimmer u. KüchefüifAuna Preisangeb . umt.

und anſchließ . Lagerkeller zu ver⸗ an die Geſchäftsſt . od. Tel . 624 52. Wohnon P 5, 6/7. 755 * Neckarſtadt ⸗Oſt: Arad E umter K G 133 an unt . 2 F 69 an Bahnhofsnäh F N 81 an die

mieten . Zu erfr . bei Raub , 4. St . 25 mit all o ., Geſcgaftsſtele 8. Geſcht . 7 Satterfal ,bis [mer undFache, Vel
St . it allem neu⸗ ( nicht ſchief ) an . . od .D. m. 5d. Lind d. Blattes . 10

— . 5 .
8. e

5 zeiulich . Zubehör . S648 berufst . Hrn. o In 3 mögl . d. 8 Schloß , v. allein⸗ Schwetzingerſtadt Her ilch t

1555 r bester Wohn 5 Vechta in bester Oststadtlage 2 e e 5 5 eleg
eme au been . . ae 19 8 . Geſucht 354 8 555 Wies ot. Rage, 0 5 585

5 Eb30 8 lh
5

Zimmer
6 Vafſerlurm , z il, en, Schöne , geräum . 4⸗Zimm . ⸗ 2

Keller Loan n „ Angeb . u F F58 46, 5 j ; 8

8 5 Ae 61 e Speilek Bad uſw . uſw . Lift , Warm⸗ - Zim -Wonng a. d. Geſch . 4909 8 b Tr . zin iet . gefucg - 42 -Wolng
. . in ſtädtiſcher ſpäter gef . Ang . ſoſort od. ſpäter mögl . m. lawier⸗

früher zu verm . Preis 150 / . Die pcie , ao
70 5 109, waſſerheitzung 8 2552925 g 5 5 Ang . u. A 8 148 5 „[ Dauerſtella . gef. unter D) E 23 geſucht . Ang. u. benützg . Angeb

Etage iſt vollſtänd . neu herger . u. 1. . 35 9
5 verm . Monatl . Miete Augnſta⸗Anl . 34, mit einger . Bad es . an die Geſchſt . ev. Manſ . ⸗Whg. Ang . u. D 2 48 an de Geſchäl 85 84

dan
1. E F 02 19 0

eignet ſich f. Wohng . mit Büro u. 97. 70 . , bis 4 4. 35 menge Zu⸗
per ſof. od. spät . u. all , Zubehör . r 1 ui in autem Haus . a. d. Geſch . 4280 ff

8
200

Geſchſt . gl

*
Geſcheftsbelrteb . Anfr . Tel . 280 95 ſchus 0 . . Auzuſeh . 20 Uhr

ven weren r en derm , eee Worst tig 8 w .
.

zwiſchen 910 u. - Uhr . 308 Näh . 0 6. prt . rechts .
Näberes 8 Sacre. 8

eee 1 9 5 Preis bis 50 4 .
1 85 1. 8. B18 . 9 . 76
2 Fran 8 en, 50 —80 „ Angeb . u .F H 76

5
Zum 1 . 4. 35 ſchöne , ſonnige

4 Ammer. Wohnung
Colliniſtraße 18, Schöne 88 WI 1 * 1 . 7 14hell und wocken, en die Geſchſt.

be, 7—immer- Wohnung g
. 1 ruh

5 fe 936 62.
- In Wong

S C E. 25 el . Licht u.
85

1
115

zu
* 5 tin

a in N 1 B 4691 118 1 h . 8 raftanſchluß . leine Fami de 2 8

85 Roſengartenſtraße 18,
5 1. T. 255 331

. in ri ze, 1 1111 geſucht N zu zu miet . geſucht .

14
ſucht Institut Schwarz V, 8 N

18. preiswert zu verm . Näh . 1. Stock . — 5 Ning . Bahr m. an die Geſchäſtsſt . d. Bl . 814 Angeb . u. OV 14 J- 4 I klöberePriyatlebranstalt mit Vorschule Beste Vorberel
5

ch 332 552 8 reichl . Zub. , z . an d. Geſchäfts⸗ - Ammer⸗ 5
a 1 % Beste Vorbereftungf alle Sehulgattungen a

8
g

i 3
75 f 1 4

e 8a 1 zn weriltte Junges Ehepaar ſucht ſbelle.
. 90 Wolnung

Prütungen , inzbesond Abitur —Ellligste Penslon Eintritt jederreft - Pfospekt ftel

. , 9 — rrſchaf ⸗Zimmer⸗Wohnung zu verm . Näher. Ang. u. F N 1
7

d. nige , efaumige Auel d mit allem Zucßeh er , Etagenheizg . 5 Büro babe an die Geſchſt . Melzgerel 1 Pachten . 5 ſchöne e een e

81 mit all . Zub. , auch als 4 bis 5⸗3 .
An

.
Such , ant 1 3 I IR 1

8 Wohng . mit Büro geeignet , zum zum „ „ „ l 15 2 an die 455 güro-Häume ift .
f KEl . 8

5 8 Fernſprecher Nr . 265 60. ſchäftsſtelle d. Bl. ſchrift . u. D K 5 8 .

Asberielasls Al . Se 5 5, 12, J . St. ] Scr har , e , ie n en ee g koglsen Franebs sch
5

Halstalk. klegarte 3 mmermohnung a
5 U 6c , var, , 8 T Mensch „. Spanisch

19
Schõ 8 in gut . Hauſe , ev. mit Lagerraum 0 Unmor Schöne 165

e 1 2 2
75 für Antänger u. Fortgeschr Suchen 5

g ne sonnige e Ane
f 0 part .in zentral . geschr . lachen Sie Hypotheken -Geld

*
Ame Aounung Se r d , n a

.
de ee J- Un derlichen e ee

J
6 Imef - ohnung Werle 10. 1 Tr . 207 1. 4

5 2 ame - Anme an zu miet . geſucht . 2 Hur Fneurichsnng 23 fel. 406 00 bauten ? Laſſen Sie ſich koſtenlos

mit Bodezimmer , Speiſe⸗ und zum 1. „. 85, au m. Zubeh , von
beraten durch : S17

Beſenkammer uſw . in der Heinrich⸗
vermieten . 336

Nobnun mit allem Komfort , in beſter Oſt⸗
„ „ ruh . Ehep . zum Klavier, Bl 5 Mannheim

I Lanz⸗Str . per 1. 4. preisgünſtig 3 Schöne Wegzesh . herrſch . ſtadtlage . Angebote unter T B 41 5 1. 2, 1. 3. oder ex, ockfldte - femr. 486 994 e. G. m. b. . , Mannheim , P 1. 5.

10 4 zu . 5 1
M 315 g. d Em.-Wohng. Badezimmer , an die Oeſchäftsſtelle d. Bl . 7 bis - Zimmer - 1. 4. gel Ober⸗

8 Sprechſtunden von —417 Uhr ,

7 an die Geſchäftsſtelle 272 11 f
Speiſekamm . , F ſtadt od. floß , . 11 Ille

* ee Ar . 7 [ Büro- . eren , a cbemiele: 6e ſernig 204 % Wohnung wehe . Ange. f. Inn 1018000 RU .

9 Im Zentrum ( Nähe Börſe ) ſchöne — waſſerha. u. Zub Evtl . m. groß 5 Zimmer - Wohnung ſchöne ſreundl . Fuß 85 an die stall , ark.
eee Zelig. Hon. auf 1. Hypothek , nur gut. Obfekt

Im⸗ 5 m. Wohnung adumellz vm. ( Neub . ) 4 Räunne , 1 od. 2 Geſchäftsſt .
f 1.Hypothek , nur gut . Obſekt,

12 , zu vermietem . — Zu erfr . : Büro
Manſ . Nähbel] Nähe Waſſerturm , mit Zentralhz . , Tr . hoch, in der e . 70 zu zeitgemäßen Bedingungen zu

8 5 — 1 Näheres 949 ev. m. kl. Kü. Heßner , Myſel⸗ ] Del d, J 1. 25 zum 1 . 4. 35. Angeb. und , Y E 185 Breite S e 5 2 vergeben . Aufragen an 324

0 „ Fernſpr . 422 06. u. Bad f. aut. ] ſtraße 2 ( Lange Teleph . 31247 [an die Geſchäftsſtelle d. Bl . Heidelberger Str. 3. bis A- Zim 8 Dr . Jüdel . G g. 12.

mit einger . Bad u. Zentralheiz . rfrernri 9985
— Nähe ] rötterſtraße 59) . 2 7 , I . April 1935

*
5 torre

f
12385 F 1 „ 5 75 eventl . auch als Wer 5 0

U 18. Lehbne 4 I 5 nung
N E 4 7. 2. Stock —Fliale in der konakwf. 40%

ine d 58 % „ . 0 Lung Nun t zu, don dane . . „
Ae 1 0 b I

85 Oſiſtadt ie Jeckarüadt , aue od. vis preise Kimme Usgtelt 88 . -Zim. -Wohng. gute Oftiadelage , mit all Komfort . . Bech . 8 bb . Beamten ö 5 g
u. Kauft reisfonde

us Lage , zum 1. 4. wert B31 11 Zentralheiz zum 1. 4. 35 . 2 Perſon . ) auf Müller Donnersbergstraße 4 2 9 rungen
cht , Schöne . ſonn . 6⸗Zimmer⸗Wohnung zu vermiet . An- zu vermieten . ll . leirg. Oststadt110 .

m. Balk . Küche , 18 Ange unter R N 5 63 Ruhige , ſonnige ſofort oö. ſpäter
8

3225 auf fſüdd . Objekte
.

3 Tr . hoch, zum 1. 4. 35 zu verm . fragen m G R10 Rheinſtraße 5, W leläg. Oststadt 48. Speiſek . Manſt , die SGeſchäftsſtelle d. Bl . 27 • 21 Woh geſucht . 5
25 werden zu günſtigen Bedingungen

90 Beſicht . 1118 u. 1517 Uhr Zu a. d. Geſch . 2224 Hinterh . 1 Tr . 7. 1. 4. d. J . zu 0 -Llfl . -Wonng. usr , Angeg . u. Nacfiuffe - Hollandsch sean . Angebote an 314

110 erfr . Eliſabethſtr . 5, 4. Stock links .
i 5 1 e 15 12 Elegante 910 55 9 575

Lage , 2 . D 4 5 Geſch. 1 e F. 90 ,chöne 8 len Stadt⸗ U 1. 3, 2. 3 01 2 1 zprehen en scheit . 75
— 13.

. 0
Nähe Hauptbahnhof helle Weretalt Schöner und Preislagen 47960

—

2 mmer wohnung 8 0 i eee Unter rioht b ee * aunheim , L. 10

1
Soso - Zimmer- Wohnung oder Lagerraum 0 Sen 12 1 N 155

1 5 8 Perſon . )3. 1. 4. Sonnige g evtl . J. Obertertianer
Wehen ang . fg K A D 1 T 2 L

mit Zubehör zum 1. 4. zu verm . für jed . Geſchäft 9 1 (Makler) 55 isangeb. unt. K E gust 4 Zimm . ⸗Wohng . d. Oberrealſch 1
an die deschäſtsst .

Näh. 3. Stock , Fernſpr . 329 92. Be7 geeign . , el . Licht , ö 5
an die Geſchäftsſtelle d. Bl . he „ tür 2 Perſonen , geſucht . Augeb e habe ich gegen 1. Hppother auf ren⸗

len F 5 —
Kraft , Torein⸗ Sa Lie Mibelſ g.

0
Angebote unter pünktl . Mieter , n. 5 0 92 192 15 Sründl . Unterricht fable Wohn und Geſchäftshaufer

s - Mollstraße 23 ſahrt , ſofort zu in guter Lage raße Nr . 12. f D 2 34 an die z. 1. 4. geſucht . 5 in Violine in beſter Verkehrslage in badiſch
Olistraße 1885 5 0 5 * 5 Geſchſt . 266 5 ge in hadiſchen

In- El 1 1
vermieten . Frau Feudenheims . Tel . Nr . 421 12. ff mer 0 Hung Geſchäſtsſtelle d. Ang. mit Preis Zither . Gitarre , Großſtädten und in Stutlgort zu

alte 1
e nne N 1 „ 17.

1885 1 5 — — mit Manſarde und Zubehör , in 5 ö e . 5
N.

datei dener A ace
350 regnet , 1 5 85

8 . 8 65 7 0 —
1

0 Finn . ) . . . .
8 5 . ſof , zu vermiet . 7 Str . 4. 5. Stock . ( Schloßnähe oder Kaiſerring ,

2555
1 fert , a

d mit Manfſarde . Bad , Zentralheiz . , Gar a e Hiachriſen unt . .-Zimmer- 5 1. 4. 35 107 zum 1. 4. 35 geſucht . Augebofe 8 h gon 9 15
Frau⸗ Fäfertalerftr. 17, Weiß , Karlsruhe , Amalienſtr . 85,

Warmwaſſerverſorgung und allem 7 X 66 an die f unter 2 5 109 an die Geſchlte
lle, Soft . 8 athem . Nähe

„ Mebolatz . Telefon 8049. Vg02

Zubehör , z. 1. 4. 35 zu vermieten . in der Oſtſtadt Geſchäftsſtelle d. Zu Vermieten ſtelle dieſes Blattes . 25 21 e 30
Näheres 4. Stock . 356 zu vermieten . Blattes . 820 0 ſllig Paul Schmidt , im. 05

mer
Aab. . Er. e

Sar felsſtr . Su one 3 %
3 5 Vermischtes

Roſengartenſtraße 17, 4. Stock an d. Geſchäfts⸗
Backra

(4 Treppen ) zu S 4. zimmer Wonnun bei i mit Küche o gebole unt, 8
— 8 5 3535 2 ehör

3 Aab Mer mohnung ſtelle. 10 Backräume berg enge 8 .
95 88

10 7 Voß and Pad . von
. daga an, die Hind

e 88 en wer nicken. Jer : L. f. 9 2 lone “ Werkstatt u d 11 Mig . 5 n f è 7 aud
Stock . 362 Zjjpgra r Nähe Bohnhof 98 f

.
i Pflege genomm .

fragen 1. Sto 60

5 rnränme a
Lager Werder sir. 20 Wonnung 5

155
5 15 n 55 i 1 Ade gesucht . Uie Beaufsichtigung 82 5 in

5
2 . 1. 4. 7 5 teſe⸗ attes . * . Geſchſt . 22 .

Nerrsshaftl . ö Ammer-Wonnung 5 or , kruber zu darduleehenbe, 8. Ste . Oſtſtadt : ite Bad n. Zen -
2 Geſchäfts . 82 Angeb . m. B 0 9 5 sind es tglich , die

1 a l
B Juſchr . u. T I. 25 l - Zim -Wohng . 0e n ber J- Ji * 1 In . Ehep .

bucht 5 : 1 Schulaufgaben Tuchtige licher unseren Anzeigen -
e Geſchäfts 5 „ 1 . 8.

35 zu ver⸗ 5 Amer On I 5 g
i

n⸗ 1 a

zu vermieten . Angeb . unt . B L. 35 1 1
5

25 1575
Heiz . zum mieten . Nähereg J e 725 oder dergl . über⸗ N 7 55 teil lesen . Sie durfen

an die Geſchäftsſt . d. Bl . Bl1 0 01 20 . 5 5 gu 1 1
475 Müller. e ee beter gag Oſt⸗ Abſchl . Angeb . J Immer 8 Adr . i . ö. Geſch nicht bei den Inse -

5 5 5 2 äh. part. re „ 6. ſta ndenhof zum 1. April 1935 15
2 5 9 i e 5

85 Roſengartenſtr . 16 iſt zum 1. 4. 35 vermiete
Schöne , geräum . Telephon 422 06. . A

5 8 88
2251 Beſch. Abitum . — Gefl . Poſtbarte genügt. renten fehlen! Be -

in Schöne Parterre - Wohnun U Wohnung —4⁴ 5 unter B K 34 an die Geſchäfts⸗ b Wohnung
Zuſchr . u. O A 50 Gut erhaltenes nützensie darum die

9488 560971 1 kme ſtelle dieſes Blattes . 140 Somm , geräum . d. Gef 77 0

5 Zimmer , Bad , Loggia , Souterr . ⸗ Büro 7 52 Zimmer F 4 , 5 -21 Wohn
Bad Zentralbz . , g AVler MHlein - Anzeige

re Raum und Beſenk . zu vermieten . 8 Ri 5 1 Karl⸗Vadenburg⸗ An . 9. Gegend Waſſert . 225 5 ;

1 zw. 10127 U. 34 . B23 1 1 5 1
1 Tr . hch. : Schöne Straße 55: unge - Ammer 0 Hang mit Bad u. Zu⸗ von ja. Ebepaar U Ausländer Anz 1 180 8 1 154 ad u. eſen⸗ f p 127 0 5 5

2 0
0 uſſehen

d ziehern
5 L Jb. , J. Sto fine 7 Arebtekt barer . Jung LAm-Mahng. t e e e e ee , See ame

in 9. A. dohner 1 5 13, zum m. Zub . , ver ſof . (Dachſtock) Wohnlage zum 1. 4. 35 von jung . Miete voraus gesucht deuſchen Sprach⸗
„ .

ng
finmel⸗ 0 ung 5 8 855 e zu verm . Näher . zum 1. 2. zu ver⸗ Ehepaar ( mit Hund ) zu mieten ge⸗ 3. 1. 4. geſucht . Zuſchriften unt . kenntn . Herrn vd. 2 5 N *

1

en zum 1. 4. 35 zu vermieten . Näh . : Mannbeim l . Näheres 14⁵ Fernſor. 282 f/ Anonſehen 7 Bebina. Jer . ab 055 5 . 577 9 c
9 9 5 2 15 5 i

5 4. Stock, nachmittags , Tel . 308 47 I Treppe hoch 9997
5 b 1

. 1. 22 am d. Geſchäftsſtelle 27 an ch. die Kleinen anke
5

„ nach ö e eee g ſchen 10 —1 fbr. an die 25
255

br . Geschafft . 8 365 Geſchäfteſt . 248 . Blattes . 42 anderer Stelle diese ; File

0
.
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ALHAMBRA . ScHAU BURG
i eule Sonntag 2 groge Märchen Vorsteilungen !

Mpambra 11 . Uhr
vorm .

3 Schauburg . 0 Uhr
nachm .

und die hochmütige
Märchen - Tonfilm

Es gibt viel Freudiges u . Lustiges zu sehen u . zu hören !
In beiden Theatern das schöne Programm :

„nig Drosselbart. Aud
Prinzessin

„ Agpchen “
Es war einmal ein kleines Mädchen .
Das trug immer ein rotes Käppchen .

und PIN - PON d ist auch wieder dabei !

1 Drollige und lustige Späße gibt es wieder in Hülle und Fülel “

Nahonal⸗Thezter use
Vorstellung Nr. 124

Naehmittags - Vorstellung Nr. 14

Aschenbrödel
( oder „ Der gläserne Panioffel )
Weihnachtskomödle in sechs Bildern
nach dem gleichnamigen Märchen v.

A. Görner
Musik von Ed. Stiegmann

Regie : Hans Becker
Nuslkal . Leitung : Rolf Schickle

Anfang 15 Uhr Ende 17 Uhr

Sonntag , den 6. Januar 1935
Vorstellung Nr. 128 Miete E Nr. 9

Zum ersten Male :

Was ihr wollt
Oper in drei Akten

( nach dem gleichnamigen Lustspiel
von William Shakespeare )

von Arthur Kusterer
Musikalische Leitung : Ernst Cremer

Regie : Hans Carl Müller
Anfang 19. 30 Uhr Ende etwa 22 Uhr

Noues Theater gaszagan
Sonntag , den 6. Januar 1935

Vorstellung Nr. 25

Stragenmusik
Lustspiel mit Musik in drei Akten

von Paul Schurek
Bearbeitung von Hanns Saßmann

Musik von Will Meisel
Regie : Hans Becker

Kleinste , für jedermann erschwingliche Eintrittspreise :
Kinder ab 30 Pfg . — Erwachsene ab 50 Pig .

2

Meine seit 32 Jahren am Sirohmarki ge -
führte Paplerr u . Schrelbwarenhandlung

befindet sich ab heute in

O4 , 11

Heinrich Narcher

Angebnt
auf

Thestandsdarlehen!

Jlalanmel
cht Biche . mit
Nußbaum . kpl. ,
mit Fristerkom .

. 295 . 323 .

230 . usw .

Hachen
nait . - las . u. Blfen- ·
bein , m. Innen -

85

Cale Börse
Samstag u. Sonntag Verlängerung

mit Konzert ;

Lest die NM

abzugeben . 867 zu billig . Preisen

Hümmelbachertaf
Neckargemünd

Möbelhaus
am Markt

Essen einschränken ?

td mon ohne zoſchen Vetzidn schenk
beweglich DurchAbbeu angesommeſſe

Paket RR . 80, extra stark R

Anfang 20 Uhr Ende 22. 15 Uhr

Wozu denn nur 20 Ingsiſch zeln und olle
guten Sochen abgehen lessen! Nen - mil
Or. Ernst Richters Ftühstückskrbulertee

poſiſer gewinn mon Elosffrilstund Arbeilz-
ſreuddezurück, bleibi immer fisch und jung.

Drix- Iableſſen RRꝗü. 80inollenApoſheken
zund Otogetien , ober vetlengen Sie nut

DR . ERNST RICHTERS
FRUHSTUcKsKRRUTERTEE

F 2 , ab
egenüb . d. hath .
lochenst . - Hasge

II-L. Honhen
Herrenkleider ,

Schuhe , Möbel
u. ſonſt .

und
Fel -

N . 25,

Frieg u. Sturm 15

Klavier -

Abend

Einziges
Konzert

Donnerstag , 17. Januar
abds . 8 Uhr , Harmonie

Lott
Werkes von Brahms , Beethoven , Schubert , Liszt

Mannheſmer Konzertdirektion Heinz Hoffmeister , O 7, 16

e Kramp

Karten zu 1.

einrichtung
8

470 bis . 80 bst .
Verkehrs -rten N .

M. 163 . 180 . Srebdegclung Tinmenn. F
ehndig. Schenk,

8 2 1795
,

N 2, 4, Rosengertsn. Lindenhof ,„ usw .
e , ene

Speisezimmer u.
85

acer mne, v ,
b

2 2 Einzelmöbel wamnbelm, Koörefsdteben 2
neueste Modelle 0

Musikstudierende erhalten
25 % Ermäßigung

Heckel O 3, 10, Pfeiffer , N
und an der Abendk

92 . —. . — bei
3, 3

Sonntag . 17. März , abends 8 Uhr . Musensaal , Rosengarten

Edwin Fischer
mit Kammerorchester

Mannheſmer Konzertdirektion Heinz Hoffmeister , O 7, 16

8
Karten Mk. . - bis 4. bei : Heckel, O 3, 10, Buchhdlg .
Iillmann , F 7, 19, Verkehrsverefn , N 2, 4. Rosengarten ,

uchhdlg. Schenk , Mittefstragße 17, Blumenhaus Ufn⸗
denhof, Meerfeldstrae 43

Einspahtige Kleinanzeigen bie xu

elner Höhe von oO mm ſe mm
5 Pig. Stelſengesuche je mm4pig .

Ceschäftsverkaut.
Sichere Exiſteunz ! Ueber 30 Jahre
heſteh . Geſchäft beſ . Umſt . halber
für einige 1000 Mk. zum 1. 4. 35
zu verkaufen . Angeb . unt . D V 39
an die Geſchäſtsſt . d. Bl . * 374

lebensmittelgeschäft
mit Konzeſſion , in beſt . Verkehrs⸗
lage , mit gutem Umſatz , weg . Weg⸗
zugs ſofort zu verkaufen . Erford .
Kapital etwa 1800 . . Angebote
unter A R 147 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 336

A Anger. Huna

Flistenz !
Kleines , reutabl .

ngros -
Geschäft
( Kaffee )

an zahlungsfäh .
Käufer , ſof . ab⸗
zugeben . 1000 . —
erf . Perſömlich .
Einarb . erfolgt .
Schnellentſchloff .
Intereſſ . melden
ſich unt . F C 71
an die Geſchüfts⸗
ſtelle. *830

Auch
im neuen

Jahre die

Pualitäts -

Mähel

von Sgise

mit ſol . Kundenſtamm beſond .
Umſtände halber günſtig käuf⸗ bo 5 Klich zu erwerben . — Zuſchriften
unter K T 149 an die Geſchäfts⸗ N 5, 1749
ſtelle dieſes Blattes . * 415 .

S613

Wäscherei mit feigmanbe! 1

umſtändeh . bill . zu e 15 Nußbuum 1E. XY 67 an die Geſchäftsſt . 330
Gi in allen

Beſtens eingeführtes und gutgeh .
ler - Butter - Kàse -
Gef

U
ung

gebraucht

1182Heinr . Brennecke Nachl .
Haunover Kniestr - 18

Wüschereimasch . - Fabrik .

Für Bücherfreunde
Zu verkaufen : „ Jugend “ 18 Jahr⸗
gänge ( 1902191 in Originaleinb . ,
„ Simplieiſſimus “ 17 Jahrgänge
1190810 ) gebunden , „Zeitſchrift f .
Handelswiſſenſchaft und ⸗Praxis “
Jahrg . —12 ( 1908 - 19 ) , alles vor⸗
züglich erhalten . Angeb . erb . unt .
K 16 an die Geſchäftsſt . 234

Radio
Bau- unt. eierens- Halte .

Upsergesshäft Empf . mit Netz⸗

.zu
anode , auch zum

Akkuladen ,
1 Akku . auch ſed.

umſtändeh .
verlauſen . An⸗ a 5
gebote u. X K 24 . ſich, bill , abzg .

Größ . v. 12 . an,
Radiotiſch . —
A. Miltenberger
11 390

Herren -u. Jamen ,

Fxiseur -

Geschäft
wegen Wegzug 8
bis Frühfahr f.
1600 / zu ver⸗
haufen . Schöne
2⸗Zimm . ⸗Wohng .
vorhanden . Afa⸗
gebote u. F G 75
an die Geſchſt .

348

Herde
Gasherde
auf Bhestands -
darlehen und

Gaswerk
Heine Raten

BARST
an d. Geſchäfts⸗ ] Schimperſtr . 14,
ſteſle . B688 II , Iks . * 372

E 4 , = 6

Die Zeit
fordert in

Flügeln
und

Pianos
Billigkeit

Bei Ohnesorg
ist stets günstige

Kaufgelegenheit.

L
N 2 , 12

gegenüb . Rosens tock

8138

öbel
Küchen
u . Seklaf⸗

Zimmer

in Eiche und Elche
mit Nußbaum .

Werkmannsarbelt
gut und billig von

Lolcht & Kühner
Bau- und Möbel-

Schreigerel
Kötertalerstraße 59

Telefon 5120
Ehestandsdarlehen
Werden in Zahlung

genommen .
8⁵⁴

Schönes

atemohe
( Sofa u. Seſſel )
ehr gut erhalt . ,
preisw . zu ver⸗
kaufen . 352

Simon . F 1, 1.

Gebrauchtes 337
Herren - und

Damenrad
1 Radio , 3 . ,
Netzempf . , 1 ver .
ſenkbare Nähma⸗

bill . zu verkauf .
H 4, 24, Hof .

letz - Nadio
kompl . / 50 . —.
G 7. 34, prt . Hof

4016

Neuer . Winter Mant.
Föch. 45, mod . gut
erhalt . , Gasherd ,
mod . Kaſſenſchr . ,
preisw . zu verk .

Schreib -

maschinen

2

i
Näheres * 341Kleine Raten 5

Neu! Gebraucht ! M I. 4 b. 1 Tr .

stets preiswert Junge 4
d. Müntera Co,

D 3, 10 - Kuf 30494 Aapora Kätzchen
zu verk . ' hafen ,

Schwarz poliertes Blücherſtr . 33. II

gebrauchtes eas Einige faſt neue ,
zurückgeholte

Ae Fahrrader
ſehr billig abzu⸗

125 . —, 280 . - , geben . S607
390 . Martin .

N 2. 1, Schroth
P.

Waldhofſtraße 7.

8

zellgemàùße Eheanbahinung !
Mannheim , Firch - Lanzstr . 15

721 43638

Akademiker
ſtottliche Erſcheinung , hier fremd ,
möchte nettes Mädel u. 24 Jahren
zwecks ſpäterer Heirat kennen
lernen . Vertrauensvolle Bildzu⸗
ſchriften unter 2 . , 108 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . *174

Dame

Dann durch : Die

Wo finde ieh
die deutſche Hausfrau , Frohnatur ,
mit Herzensbild . , zw. Meinungs⸗
austauſchs und ſpät . Heirat . —
Bin anfangs 40, evgl . , Ing . , in
gut . Poſition , nicht unvermögend .
Bildzuſchrift . ( Diskretion Ehren⸗
ſache ) erb . unter D N 31 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 261

1

partner fürs Leben ! )
ait sein in Gluck und Leid .
Hreude u. Sorgen Kameraden

immer in allen Lebens -
lag en. ſeder erhiſſt das Gluck

nat es meist doch selbst
in den Handen .
wenden Sie sich noch lieute
vertrauensd an d. erfolgreiche
Ekheaubahnung .

EDDLWAN EER .
Eheanbalin. in person] . eingeht. Form.
Besuchs af. gl . . Sonntags b. ½8 Ar .

— Deshalb

12. 9, part .
Tel. 257 30

5
Dame

wer unabhang. , inf .
40, fadell. Erſcheinung
geb. , vermoͤgend, eig.
Baus, monall. Nenle
v. MR. 300 . wünſdl
nur geb. sol. , didrak-
ſervol l. Berrn in sic ,
Hosilion bis E. Aller
vona8 J.æwects bald.

Heiraſ
Wunschgem. nur nidei
anonyme Zuschriſt u.
L H an Ellwanger,

30 . , brünett , große , vollſchl .
Erſcheinung , geſund u. tiefe Ge⸗
mütsveranlag . , vernünft . Welt⸗
anſchauung u. Lebensauff . , heit .
temperamentv . Natur . , ſucht , da
wieder alleinſtehend , charakterf . ,
geiſtvoll . Lebenskameraden , dem
die Gemeinſchaft mit d. verſteh .
Frau Hlück u. Mitinh . d. Da⸗
ſeins bedeutet . Zuſchriften erb .
unter E J 52 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . Vermittlg .
nicht erwünſcht . * 904

—
Selbſtinſerent , Mitte Fünfziger

( Witwer ohne Anhang ) , ſelbſtänd .
Kaufmann , jugendl . Erſcheinung ,
ſucht vermögende Dame zwecks

Neira !
kennenzulernen . Auch Einheirat
in beſteh Geſchäft , da repräſ . Er⸗

ſchine , wie neu ,

ſcheinung . — Damen ( über dem
Durchſchnitt ) , die auf eine liebev .
Ehe Wert legen , bitte um Nach⸗
richt unter G L 14 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 414

* 1E, 9 por . —＋

Ihr Eheglück !
Als Et. christl. Groß-
orxanisation irłt dor
„Lebensbund “ schon
im dritten jahrzehnt
als Förderer wWohlüber
legterkheanbahnungen
und mpfer gegen un-
reelles Vermittlertum !
Beste Bezlehungen zu
allen Kreisen des la-
und Auslandes. Viel-
tausend . Erfolge. Un-
sere ausführl. Bundes-
schriften geb. weltere
Auflclärung. Zusendung
gegen 24 Pf. durch die

verlag Bereiter
Hannhelm 193, 8 7. 11

V 35

Dame )
34 . , Raff, gr., on-
gen. Erſcheinüng, Ib.
Desen m. HBerzensg.
ausgesl. , sehr sciòne
Hobel und lbosche-
quss tall, MR. S500 .
bar. = unsche da-
raftlerſesſe Hersgn -
lichk. In sicherer Po-
Sion bis 2. Her von
25 Jahren als

Ehe -

Namerud
Ernsſgem. nichl ano-
0nume Angeb. u. E 5

an Ellwanger, h 12, 9

8 1

unn
liegt in Ihrem

Handeln . l “

Viele fanden u.
inden ihr Bhe -
glück durch mich .
Hommen auch
Sie vertrauens -
voll . Sehr
gute Partien .

inhe traten .
A . Neu

Alphornstraße 12,
Sprechs . v. 10 bis
13 und 3 bis 2 Uhr,
auch Sonntags .

Annahmesehluß für dle Mittag -

Ausgabe vorm . 8 Uhr , fär die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

Heirat ! Ser . Witwer , 37 . , gute
Erſchein . , m. ſeſt . Eink . , ſucht paff .
Lebensgefährtin , die Sinn für har⸗
moniſche Ehe hat . Zuſchr . erb . unt .
E U 63 a. d. Geſchäftsſtelle . 4319

Suchen Sie eine

Flücgiche khe
Lomeiaschalt

de größte Ge⸗
währ bietet , ſo
beſuchen Sie un⸗
verbindlich die

Witwe , Wnf. 40,
kinderlos , wünſcht

Heirat
mit intell . Hrn .
Zuſchr . u. E R
Nr . 60 an Geſch .

308

[ Grundbeſ . )

ins

Wasser .

2¹

in den

chamamamgdanan
2 55 5

Die Hibligete Sgesellochiafleꝛeioe
Aaananamnannldaadenfeaaadadakgnannhdeagngdgan dtn
mit dem mit allen technischen Neuerungen

der Gegenwart àusgestàtteten

Dampfer „ TEL AVIV “
Nur eine komfortable Senderklasse !

Jede Kabine mit fließendem warmen und kalten

Geräumige Salons , Sonnendecks , großes
Sportdeck . Alles ist vorhanden , um dem Reisenden

Bord zu einem wahren Genuß
den verwöhntesten Ansprüchen

den Aufenthalt an
machen

gerecht zu werden .

Reise I :

1Ab

und

ARNOLD BERNSTEIN - LINIF , HAMBURG

Aaadtneenebnnddednded

von HAMBURG am 26 . Januar 1933

über Anfwerpen , Lissabon , Casa -

blanca , Malaga , Palma de Mallorca ,
Nizza nach GENUA , woseibsf An -
kunft 12 . Februar .

Piräus ,
endigend

erstklassig

eise II : „ on &ENUA am 13 . Februar 1933
über Neapel , Caſanla , Haifa , Rhodos ,

Korſu nach
7. März .

FAHRHpREIS E: Reise I RM 160 . — bis RM 235 .
Reise II RM 210 . — bis RM 260 .

je nach Lage der Kabinen und inkl .
er Verpflegung .

Emäßigte Elsenbahnfahrkarten von und nach denua bezw. Trlest .

Verlangen Sie Auskünfte und Prospekte bei den
beauftragten Reisebüros oder der

Daniel Milberg , Hamburg 1, Kl . Rosensir . 5

10 000 ſons

eneralagentur

TRIEST ,

v102

Gedanken -
Austausch
wünſcht unabh .

Junggeſelle
( Kfm. ) in guten
Verhältn . ( Haus⸗,

mit
ſchön . Eink . Der⸗
ſelbe iſt Anf . 40,
repräſent , ſymp .
Erſcheing . u. w.
Dame mit gut .
Aeuß . , gut . All⸗
gemeinbildrunlg ,
mögl . kath . Konf . ,
in ähnl . Verm . ⸗
Verh . , zw. ſpät .

Hejraf
k. z. I. Einheirat
in gutgeh . Geſch .
alluch angenehm .
Strengſte Diskr .
Zuſchr . u. V J
Nr . 189 an Geſch .

* 1

45 . , groß , kräf⸗
tig , ſucht gebild .
Lebensgefährtin ,
tüchb. Hausfrau ,
geſfund u. in ge⸗
ordnet . Verhältn .
Zuſchr . erbet . u.
G G 10 an die
Geſchſt . * 406

L. 10. 7. Tel. 20542

Au nette ddl.

anne
29 . , aus gut .
Hauſe , gebildet ,
in ſehr guten
Vermög . ⸗ Verh .
und ſuche gebild .
Herrn in feſter
Poſition zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Zuſchr .
unt . H Q 29 an
d. Geſchſt . 1403

Heirat
Damen mit gut .
Ruf und Verg . ,
Vermög . 60 6

30 „
20 000, 10 000,

6⸗, 5 , =, 2000,
ſuchen gute Par⸗
tien in ſich. Poſ . ,
von 30 —55 1.

Köhler , 244

Junge Witwe m.
Kind ſ. alleinſt .
Herrn zwecks

Heirat
Zuſchr . u. 2 W.
Nr . 127 an die

Heiraten

„ unt .

Staatsbeamter
36 Jahre , groß ,
ſchlank , von gut .
Ausſehen , ſucht
paſſend . Lebens⸗

gefährtin , Aus⸗
ſteuer erwünſcht .
Anonym u. Ver⸗
mittl . zweckl . Zu⸗
ſchr. u G N 16 g.
d. Geſchſt . 405

Mechan . , in Ar⸗
beit , 24 . , ew. ,
w. nett . Mädel ,
nicht üb . 23 . ,
d. tanzen kann ,
zw. ſpät . Heirat
kennen zu lern . ,
etw . Verm . erw .
Zuſchr . m. Bild

D P 33 an
Geſch . 9268

Suche
ideal eingeſtelltes
Mädel , von 20
bis 25 . , aus
aut . Fam . , geb. ,
Aw. freumdſchaftl .
Kennenlernens u.
ſpät . Heirat . Bin
Ende 20, in ge⸗
hob. ſicherer Le⸗
bensſtellg . , Auto⸗
u. G T 22 an die
fahrer . Zuſchr .

die

Auskunftef
L. Buhles

Lortzingstr .Id
Telephon 512 75.

uskäänkts
jeder Art , ſowie
Ermittlungen in
Zivil⸗ u. Stkraf⸗
prozeſſen beſ. ge⸗
wiſſenh . u, diskr .

Argus

Geſchſt . * 98/9 Geſchäftsſt . 404
0 6, 6. Tel . 38305

S604

Erfolgreiche Ehe⸗
vermittlung .

Aelteſte Ehe⸗An⸗
bang . a. Platze
Thomas Nachf .
Frau Hammer .

A 2, Za.
Beſuchszeit auch
Sonntag . 327

Unsere

Beziehungen
zu qut . Nreisen
Mannheims u.

Umgebung .

10 Jährige
Praxis

auf dem Ge-
biet reeller
Bheanbahng .
und unsere

bekannte

Solide individ .

Beratung
sind d. Grund -
lagen unserer
utelen Erfolge .
Diele Dank -

schreiben be -
zeugen es .

Uns . Peiterin
gibt Ihnen ko -
stenl . Auskunjt

Mannheim

23 , 92

Teleph . 277 66

Folbs ngo ren in
Geſſchäfts t . 30 J .
alt , geſund , tüch⸗
tig im Haushalt ,
gute Erſch . , ev. ,
mit Aus ſtabtung
und Vermögen ,
wünſcht ſtreb⸗
ſamen Herrn ken⸗
memzuleunen zw.
ſpäte ver * 247

0

Heirat
Zuſchriften
D
Geſchäftsſtelle d

Ant

DRUCKEREI Df . HAAS

1 %
MEUE HAM HEIAER ZEL TUN

Blattes erbeten . SAS SERMANNHAUS AM MARKT

En

BESTEN

KUNDEN -
WERBER

TELEFON SA . - NR .

2 4 9 5 1

eee e
AufWunsch Vertreterbesuch

9

eee

1

azad
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